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Hochzeits

Junge Hermsdorfer 
zahlen Lehrgeld

Hermsdorf/Potsdam – Die Basket-
baller vom VfB Hermsdorf hatten einen 
katastrophalen Start in das Auswärts-
spiel beim USV Potsdam. Die Herms-
dorfer steckten die vierte Niederlage 
im fünften Spiel der Saison ein.  Seite 9

Die schönste Art, 
fit zu bleiben

Märkisches Viertel – Anna Krie-
bitzsch hat im September ihren 99. 
Geburtstag gefeiert. Fit hält sie sich 
beim Club der Lebensfrohen, der un-
ter der Leitung von Berbé Schmidt im 
Fontane-Haus trainiert.  Seite 16

Man fühlt sich ein bisschen an 
Tschernobyl erinnert. Dem 
havarierten Atomkraftwerk 

wurde nach dem Supergau ein Sarko-
phag übergestülpt, inzwischen schon 
der zweite. Tja, und der gebräuchliche 
Baustoff soll nun auch am Tegeler See 
zur Anwendung kommen und in die 
maroden Abwasserrohre des Strand-
bades verfüllt werden – wenn es nach 
dem Willen der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
und der Berliner Bäderbetriebe (BBB) 
geht. So will man die „Verkehrssicher-
heit“ der Rohre im Trinkwasserein-
zugsgebiet gewährleisten. Bis Februar 
2018 soll alles über die Bühne gegan-
gen sein.

Beton als Gretchenfrage: Wie hältst 
du es mit dem Baustoff im Zusam-
menhang mit den Rohren im Strand-
bad? Die Fraktionen in der Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) 
sind dagegen. Michael Reinke von der 
CDU brachte in der BVV am 11. Okto-
ber einen im Sportausschuss von den 
Fraktionen beschlossenen Dringlich-
keitsantrag ein, um die Maßnahme 
zu verhindern. Reinke ging mit den 
Bäderbetrieben hart ins Gericht, sie 
verdienten diesen Namen nicht und 
betrieben keine Bäder, sondern ver-
nichteten sie. Durch das Verfüllen der 
Rohre würden potenzielle Investoren 
abgeschreckt. „Es kommt einem fast 
der Gedanke, dass Mitarbeiter der 
Senatsverwaltung und der Bäderbe-
triebe ihre Häuschen in der Nähe des 
Schwarzen Wegs und der Waldkauz-
straße haben und ihre jetzige Ruhe 
mit den weiteren Anwohnern weiter 
genießen wollen.“

Kontroversen gab es bei aller Einig-
keit gegen das Verfüllen der Rohre 
dennoch. Das BBB-Bashing sei nicht 
zielführend, meinte Felix Lederle 
(Die Linke). Hallen- und Sommer-
bäder hätten Priorität, Strandbäder 
stünden hinten an. „Ob da nun  Beton 
reinkommt oder nicht, ist nicht so be-
deutend.“ Wichtiger sei, „dass gelten-
de Standards im Schutzgebiet einge-
halten werden“. Marco Käber (SPD): 
„Wir sind auch gegen die Verfüllung 

mit Beton, halten die Generalabrech-
nung mit den Bäderbetrieben für 
falsch. Wenn wir Reinickendorfer das 
Strandbad gut finden, dann hat das 
woanders noch lange nicht finanzielle 
Priorität.“ Klaus-Hinrich Westerkamp 
(Bündnis 90/Die Grünen) nannte die 
Rohre „kaputt und tot, die braucht 
man nicht mehr. Und die Annahme, 
man könne marode einwandige Rohre 
zu zweiwandigen aufblähen, ist bau-
technischer Quatsch. Ich bin Bauinge-
nieur, ich weiß das.“

Frank Balzer widersprach dem 
Bauingenieur. In bestehende Roh-
re ein weiteres einzuführen, sei ein 
durchaus übliches System, sagte der 
Bürgermeister. Der AfD-Mann Rolf   
Wiedenhaupt pflichtete ihm bei: „Nie-
mand hat gesagt, dass das nicht geht. 
Und ich stimme Reinke zu: Wie die 
Bäderbetriebe mit dem Strandbad Te-
gel umgehen, ist ein Skandal.“ Balzer 
nahm den ehemaligen CDU-Innense-
nator Frank Henkel vor Schuldzuwei-
sungen in Schutz: „Henkel konnte sich 
als Aufsichtsratsvorsitzender der Bä-

derbetriebe eine Privatisierung sehr 
wohl vorstellen, aber das fand im Auf-
sichtsrat keine Mehrheit.“

Die Senatsverwaltung, die nun die 
Betonlösung favorisiert, ist inzwi-
schen grün. David Jahn von der FDP 
mahnte, „aus dem Parteigeplänkel he-
rauszutreten und damit aufzuhören, 
mit dem Finger auf andere zu zeigen. 
Wir wollen doch alle, dass das Strand-
bad offen bleibt.“ Tobias Siesmayer 
hielt dagegen, dass Ross und Reiter 
schon benannt werden müssten. Und 
schließlich sei es doch so, dass wenn 
ein guter Wille da sei, dann passie-
re auch was. Der CDU-Fraktionschef 
nannte das Strandbad Müggelsee als 
Beispiel, welches für acht Millionen 
Euro auf Vordermann gebracht werde. 
„Das geschieht vor allem aus Bundes-
mitteln, da könnten Sie ja Herrn Steffel 
mal auffordern, sich auf Bundesebene 
für Tegel einzusetzen“, erwiderte Le-
derle. Egal, am Ende wurde dem An-
trag des Sportausschusses einstimmig 
entsprochen: Kein Beton in die Rohre 
im Strandbad Tegel.  bek

Beton als Gretchenfrage
BVV-Fraktionen sind gegen die Verfüllung der Rohre im Strandbad Tegel
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die KOMMENTAR  

Zukunft ungewiss!!
Die Senatsverwaltung für Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz 
will die Berliner Bäder-Betriebe 
(BBB) anweisen, die maroden Ab-
wasserrohre im Strandbad Tegel 
aus Verkehrssicherheitsgründen 
mit Beton zu verfüllen. Die alten 
Abwasserleitungen entsprechen 
längst nicht mehr dem Stand der 
Technik für das Wasserschutzge-
biet in Tegel. Dieser Senatsplan 
ist beim Bezirk gar nicht gut an-
gekommen und wurde von allen 
BVV-Fraktionen einstimmig ab-
gelehnt. Das Hauptargument ist, 
dass die Zubetonierung der Rohre 
neue (mögliche) Betreiber und 
Investoren verschrecken könnte. 
Was mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auch so sein wird. Aber das inter-
essiert den Senat nur bedingt. Für 
ihn ist das Strandbad Tegel in sei-
ner jetzigen Nutzung ein Kosten- 
und vor allem Risikofaktor, da es 
in den Bereich sichere Trinkwas-
serversorgung hereinfällt. An si-
cheren Rohren führe deshalb kein 
Weg vorbei. Die Chance, diese zu 
sanieren und damit das Strandbad 
dauerhaft zu öffnen, gab es durch-
aus. Von 2012 bis 2015 erteilte 
der Senat eine Ausnahmegeneh-
migung mit der Auflage, dass die 
Abwasserrohre saniert werden, 
was allerdings seitens der BBB 
nicht erfolgte. Warum nicht – das 
ist die Frage, über die immer wie-
der spekuliert wird. Zum einen se-
hen die BBB die Attraktivität, die 
das Strandbad bei den Reinicken-
dorfern genießt, nicht, sondern 
eher  die Kosten und die schlechte 
Auslastung – zum anderen setzen 
sie auch andere Prioritäten. Vor-
rang bei den Sanierungen genie-
ßen bei den BBB nach wie vor die 
Hallen- und Sommerbäder. Ange-
sichts der Engpässe beim schuli-
schen Schwimmunterricht ist das 
auch nachvollziehbar. Aber dass 
sogar kein – zumindest öffentlich 
bekundetes – Interesse der BBB 
an diesem Strandbad besteht, ver-
wundert schon. Zudem stellt sich 
die Frage, warum auch beim Se-
nat nicht zu erkennen ist, welche 
Nutzung des Areals grundsätzlich 
geplant ist. Anke Templiner 

Hoffnungen und Ängste verstehen
Einsatz für Besatzungskinder – Ute Baur-Timmerbrink erhält Verdienstkreuz

Heiligensee/Bezirk – Ein lichtdurch-
flutetes Wohnzimmer in Heiligensee. 
An einer Wand ein volles Bücherregal. 
„Meine Auszeit ist das Lesen“, sagt Ute 
Baur-Timmerbrink. Die Frau mit den 
kinnlangen Haaren sitzt am Esstisch 
und nimmt einen Schluck aus der 
Kaffeetasse. Am 2. Mai wurde ihr vom 
Bundespräsidenten das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen. Die 
Übergabe erfolgte Anfang September 
durch Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer. Seit 2003 arbeitet Baur-Tim-
merbrink ehrenamtlich für die Orga-
nisation GItrace und hilft Kindern von 
Besatzungssoldaten bei der Suche 
nach dem leiblichen Vater. Über 200 
Besatzungskindern aus Österreich 
und Deutschland konnte sie bereits 
unterstützen. Die Wahl-Reinickendor-
ferin kann die Hoffnungen und Ängste 
der Suchenden gut verstehen, denn 
sie selber war eine Suchende.

Geboren wurde Ute Baur-Timmer-
brink 1946 in Österreich. Dass ihr 
Vater ein amerikanischer Besatzungs-
soldat ist, erfuhr sie erst an ihrem 52. 
Geburtstag. Sie machte sich auf die 
Suche und wurde auf die Organisation 
Trace (heute GItrace) aufmerksam, die 
Kinder von US-Soldaten bei der Suche 
nach ihrem Vater unterstützt. Ihren 
eigenen Vater lernte sie nicht mehr 
kennen, denn er starb, bevor sie ihn 
besuchen konnte. Aber sie begann, an-
deren zu helfen. Seitdem macht sie die 
aktuellen Adressen der Besatzungs-
väter ausfindig und schreibt Briefe an 
sie beziehungsweise deren Familien. 
Im Jahr 2015 veröffentlichte sie unter 
dem Titel „Wir Besatzungskinder – 
Töchter und Söhne alliierter Soldaten 
erzählen“ ein Buch, in dem das Thema 
besprochen wird und zwölf Besat-
zungskinder porträtiert werden. Am 
21. Oktober fand ein Zusammentreffen 
von Besatzungskindern im Alliierten 
Museum statt. 

Auch mit Wissenschaftlern aus dem 
Forschungsteam „Children born of 
war“ arbeitet sie eng zusammen. Die 
Heiligenseeerin bittet Besatzungs-
kinder, sich an Studien zu beteiligen, 
und wird zu Konferenzen eingeladen. 
Auf Wissenschaftler der Psychologie 
Leipzig, der Traumatologie Greifswald, 
einer Historikerin in Birmingham und 
in Köln geht die Initiative zurück, die 

zur Verleihung des Verdienstkreuzes 
geführt hat. 

„Die haben intern beschlossen, dass 
ich das Verdienstkreuz für mein Enga-
gement unbedingt verdient habe“, sagt 
Baur-Timmerbrink. Mit der Hilfe ihres 
Mannes und von Besatzungskindern 
stellten sie eine Mappe zusammen, die 
an den Senat und dann ans Bundes-
präsidialamt ging. Unterstützt wurde 
das Vorhaben von der SPD-Politikerin 
Mechthild Rawert, die bereits die 
Buchpräsentation 2015 im Außenmi-
nisterium ermöglichte – damals hieß 
der Außenminister noch Frank-Walter 
Steinmeier. Rawert hatte dem heuti-
gen Bundespräsidenten ein signiertes 

Exemplar übergeben. Ob er sich noch 
an Baur-Timmerbrink erinnert? „Ich 
möchte nicht wissen, wie viele Auto-
ren ihm Bücher zukommen lassen“, 
antwortet sie.

Im Durchschnitt kommen in der 
Woche zwei Briefe beziehungsweise 
E-Mails bei der Heiligenseerin an, in 
denen sie um Hilfe bei der Vatersuche 
gebeten wird. Im Jahr sind das hochge-
rechnet über 100 Anfragen, die sie alle 
bearbeitet. An ihre Adresse kommen 
die Suchenden über das Internet, aber 
auch über das Deutsche Rote Kreuz in 
München.

Neulich hat sie beim Durchsehen 
ihres E-Mail-Postfaches eine unbe-
antwortete E-Mail entdeckt. „Ich habe 

kurz geschrieben: ‚Habe ich mich über-
haupt gemeldet?‘ Die Antwort: ‚Nein, 
aber ich verstehe das, wahrscheinlich 
zu viel Post‘“, sagt Baur-Timmerbrink. 
Ihre dunklen Augen wirken erschöpft. 
Die Schicksale der Hilfesuchenden ge-
hen nicht spurlos an ihr vorbei.

In letzter Zeit melden sich viele Be-
satzungskinder bei der Reinickendor-
ferin, die aktuell von ihrem leiblichen 
Vater erfahren haben. „In zwei Fällen 
lebt die Mutter nicht mehr und das 
Besatzungskind findet in den Unterla-
gen Hinweise, dass der Vater ein Be-
satzungssoldat war. Auch hier war die 
Vermutung immer da, und erst jetzt 
wird sie bestätigt“, sagt Baur-Timmer-
brink. In anderen Fällen kommt es bei 
Betroffenen zu psychischen Beschwer-
den. Oft bekommen sie dann vom The-
rapeuten den Rat, Nachforschungen in 
ihrer Familie durchzuführen – und erst 
dann kommt die Wahrheit ans Licht. 
Erst vor kurzem erfuhr Baur-Timmer-
brink, dass ein Vater obdachlos und 
der Aufenthaltsort unbekannt ist. „Wie 
bringt man das jemanden bei? Es ist 
nicht der Vater, den man sich erhofft 
hat und es wird sicher keinen Kontakt 
geben“, sagt die Heiligenseeerin.

Aber auch Väter, die ihre Kinder su-
chen, melden sich bei Baur-Timmer-
brink. „Auch bei ihnen ist das Bewusst-
sein und der Wunsch da, ihren Sohn 
oder ihre Tochter zu finden“, sagt sie. 
Oft haben sie Fotos aus ihrer Zeit in 
Deutschland oder in Österreich. Die 
Heiligenseeerin wendet sich dann an 
die Lokalpresse und ermöglichte damit 
bereits Familienzusammenführungen.

Wie aktuell das Forschungsgebiet 
um Besatzungskinder heute noch 
ist, beweisen zwölf Doktoranden aus 
verschiedenen EU-Staaten, die über 
„Children born of war“ promovieren 
und die für Recherchen in Kriegsgebie-
te reisten.

Empfindet sie Stolz wegen des Ver-
dienstkreuzes? „Ich habe mich noch 
nie so wichtig genommen. Der Zugang, 
der von vielen gelobt wird, dass sie mir 
vertrauen, ist eine Gabe. Darauf kann 
ich nicht stolz sein“, antwortete sie. 
Wertschätzung? „Den Begriff kann ich 
inzwischen sehr gut annehmen, auch 
wenn das ein paar Wochen gedauert 
hat. Dass die Arbeit, die ich tatsächlich 
leiste, einen Wert hat.“  ima

Baur-Timmerbrink bei der Verleihung Foto: BA
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Gefährdungsstufe Alpha
Reinickendorfer besuchen die Leber-Kaserne – Die RAZ war dabei

Reinickendorf – „Gefährdungsstufe 
Alpha“ ist am Eingang der Julius-Le-
ber-Kaserne zu lesen. „Es gibt Abstu-
fungen bis Delta, das ist die höchste 
Stufe“, erklärt Andreas Henne, seit 
dem 1. Januar dieses Jahres General für 
Standortaufgaben Berlin. „Und gibt es 
noch eine niedrigere als Alpha?“ will 
ein Besucher wissen. „Ja“, so Hennes 
Antwort. „Gar keine.“

Der General beweist Humor an die-
sem 11. Oktober.  Er nimmt sich Zeit 
für die Gruppe, die auf Einladung des 
CDU-Abgeordneten Tim-Christopher 
Zeelen der Kaserne am Kurt-Schuma-
cher Damm einen Besuch abstattet. 
„Eine solche Veranstaltung haben wir 
vor anderthalb Jahren schon einmal 
gemacht, das Interesse war groß. Und 
auch diesmal waren die 50 Plätze in 
kürzester Zeit ausgebucht“, sagt der 
Abgeordnete.

Am Eingang werden die Personalien 
gecheckt, dann werden die Reinicken-
dorfer in einen Besucherraum geführt, 
am Eingang des Hauses steht „Ope-
rationszentrale“. General Henne stellt 
sich vor. 51 Jahre ist er alt, seit 31 Jah-
ren Soldat bei der Bundeswehr. Seine 
Laufbahn begann beim Panzerbatail-
lon Göttingen, er war Zugführer in der 
Oberpfalz, hat in München Staats- und 
Sozialwissenschaften studiert, war 
Ausbildungsleiter und bei Auslands-
einsätzen etwa im Kosovo dabei. Das 
Kommando Territoriale Aufgaben der 
Bundeswehr ist gemäß dem neuen 
Stationierungskonzept in der Julius-
Leber-Kaserne dafür verantwortlich, 

dass territoriale Aufgaben gebündelt 
und Fähigkeiten, die besonders geeig-
net für subsidiäre Einsätze im Rahmen 
der Katastrophenhilfe sind, bereitge-
halten werden. „Es ist ja gerade in der 
politischen Diskussion, ob die Bundes-
wehr mehr Aufgaben übernehmen soll, 
etwa bei der Terrorbekämpfung“, sagte 
Andreas Henne, „der Breitscheidplatz 
war dabei der ,Game Changer‘.“ Auf die 
Frage, ob die Bundeswehr uns denn 
gut schütze, antwortete er: „Ich kann 
Ihnen mit gutem Gewissen sagen: Ja.“

Henne ist zudem zuständig für alle 
Truppenübungsplätze in der Bundes-
republik. „Einen Hubschrauber habe 
ich übrigens nicht, ich bin viel im Auto 
unterwegs“, erzählt er. Henne streift 
kurz die Geschichte der in den 1930er 
Jahren gebauten Leber-Kaserne, stellt 
sich den Fragen der interessierten Be-
sucher, die sich gut vorbereitet zeigen.

Wie sich die Abschaffung der Wehr-
pflicht ausgewirkt habe, will einer wis-
sen. Henne sieht das positiv. Es bringe 
doch nichts, „einen Grundwehrdienst-
leistenden heute als Panzergrenadier 
ins Baltikum zu schicken und morgen 
mit der G36 nach Mali oder Afghanis-
tan. Wir brauchen Profis.“ Und auf die 
provokante Frage: „Sind Sie Soldat, 
oder sind Sie auch menschlich?“ sagt 
er: „Das ist eine soldatische Grundfra-
ge. Essentieller Bestandteil unseres 
Berufs ist der Schutz Deutschlands und 
der Deutschen. Das kann hier sein, aber 
auch in Afghanistan. Und wir müssen 
den jungen Leuten, die zu uns wollen, 
reinen Wein einschenken. Sie können 

zum Auslandseinsatz kommen, das ist 
dann kein Spaß, sondern richtig Ernst. 
Schießen auf Pappkameraden ist nur 
eine Übung.“

Es geht um neue Technik wie Droh-
nen oder Panzer ohne Menschen, und 
um Probleme mit der Ausrüstung, die 
immer wieder Negativschlagzeilen 
produzieren. „Ja, stimmt, bei Ersatz-
teilen liegt viel im  Argen. Aber wir 
sind entgegen allen Unkenrufen nicht 
die Deppen von Europa“, so Henne, der 
auch Stellung zur aktuellen bedrohli-
chen Weltlage bezieht: „Die Schwelle 
zum atomaren Krieg ist leider etwas 
tiefer geworden. Glücklicherweise 
tagt der NATO-Russland-Rat wieder.“ 
Einer wunderte sich, dass ein priva-
ter Wachschutz die Kaserne bewacht. 
Bei einer Gefährdungslage wäre das 
anders, so der General, dann würden 
wieder Kameraden Kameraden bewa-
chen. 

Am Ende geht es raus auf das Ge-
lände. Henne stellt sich mit der Besu-
chergruppe zu einem Foto auf. Und er 
kündigt an, dass sich die Julius-Leber-
Kaserne im nächsten Jahr mit einem 
Tag der offenen Tür der Öffentlich-
keit präsentieren will. Am 30. Juni 
soll das passieren. Als die Franzosen 
im alten West-Berlin in der Kaserne 
stationiert waren, wurde das immer 
wieder gemacht – und die Reinicken-
dorfer nahmen das gern an. „Bringen 
Sie so viele Freunde und Verwandte 
mit, wie Sie wollen“, sagt der General. 
Die Besuchergruppe wird sicherlich 
dabei sein.  bek

CDU-Politiker Tim-Christopher Zeelen im Gespräch mit General Andreas Henne bei der Besichtigung der Leber-Kaserne Foto: bek

POLITIK    WIRTSCHAFT    RECHT

Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin trauert um seinen Kollegen

Dietmar Gallus
der am 11. Oktober nach langer schwerer Krankheit im Alter  

von 54 Jahren verstarb.
 Dietmar Gallus war als Gartenarbeiter für das Bezirksamt tätig. 

Er wird seinen Kolleginnen und Kollegen sehr fehlen.
Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin wird Herrn Dietmar Gallus 

stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unsere tiefempfundene Anteilnahme gilt seiner Familie  

sowie seinen Kollegen und Freunden, die in guten,  
aber insbesondere in schweren Zeiten zu ihm standen. 

Frank Balzer 
Bezirksbürgermeister 

von Berlin-Reinickendorf

Sabina Brosig 
Vorsitzende 

des Personalrates

Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin ist tief erschüttert und trauert 
um seinen Kollegen

Andreas Glatz
Herr Glatz war seit August 1992 im Bezirksamt und ab dem Jahr 2005  

im Jobcenter Reinickendorf tätig. 
Die Kolleginnen und Kollegen des Bezirksamtes Reinickendorf werden 

Andreas Glatz stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten den Angehörigen.

Frank Balzer 
Bezirksbürgermeister 

von Berlin-Reinickendorf

Sabina Brosig 
Vorsitzende 

des Personalrates

Provisorium Ampel
Senat braucht mehr als vier Jahre 

für die Planung einer Ampel

Heiligensee – Der Tatort liegt an der 
Heiligenseestraße/Ecke Konradshö-
her Straße, die Anklage lautet Dau-
erprovisorium Ampelanlage, der An-
geklagte heißt Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, 
und der Kläger ist der CDU-Abgeord-
nete Stephan Schmidt. Doch ein Ende 
der Streiterei ist in Sicht, denn bis 
zum Ende des Jahres soll die Behelf-
sampel, die mittlerweile über vier 
Jahre im Einsatz war, nun endlich Ge-
schichte sein und das Dauerproviso-
rium weicht einer „richtigen“ Ampel. 

Warum hat die Senatsverwaltung 
so lange für die Planung einer neuen 
Ampel gebraucht? „Ich habe eher den 
Eindruck, man hat sich schlicht nicht 
um dieses Problem weit draußen am 
Stadtrand kümmern wollen“, sagt 
Stephan Schmidt. 

Außerdem kritisiert er, dass bei 
der neuen Ampel die Nachtabschal-
tung vergessen wurde: „Warum man 
nachts, bei extrem wenig Verkehr 
mitten im Wald an einer Ampel an-
halten muss, kann in der Tat niemand 
so recht verstehen.“ 

Aber auch dieses Problem will der 
Politiker in Angriff nehmen und lö-
sen. Der Ampelstreit ist also doch 
noch nicht vorbei.  red

Stephan Schmidt vor dem Dauerprovisori-
um Ampalanlage Foto: CDU
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Beteiligung der Öffentlichkeit
an der Bauleitplanung

Bezirk Reinickendorf 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 1 Baugesetzbuch
Bebauungsplanentwurf 12-58 (Ortsteil Tegel)
(Geltungsbereich siehe nebenstehenden Planausschnitt)
Ziel/Zweck: Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes, eines
Gewerbegebiets und einer Versorgungsfläche; Sicherung der öffent-
lichen Verkehrsflächen
Sie können sich an der Planung beteiligen. Es besteht die Möglichkeit,
die Pläne und Entwürfe einzusehen – und nach Erläuterung der Ziele,
Zwecke und Auswirkungen der Planung – Äußerungen hierzu abzuge-
ben. Das Ergebnis der Anhörung fließt in die weitere Planung ein.

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (Öffentliche Auslegung) 
Bebauungsplanentwurf XX-256a (Ortsteil Tegel)
(Geltungsbereich siehe nebenstehenden Planausschnitt)
Ziel/Zweck: Der Entwurf des Bebauungsplans XX-256a vom
10. Oktober 2012 mit Deckblatt vom 07. Oktober 2015 für das Gelän-
de zwischen dem Grundstück Schloßstraße 5/Königsweg 9, dem
Königsweg, der Bernstorffstraße und der Berliner Straße sowie für
angrenzende  Straßenflächen  im  Bezirk  Reinickendorf,  Ortsteil Tegel,
wird mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) öffentlich ausgelegt. 
Sie können sich an der Planung beteiligen. Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
Diese sind in die abschließende Abwägung der öffentlichen privaten und Belange gegeneinander und untereinander ein-
zubeziehen. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen gemacht wurden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Die Bebauungspläne 12-58 und XX-256a werden gemäß § 13a Baugesetzbuch (Bebauungspläne der Innenentwicklung)
im beschleunigten Verfahren ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.
Ort: Bezirksamt Reinickendorf von Berlin (Rathaus), Abt. Stadtentwicklung, Umwelt, Ordnung und Gewerbe, Fach-

bereich Stadtplanung und Denkmalschutz, Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin, 2. Stock, Zimmer 214, Telefon
90294-3030 (Herr Köchling).
Die Unterlagen sind auch im Internet einzusehen unter: http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-
verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung-und-denkmalschutz/artikel.81788.php  

Zeit: 12-58: Vom 26. Oktober 2015 bis einschließlich 20. November 2015
XX-256a: Vom 26. Oktober 2015 bis einschließlich 25. November 2015,
Montag, Dienstag, Mittwoch von 7.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag von 9.30 bis 18.00 Uhr, Freitag von 8.00 bis 14.00
Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten.

12-58

XX-256a

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR
 Immobilienrecht 
 Haus- und Wohnungsverkäufe 
 Grundstücksübertragungen, Eheverträge 
 Testamentsgestaltung, Vorsorgevollmachten 
 Erbauseinandersetzungen 
 Firmengründungen, Gesellschaftsrecht 
 Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht 
 Forderungsbeitreibungen 
 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht  

SCHARNWEBERSTR. 25   •   13405 BERLIN-REINICKENDORF 
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz  - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof) 

Telefon:   030 / 49 89 69 - 0   •   Fax:   030 / 49 89 69 20 
    Internet:   www.ra-jaster.de   •   Email:   info@ra-jaster.de 

Bürozeiten: 
Mo. Di. und Do.  
8.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Mi. und Fr.  
8.30 Uhr - 15.00 Uhr  

Tegel – Zum 10. Mal wurden am 12. 
Oktober wieder die Reinickendorfer 
Ausbildungsbuddys an Unternehmen 
im Bezirk vergeben, die sich in beson-
derer Weise für die Ausbildung und 
den Start ins Berufsleben in ihren Be-
trieben engagieren. Jährlich loben die 
ehrenamtliche Initiative Ausbildungs-
platz-Paten und der Bezirk Reinicken-
dorf – unter der Schirmherrschaft des 
Stadtrates für Wirtschaft, Gesundheit 
und Bürgerdienste Uwe Brockhau-
sen – diesen Preis aus und rücken die 
berufliche Ausbildung einmal mehr in 
den Fokus. Die derzeitig sechs Ausbil-
dungsplatzpaten unterstützen Schüler 
aus Reinickendorfer Schulen bei der 
Suche nach Ausbildungsplätze, bei 
Bewerbungen und bereiten sie auf die 
Anforderungen der Betriebe vor. High-
light der ehrenamtlichen Arbeit ist 
die Verleihung der vier Ausbildungs-
bildungsbuddys. Neben den drei en-
gagiertesten Ausbildungsbetrieben 
erhält ein Unternehmen den Inklusi-
onsbuddy für besondere Verdienste 
in der Ausbildung und Beschäftigung 
behinderter Menschen. Diese Bud-
dys wurden von den Reinickendorfer 
Schülern bemalt, deren Entwürfe vor 
den Sommerferien von der Jury aus-
gewählt wurden. Welcher Buddy an 
welches Unternehmen geht, erfuhren 
die nominierten Unternehmen und 
die jeweiligen Schüler erst bei der 

Preisverleihung. Ausgerichtet wurde 
die Verleihung in diesem Jahr von der 
Steinecke Brotmeisterei in der Bam-
bushalle im Top Tegel. Das Unterneh-
men belegte im Vorjahr den ersten 
Platz und erhielt neben dem Ausbil-
dungsbuddy auch für ein Jahr den et-
was größeren Wanderbuddy. Dieser 
wird in diesem Jahr weiter an das Ma-
schinenbauunternehmen H. H. Focke 
gehen, das als bester Ausbildungsbe-
trieb in Reinickendorf gewählt wurde. 
In seiner Laudatio hob Prof. Dr. Ashraf 
Mansour von der German University 
in Cairo das besondere Engagement 
des Unternehmens im Bereich Ausbil-
dung hervor. Seit zehn Jahren nimmt 
der Maschinenbauer am Girls’Day teil 
und möchte vor allem junge Mädchen 
für die technischen Berufe gewinnen. 
Bei H.H. Focke haben alle Azubis die 
Perspektive auf eine spätere Über-
nahme.  Buddy-Bären für den zweiten 
und dritten Platz erhielten die Domicil 
Seniorenpflegeheim Residenzstrasse 
GmbH sowie die Borsig GmbH. Den In-
klusionsbuddy gewann in diesem Jahr 
das Autozentrum Reinickendorf, die 
– wie Laudatorin Regina Vollbrecht 
– herausstellte, einen relativ hohen 
Anteil an behinderten Mitarbeitern 
beschäftigt. Die Preisverleihung wur-
de vom RBB-Reporter Ulli Zelle mode-
riert und von der Soulband „Monday 8 
PM“ musikalisch untermalt.  at

Ausbildungsbuddys vergeben
H.H. Focke ist bester Ausbildungsbetrieb in Reinickendorf

Glückliche Gewinner mit Buddy-Bären Foto: at 
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Halloween-Fest
für Groß und Klein
26.10.17 / 14 - 19 Uhr

Die Gorkistraße & die Markthalle Tegel
laden Sie herzlich ein:
Am Donnerstag, den 26.10.2017 von 14 - 19 Uhr wird es in der 

Gorkistraße und der Markthalle Tegel gruselig schön! 

 Kürbisköpfe schnitzen

 Kinderschminken und Basteln

 Leckereien aus der Markthalle Tegel

 Musik, gute Laune und viele Überraschungen...

Wir freuen uns auf tolle Verkleidungen und ein 
rundum schönes Fest!
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MARKTHALLE TEGEL
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Am Donnerstag, den 26.10.2017 von 14 - 19 Uhr wird es in der 

Die Gorkistraße & die Markthalle Tegel

 Kinderschminken und Basteln

 Leckereien aus der Markthalle Tegel

 Musik, gute Laune und viele Überraschungen...

MARKTHALLE TEGEL

Halloween-Fest

T E
© Markthalle Tegel

Gorkistraße 2 - 10 | 13507 Berlin

hghi-tegelquartier@hghi.de

www.markthalle-tegel.de

2 RAZ Halloween-Anzeige_201017.csl.indd   1 23.10.17   09:30
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EXPERTEN-
TIPP

KURZ & KNAPP
Standesamt Anfang November 
geschlossen
Wittenau – Die Sprechstunde des 
Standesamtes im Eichborndamm 215-
239 entfällt am Donnerstag, 2. No-
vember. Der Grund ist die berlinweite 
Umstellung des Computerprogrammes 
der Standesämter.

Mit Emine Demirbüken-Wegner 
im Dialog
Reinickendorf – Die Reinickendorfer 
CDU-Abgeordnete Emine Demirbüken-
Wegner bietet wieder eine Bürger-
sprechstunde an, bei der die Bürger mit 
ihr in ihrem Wahlkreisbüro, Scharnwe-
berstraße 118, ins Gespräch kommen 
können. Der Termin verschiebt sich 
um eine Woche und findet am 8. No-
vember von 17 bis 19 Uhr statt.

Hafenfest wieder reduziert
Tegel/Wittenau – Auf der jüngsten 
Sitzung der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) am 11. Oktober war 
auch das Hafenfest wieder Thema. 
Dabei wurde schnell klar: Ein zehn-
tägiges Fest ist vom Tisch. Der Veran-
stalter, Henry Arzig von der Catering 
Company GmbH, hat signalisiert, das 
Fest im kommenden Jahr wieder auf 
vier Tage zu begrenzen. Auch die Fra-
ge nach dem zweiten Fest am Kano-
nenplatz, über dessen Planung er bei 
der Diskussionsveranstaltung am 4. 
Oktober sprach (die RAZ berichtete), 
wird es nicht geben. Am Ende wurde 
ein Antrag gestellt, dass der Veranstal-
ter Vorschläge von Bürgern aufnimmt 
und gegebenenfalls mit einbringt. 

Sprechstunde Katina Schubert
Bezirk – Katina Schubert von der Par-
tei Die Linke bietet an verschiedenen 
Tagen eine Bürgersprechstunde im 
Bürgerbüro Fuxxbau, Senftenberger 
Ring 44d, an. Die nächsten Termine 
sind am 27. Oktober von 10 bis 11 Uhr, 
am 1. November von 17 bis 18 Uhr, am 
7. November und am 14. November 
jeweils von 11 bis 12 Uhr. Um Voran-
meldung per Mail an wkb.schubert@
linksfraktion.berlin wird gebeten.

POLITIK    WIRTSCHAFT    RECHT

Sturmschäden: Wer trägt die Kosten?
Expertentipp von Rechtsanwalt Stephan J. Bultmann

Sturm- und Orkanschäden gab es 
schon immer, sie werden aufgrund 
des Klimawandels heute nur intensi-
ver wahrgenommen. Aber wer zahlt, 
wenn durch Stürme Bäume umkni-
cken, Dächer abgedeckt werden, 
Schornsteine abbrechen oder Fahr-
zeuge durch herunterfallender Dach-
ziegel und Äste zerstört oder beschä-
digt werden?

Von „Sturm“ beziehungsweise „stür-
mischem Wind“ spricht man in versi-
cherungsrechtlicher Hinsicht, wenn 
die Windstärke 8 (mit 62-74 km/h) 
erreicht oder überschritten ist. Die 
Wetterdaten können für jeden Tag 
beim Deutschen Wetterdienst (DWD) 
gegen Entgelt abgefragt werden. Zum 
Nachweis einen Sturmschadens ist 
es für den Geschädigten jedoch nicht 
erforderlich, dass der Beweis für ein 
direktes Auftreffen der Luftbewegung 
von mindestens Windstärke 8 auf das 
versicherte Gebäude erbracht wird 
(vgl. OLG Karlsruhe, Urt. v. 12.4.2005 
- 12 U 251/04 - Gebäudeabsenkung).

Die Wohngebäudeversicherung leis-
tet Entschädigung für im Versiche-
rungsschein bezeichnete Gebäude, 
Gebäudeteile, Nebengebäude (zum 
Beispiel Garage, Gartenhaus) und Ge-
bäudezubehör einschließlich der Ter-
rassen, wenn diese durch unmittel-

bare Einwirkung des Sturms zerstört 
oder beschädigt werden (vgl. OLG Ko-
blenz, Urt. v. 15.5.2009 - 10 U 1018/08 
- Kyrill I). Voraussetzung dafür ist 
jedoch, dass in der Versicherungspo-
lice Sturmschäden ausdrücklich ver-
sichert sind. Dann sind grundsätzlich 
auch Folgeschäden abgesichert, die 
zum Beispiel durch Wassereintritt an 
Hauswänden entstehen können. Für 
Wohngebäude in der Bauphase gibt es 
eine Rohbau-Versicherung, die sturm-
bedingte Schäden am Bauwerk, Mate-
rial und Gerüsten absichert. 

Beschädigt ein eigener Baum durch 
Sturmwurf das eigene Wohngebäu-
de, besteht Versicherungsschutz 
aufgrund der eigenen Wohngebäu-
deversicherung; stürzt dieser Baum 
auf das Grundstück des Nachbarn, 
greift die eigene (Grundbesitzer-)
Haftpflicht ein. Stürzt ein Baum vom 
Nachbargrundstück auf das eigene 
Grundstück, greift die eigene Wohnge-
bäudeversicherung oder die (Grund-
besitzer-)Haftpflicht des Nachbarn 
ein.

Tritt Wasser durch ein abgedecktes 
Dach in das Gebäudeinnere und wird 
dadurch die Wohnungseinrichtung 
beschädigt, besteht Versicherungs-
schutz durch die Hausratsversiche-
rung – auch bei Mietern. Nicht abgesi-

chert sind jedoch Gegenstände auf der 
offenen Terrasse wie Blumenkübel, 
Gartenmöbel, Skulpturen oder Plasti-
ken (s. AG München, Urt. v. 17.11.2006 
- 251 C 19971/06 - Plastik). 

Grundstückseigentümer unterliegen 
der gesetzlichen Verkehrssicherungs-
pflicht (vgl. § 823 BGB), insbesondere 
wenn Bäume morsch und im Stamm-
bereich von Fäulnis befallen sind oder 
Äste lose sind und durch Sturm her-
unterzufallen drohen. Nach der Recht-
sprechung (vgl. BGH, Urt. v. 4.3.2004 
- III ZR 225/03 - Straßenbaum) soll-
te der Eigentümer eine Baumschau 
zweimal jährlich im belaubten und 
unbelaubten Zustand durchführen 
(lassen) und diese dokumentieren, 
um dieser Pflicht zu entsprechen.

Wenn durch umstürzende Bäume 
oder abbrechende Äste parkende 
Fahrzeuge zerstört oder beschädigt 
werden, kann einerseits Versiche-
rungsschutz aufgrund der privaten 
Haftpflicht-versicherung des Grund-
stückseigentümers und andererseits 
Kaskoversicherungsschutz des Fahr-
zeughalters bestehen, bei der Teilkas-
ko ab Windstärke 8, bei der Vollkasko 
auch darunter; zu beachten ist jedoch 
die Höhe der Selbstbeteiligung. Für 
herabfallende Dachziegel, die ein par-
kendes Fahrzeug (KfZ oder Motorrad) 
beschädigen (vgl. § 836 BGB), tritt 
die (Grundbesitzer-)Haftpflichtversi-
cherung oder die Kaskoversicherung 
ein, ohne dass ein Regressanspruch 
gegenüber dem Hauseigentümer be-
steht (s. AG Castrop-Rauxel, Urt. v. 
23.9.2016 – 4 C 264/15 – Sturmtief 
„ELA“). Ist ein Schaden eingetreten, 
sollte sich der Versicherungsnehmer 
unverzüglich um die Schadensaufnah-
me und Schadensmeldung gegenüber 
dem Versicherer kümmern, weil eine 
Verletzung dieser Obliegenheit zum 
Haftungsausschluss führen kann.

 RA Stephan J. Bultmann
 Fachanwalt für  

 Bank- und Kapitalmarktrecht

Sturmschäden im Bezirk Foto: Falko Hoffmann

INTEGRIERTE SEKUNDARSCHULEN

Benjamin-Franklin-Schule

Sommerfelder Str. 5–7, 13509 Berlin

Schulleitung
Herr Schwebke

Telefon: 

030/ 439 83 81 0

E-Mail:

Schule@franklin.cidsnet.de

Internet:

www.franklin.cidsnet.de

Ganztagsbetrieb: teilgebundener Ganztagsbetrieb

Anbindung:
U-Bhf. Borsigwerke (U6), 

Bus: 125, X33
PROFIL

Sportbetonung im Wahlpflichtbereich

ITG (Informationstechnische Grundbildung) als Unter-

richtsfachProfilverstärkung der Fächer Deutsch/Mathematik/

Duales Lernen mit Kompetenzfeststellungen, Kompe-

tenzerwerb und Praktika auf allen Klassenstufen

Binnendifferenzierung in Klasse 7/8, äußere Differenzie-

rung in  Klasse 9/10 WAHLPFLICHT / SPRACHENFOLGEN

Im Jahrgang 7 werden 2 Wahlpflichtkurse mit jeweils 2 

Unterrichtsstunden gewähltGesellschaftswissenschaften ab dem 9. Jahrgang

Die Kurse Sport und zweite Fremdsprache (Englisch 

und Französisch) werden mit 4 Unterrichtsstunden 

pro Woche angeboten. Diese werden für vier Jahre /PROJEKTE

Verein für Kanusport Berlin e.V., Fit in Tegel, Frohnauer SC

AUSWAHLKRITERIEN

Durchschnittsnote der Förderprognose 

BORSIGWALDE

HEILIGENSEE

Integrierte  
Sekundar- 
schulen

• Schulabschlüsse von der Be-

rufsbildungsreife (BBR) bis zum 

Mittleren Schulabschluss (MSA) 

möglich• ISS mit Abitur  mit eigener gym-

nasialen Oberstufe

• Mittlerer Schulabschluss (MSA) 

berechtigt bei entsprechender 

Qualifikation zum Übergang in 

die gymnasiale Oberstufe (nach 

§ 22 (3) 2 Schulgesetz)

• Bei entsprechender Qualifikation 

Fortsetzung des Bildungsweges 

an einer Hochschule oder in 

berufsqualifizierenden Bildungs-

gängen möglich (nach § 22 (1)

• Keine Probezeit und kein Sitzen-

bleiben• Wiederholung der Jahrgangsstu-

fe auf Antrag der Erziehungsbe-

rechtigten möglich

• Leistungsdifferenzierung der 

Schüler in getrennten Kursen 

oder in gemeinsamen Lern-

gruppen • Klassengröße: maximal 25 bis 26 

Schüler• Wöchentlicher Stundenplan mit 

zwei Stunden weniger als am 

Gymnasium
• Abitur an der ISS nach dem 13. 

Schuljahr• Alle Sekundarschulen sind Ganz-

tagsschulen, mit unterschiedli-

chen Betreuungsangeboten bis 

16 Uhr
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INTEGRIERTE SEKUNDARSCHULEN

Anbindung:

• Sportbetonung im Wahlpflichtbereich

• ITG (Informationstechnische Grundbildung) als Unter

richtsfach• Profilverstärkung der Fächer Deutsch/Mathematik/

Englisch• Duales Lernen mit Kompetenzfeststellungen, Kompe

tenzerwerb und Praktika auf allen Klassenstufen

• Binnendifferenzierung in Klasse 7/8, äußere Differenzie

rung in  Klasse 9/10 WAHLPFLICHT

• Im Jahrgang 7 werden 2 Wahlpflichtkurse mit jeweils 2 

Unterrichtsstunden gewählt

• Werkstattunterricht 

• Kultur • Gesellschaftswissenschaften ab dem 9. Jahrgang

• Die Kurse Sport und zweite Fremdsprache (Englisch 

und Französisch) werden mit 4 Unterrichtsstunden 

pro Woche angeboten. Diese werden für vier Jahre 

gewählt.

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN /PROJEKTE

• Fußball und Leichtathletik

• Soziale Gruppen

• Streitschlichter
• Vertiefende Berufsorientierung mit GFBM

• Trainingsraum 
• Berufs- und Studienorientierung 

• Sprachbotschafter

• BVG-Begleiter

 KOOPERATIONEN

• OSZ Druck- und Medientechnik „Ernst Litfaß“

• OSZ Maschinen- und Fertigungstechnik 

„Georg Schlesinger“

• OSZ Ernährung und Lebensmitteltechnik „Emil Fischer“

• OSZ Banken und Versicherungen

• Max-Beckmann-Schule (ISS)

• Trapez e.V.
• VBKI-Verband Berliner Kaufleute u. Industrieller

• Arbeitsagentur, Netzwerk für Ausbildung, 

• GFBM-Gesellschaft für berufsbildende Maßnahmen

• SPI-Consult
• Verbund-Nord der OSZ Reinickendorf

• Verein für Kanusport Berlin e.V., Fit in Tegel, Frohnauer SC

DFB-Deutscher Fußballbund

AOK Berlin

AUSWAHLKRITERIEN

Durchschnittsnote der Förderprognose 

Albrecht-Haushofer-Schule

Kurzebracker Weg 40–46, 13503 Berlin

Frau Prahm030/ 431 90 72
buero@haushoferschule.de 

www.albrecht-haushofer-schule.de

teilgebundener Ganztag

Bus: 124, S-Bhf Heiligensee (S25)

Vermittlung eines besseren Umgangs mit den digitalen 

Laptopklassen, verbunden mit der Nutzung von digita-

len Whiteboards und zwei Computerräumen

Vernetzte Klassenräume und Nutzung des Internets für 

Chemie in leistungsdifferenzierten Kursen im 9. Jahr-
/ SPRACHENFOLGEN

Mathematik u. Naturwissenschaft

Deutsch-musischer Kurs

Alle Kurse sind jährlich wechselbar, außer Französisch
/PROJEKTE

Förderung in den Fächern Mathematik und Deutsch

GYMNASIEN

PROFIL
Zweizügige Schule mit Grundschule und Gymnasium

Grundschule mit stabilen Jahrgangsklassen und Klas-

senlehrerzuordnung (1-4, 5-6)

Hortbetreuung in neuen Räumlichkeiten

musisch-künstlerische AG-Angebote, Streicherwerk-

statt und Juniororchester für Kl. 1-6

gymnasialer Zug ab Klasse 5 (mit musisch-künstleri-

schem Profil) und ab Klasse 7

Profilbildung in Musik/Kunst/Theater, Naturwissen-

Teilungsunterricht in Chemie und Physik in Klasse 8–9

„Studium und Beruf“ als Unterrichtsfach in der Ober-

eigenes „Kurshaus“ für den Unterricht in der Oberstufe
/ SPRACHENFOLGEN

1. Fremdsprache: Englisch (ab Klasse 1)

2. Fremdsprache:Französisch oder Latein

Wahlpflichtfach (ab Klasse 8): Latein, Französisch, 

/PROJEKTE

Orchester, Chor, Big Band, Darstellendes Spiel, Kunst, 

Jugend forscht, Model United Nations, Geschichts-AG, 

Fahrtenprogramm mit Sportfahrt (Klasse 8), Schüler-

austausch Straßburg (Klasse 9),  Sozialpraktikumsfahrt 

(Klasse 10) Auschwitzfahrt (Klasse 10);Individualaus-

tausch mit Schule in der Nähe von Paris, „Evolutions-

tage“ als Projekttage zum Dialog Naturwissenschaften 
Oberstufenschüler beraten 10. Klassen im Hinblick auf 

die Kurswahl der Oberstufe, Klasse 9 führt Grundschul-

Evangelische Schule Frohnau

Benediktinerstr. 11–19, 13465 Berlin
Frau Behnken030/40 63 21 49buero@ev-frohnau.de

www.ev-frohnau.de
S-Bhf. Frohnau (S1) Bus: 125

REINICKENDORF

FROHNAU

Gymnasien• Vermittlung einer vertieften all-

gemeinen Bildung mit differen-

zierter Schwerpunktbildung
• Abschluss ermöglicht die  

Fortsetzung des Bildungsweges 

an einer Hochschule oder an 

weiteren berufsqualifizierenden 

Bildungsgängen  
(§ 26 (1) Schulgesetz)

• das gesamte Schuljahr der 7. 

Jahrgangsstufe als Probezeit
• Sekundarstufe I: einheitlicher 

Bildungsgang in den Jahrgangs-

stufen 7 bis 10 • Sekundarstufe II: zweijährige 

gymnasiale Oberstufe mit dem 

Abschluss der allgemeinen 

Hochschulreife (Abitur) (§ 26 (2) 

1 Schulgesetz)• Sekundarstufe II umfasst: zwei-

jährigen Qualifikationsphase 

(vier Halbjahre), mit Grund und 

Leistungskursen in Pflichtfä-

chern, Wahlpflichtfächern und 

Wahlbereichen aus einer Vielzahl 

von Kombinationsmöglichkeiten

• die Abiturprüfung durch zentral 

gestellten Prüfungsaufgaben, die 

an allen Schulen einheitlich sind

P

P
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•
• DFB-Deutscher Fußballbund

AOK Berlin

GYMNASIEN

Zweizügige Schule mit Grundschule und Gymnasium

Grundschule mit stabilen Jahrgangsklassen und Klas

senlehrerzuordnung (1-4, 5-6)

Hortbetreuung in neuen Räumlichkeiten

musisch-künstlerische AG-Angebote, Streicherwerk

statt und Juniororchester für Kl. 1-6

gymnasialer Zug ab Klasse 5 (mit musisch-künstleri

schem Profil) und ab Klasse 7

Profilbildung in Musik/Kunst/Theater, Naturwissen

schaften und Religion
Teilungsunterricht in Chemie und Physik in Klasse 8–9

„Studium und Beruf“ als Unterrichtsfach in der Ober

stufe
eigenes „Kurshaus“ für den Unterricht in der Oberstufe

WAHLPFLICHT / SPRACHENFOLGEN

1. Fremdsprache: Englisch (ab Klasse 1)

2. Fremdsprache:Französisch oder Latein

Wahlpflichtfach (ab Klasse 8): Latein, Französisch, 

Naturwissenschaften
Wahlfächer (ab Klasse 10): Informatik, 

Darstellendes Spiel
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN /PROJEKTE

Orchester, Chor, Big Band, Darstellendes Spiel, Kunst, 

diverse Sport-AGsJugend forscht, Model United Nations, Geschichts-AG, 

Vorbereitung DELF, Konfliktlotsen 

Diakonie in der Nachbarschaft (Klasse 8)

Fahrtenprogramm mit Sportfahrt (Klasse 8), Schüler

austausch Straßburg (Klasse 9),  Sozialpraktikumsfahrt 

(Klasse 10) Auschwitzfahrt (Klasse 10);Individualaus

tausch mit Schule in der Nähe von Paris, „Evolutions

tage“ als Projekttage zum Dialog Naturwissenschaften 

und Theologie (11. Jahrgang)

Patenschaftsprojekte zwischen verschiedenen 

Klassenstufen in Grundschule und Gymnasium: z.B. 

Oberstufenschüler beraten 10. Klassen im Hinblick auf 

die Kurswahl der Oberstufe, Klasse 9 führt Grundschul

klassen in SV-Mitwirkung ein
KOOPERATIONEN

Kooperationsverband Frohnauer Grundschulen und 

KindertagesstättenEvangelische Kirchengemeinde Frohnau

Evangelischer Kirchenkreis Reinickendorf

Humboldt Universität, Fachbereich Biologie/Didaktik

Siemens Educational System
École Jean Sturm, Straßburg

École Sainte-Marie, Antony
AUSWAHLKRITERIEN

Durchschnittsnote der Förderprognose

Evangelische Schule Frohnau

Benediktinerstr. 11–19, 13465 Berlin

Schulleitung:Telefon:E-Mail
Internet:Anbindung:

FROHNAU

P
=

 P
riv

at
sc

hu
le

Pr
iv

at
sc

hu
le
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Erscheint am: 9. November 1́7     Anzeigenschluss:26. Oktober 1́7

In der nächsten Ausgabe erscheint 
unser Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 / 467 096-777 oder anzeigen_RAZ@laser-line.de

Oberschulen
in Reinickendorf und Umgebung
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Die Party geht weiter
Nach der 1. Mannschaft schafft auch Team 2 der Flamingos den Aufstieg 

Märkisches Viertel – Die Party geht 
weiter, die Berlin Flamingos setzen in 
der erfolgreichsten Saison der 27-jäh-
rigen Vereinsgeschichte ein Glanzlicht 
an das andere. Nach der 1. Mannschaft, 
die den Aufstieg in die Bundesliga ge-
schafft hat, hatte auch Team 2 Grund 
zum Feiern. Die von Steve Meißner 
und Vereinschef Reiner Wöttke betreu-
te Truppe sicherte sich am 15. Okto-
ber den Titel in der Landesliga Berlin/
Brandenburg und stieg in die höchste 
regionale Spielklasse auf. Schon das 
erste Spiel der Best-of-Three-Serie hat-
te das Perspektivteam der Flamingos 
bei den NSF Berlin Roosters mit 21:2 
gewonnen. Im heimischen Flamingo 
Park machten die Reinickendorfer 
dann den Sack zu, siegten vorzeitig im 
vierten Inning mit 16:1 und hatten ihr 
Saisonziel erreicht.

Der „von langer Hand geplante Auf-
stieg des Perspektivteams“ ist laut 
Flamingos-Sprecher Markus B. Jaeger 
„ein wichtiger Schritt zur erfolgrei-
chen Nachwuchsausbildung und der 
personellen Unterstützung des in die 
1. Bundesliga aufgestiegenen Team 
1.“ Die Flamingos hatten die Herren-
Teamstruktur zwei Jahre zuvor neu 
geordnet und das Team 2 wurde zu 
einem klassischen „Farmteam“ nach 
dem Vorbild der US-amerikanischen 
Profiliga MLB. Die Berlin Flamingos 
wachsen seit Jahren und neben den 
Herrenteams erleben vor allem die 
Nachwuchsteams einen enormen Zu-

wachs. So nahm die Jugend zur Saison 
2017 erstmals mit zwei eigenständi-
gen Teams am Ligabetrieb teil.

Das Werben an Schulen wirkt sich 
eben aus. „FlaminGOSchool 2.0“ fei-
erte ebenfalls vor gut zehn Tagen 
seinen Abschluss im Flamingo Park. 
Teilgenommen haben während der 
Sommermonate die Hannah-Höch-
Grundschule, die Grundschule am 
Fließtal und die Havelmüller-Grund-
schule. Ziel des bundesweit einzigar-

tigen Großprojektes ist, den Kindern 
Baseball-Grundlagen und ein gro-
bes Spielverständnis zu vermitteln. 
Beim kleinen Abschlussturnier hatte 
schließlich die Havelmüller-Grund-
schule die Nase vorn, knapp gefolgt 
von der Grundschule am Fließtal und 
der Hannah-Höch-Grundschule. Für 
die Projektkoordinatorin Martina Wä-
gner war vor allem wichtig, „dass alle 
Kinder mit viel Spaß und Engagement 
bei der Sache gewesen sind.“  bek

Das Team 2 der Berlin Flamingos ist Meister der Landesliga Berlin/Brandenburg und steigt in 
die höchste regionale Spielklasse, die Verbandsliga, auf. Foto: Markus B. Jaeger

Kiefern, dann Palmen
LG Nord richtet zum fünften Mal 

seinen Lauf in die Tropen aus

Krausnick/Bezirk – Die Veran-
staltung feiert ein kleines Jubiläum: 
Zum fünften Mal lädt der SC Tegeler 
Forst am Sonntag, 19. November, zum 
Lauf in die Tropen. Der Name verrät 
schon, wo Mann/Frau oder auch Kind 
schließlich landen: nach dem Lauf 
durch Kiefernwälder unter Palmen 
im Tropical Island im brandenburgi-
schen Krausnick etwa 60 Kilometer 
südlich von Berlin. Denn mit jedem 
gekauften Startplatz ist ein anschlie-
ßender Besuch im Tropical Island ver-
bunden. Sportliche Betätigung, Fun 
und Relaxen – eine unschlagbare Kom-
bination. Für die Kinder stehen 400 
und 800 Meter zur Auswahl. Erwach-
sene können vier, acht, zwölf oder 21 
Kilometer laufen. Außerdem wird es 
wieder eine Staffel über die 21 Kilo-
meter geben. Ein Vier-Kilometer-Kurs 
steht für Walker auf dem Programm. 

Der Lauf erfreut sich großer Beliebt-
heit, für die diesjährige Auflage liegen 
bereits mehr als 1.400 Anmeldungen 
vor. Der Anmeldeschluss ist am 8. No-
vember. Alles Wissenswerte gibt es im 
Internet unter www.lgnord.de  bek

Der Endspurt beim Lauf in die Tropen im 
vergangenen Jahr Foto: Fabio_Spitzenberg
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Schmalzstulle contra Xavier
38. Crosslauf des Ruder-Club Tegel wird trotz des Sturms wohl stattfinden

Tegel – Xavier hat wahrlich ganze 
Arbeit geleistet. Die Sägerserie des 
SC Tegeler Forst findet wegen umge-
stürzter Bäume nicht im Wald, son-
dern in abgespeckter Form auf dem 
Sportplatz statt, und auch die Veran-
stalter des Crosslaufs des Ruder-Clubs 
Tegel haben ihre Probleme nach dem 
heftigen Sturm am 5. Oktober. Am 
12. November soll der wegen seiner 
leckeren Schmalzstullen so genannte 
Lauf zum 38. Mal ausgetragen wer-
den, aber geht das auch? „Wir haben 
gute Nachrichten von unserem Re-
vierförster Frank Mosch“, sagt Beate 
Schodrowski vom RC Tegel, „es sieht 
so aus, als könnten wir den Lauf 
durchführen. “

Wobei wir wieder bei den Sägern 
sind. Männer mit Motorsägen haben 
im Tegeler Forst inzwischen auch 
ganze Arbeit geleistet und die meis-
ten Hauptwege passierbar gemacht. 
„Aber noch liegt einiges quer“, sagt 
Beate Schodrowski. Einen Plan B hät-
te man auch nicht in der Tasche, im 

Fall der Fälle müsste man den Lauf 
absagen. Aber man ist zuversichtlich, 
und 140 Voranmeldungen, darunter 
die von Bürgermeister Frank Balzer, 
liegen bereits vor. Der Hauptlauf führt 
wieder über 20 Kilometer, Balzer hat 
sich für den Zehn-Kilometer-Lauf an-

gemeldet. Und die Kurzvariante über 
fünf Kilometer gibt es auch wieder 
– wenn alles so läuft, wie es sich die 
Veranstalter wünschen. Wer dabei 
sein will: Anmeldeschluss ist am 7. 
November. Weitere Infos gibt es im 
Netz unter www.rctegel.de   bek

Im letzten Jahr starteten zahlreiche Läufer zum Crosslauf vom Ruder-Club Tegel. Foto: bek

Vom Wartegleis nach Cottbus
Justin Hippe wechselte vom Nordberliner SC zum Regionalliga-Spitzenreiter 

Heiligensee/Cottbus – Geht er oder 
geht er nicht? Im Sommer war es lange 
in der Schwebe, ob Justin Hippe weiter 
für den Nordberliner SC in der Berlin-
Liga auf Torejagd gehen oder sich doch 
einem anderen Verein anschließen 
würde. Der 21-Jährige hatte einige 
Probetrainings bei höherklassigen 
Klubs wie dem Berliner AK absolviert, 
aber zu einer Verpflichtung kam es 
nicht. Hippe war auf dem Wartegleis. 
Vor ein paar Tagen aber unterschrieb 
Hippe einen Zweijahresvertrag beim 
FC Energie Cottbus, dem einstigen 
Bundesligisten und aktuell ungeschla-
genen Tabellenführer der Regionalliga 
Nordost. Am 1. Oktober verabschiede-
te er sich von seinen Kameraden am 
Elchdamm.

Allerdings gibt es noch Fragezeichen, 
wann er zum ersten Mal das Energie-
Trikot in einem Pflichtspiel überstrei-
fen wird. Denn noch ist die Spielgeneh-
migung durch den Nordostdeutschen 
Fußballverband (NOFV) nicht erteilt, 
weil die Transferperiode, die immer 
am 31. August endet, längst verstri-
chen  ist. Hippe bleibt derzeit nur das 
Training (Stand 6. Oktober), aber er 
sagt: „Ich hoffe, dass das bald geregelt 
wird. Ich bin heiß, für Energie in der 
Regionalliga aufzulaufen.“

Der Modellathlet lebt derzeit in ei-
nem Hotel im Zentrum von Cottbus. 
„Naja, ist alles schon kleiner hier als 
in Berlin, aber die Innenstadt ist ganz 
schön“, sagt er der RAZ am Telefon. 
Von seinen neuen Mitspielern wurde 

er prima aufgenommen, überhaupt 
sei die Atmosphäre in der Mannschaft 
Klasse. „Wir gehen nach dem Training 
immer zusammen essen, das ist schon 
ein echtes Team. Und der Trainer ist 
sowieso überragend.“ Der heißt Claus-
Dieter Wollitz, Spitzname „Pele“ und 
hat einst in der Bundesliga u.a. für 
Schalke 04 und Bayer Leverkusen und 
in der 2. Bundesliga in den 1990er Jah-
ren für Hertha BSC gespielt.

Hippe will auch weiter nach oben, 
„am liebsten natürlich in die Bundes-
liga“. Bei seinen sportlichen Vorbildern 
kein Wunder: Cristiano Ronaldo, Ro-
bert Lewandowski und den englischen 
Nationalstürmer Harry Kane von Tot-
tenham Hotspurs zählt er dazu. Hippe 
hat früh die Weichen für eine Karriere 
auf dem Platz gestellt, er hat – unge-
wöhnlich für einen Kicker in der Ber-
lin-Liga – sogar einen Berater. „Henry 
Hennig ist schon in der Jugend an mich 
herangetreten, er  regelt alles für mich.“ 
Derzeit ist er eben um die Spielberech-
tigung bemüht.

In der letzten Saison fiel Hippe vor al-
lem auch durch seine mächtigen Ober-
arme auf. „Ich war bei der Bundeswehr 
und da oft in der Muckibude, aber die 
Arme sind jetzt wieder auf Normal-
maß“, sagt der gebürtige Tegeler. In der 
Jugend spielte er für den Nordberliner 
SC, den Berliner SC und Tennis Borus-
sia, in den beiden vergangenen Jahren 
war er jeweils bester Torschütze des 
Nordberliner SC. 20 Tore erzielte er in 
der Vorsaison. Dass man beim Nord-
berliner SC nicht gerade begeistert 
ist von Hippes Abgang, versteht sich 
schon deshalb von selbst. „Aber wir 
haben immer gesagt, dass wenn er die 
Möglichkeit hat, zu einem größeren 
Verein zu wechseln, dann legen wir 
ihm keine Steine in den weg“, sagt Ab-
teilungsleiter Martin Stelzer.  bek

Auf dem Weg nach oben: Justin Hippe, hier für den Nordberliner SC im Derby gegen die 
Füchse, will sich bei Energie Cottbus durchbeißen. Foto: bek

Rennt allen davon
Fernando Engel Rodriguez siegt 
beim „Ersatzlauf“ der Sägerserie

Hermsdorf – Wer die Sägerserie des 
SC  Tegeler Forst kennt, der weiß: 
Es geht über Stock und Stein, und es 
werden reichlich Höhenmeter rund 
um den „Monte Mokka“ gemacht. In 
diesem Jahr aber ist alles anders. Weil 
nach dem Sturm „Xavier“ einige Wege 
im Tegeler Forst noch unpassierbar 
sind, fällt die Sägerserie aus. Aber der 
Verein bietet Ersatz an. Im Stadion Hei-
denheimer Straße werden zwei Stun-
denläufe mit der Option, nur einen 
Halbstundenlauf zu absolvieren, ange-
boten. Der erste fand am 21. Oktober 
statt, der nächste steigt am 4. Novem-
ber um 12 Uhr an gleicher Stelle.

Mit dem Klassiker im Wald kann das 
natürlich nicht mithalten. An der Sä-
gerserie nehmen immer um die 130, 
140 Crossläufer teil, zum fröhlichen 
Rundensammeln auf dem Sportplatz 
fanden sich nur knapp 30 ein. Aber 
die Veranstalter taten alles, um dem 
Lauf etwas Cross-Flair zu verleihen 
und bauten kleine Hindernisse auf, 
die zweimal pro Runde übersprungen 
werden mussten. Und immerhin: Die 
Laufbahn besteht nicht aus Tartan, 
sondern ist eine Naturbahn.

Und dann geht es los, Lutz Rasch-
ke sitzt am Computer und überwacht 
die gelaufenen Runden, Bernd Kunze 
feuert seine Trainingsgruppe an, auch 
Sportstadtrat Tobias Dollase ist dabei 
und instruiert als Trainer der LG Nord 
seine Läuferinnen. Und so ein Sport-
platz hat den Vorteil, dass man alle 
Läufer immer sehen kann. Einer fällt 
dabei besonders ins Auge: Fernando 
Engel Rodriguez. Mit raumgreifenden 
Schritten rennt der 14-Jährige mit 
seinen dünnen Beinen über die Bahn, 
sammelt eine Runde nach der ande-
ren. Fernando läuft 30 Minuten wie die 
meisten anderen. Überrundet schließ-
lich seinen Vater Markus Engel. „Das 
war heute sein Ziel“, sagt der Papa. Alle 
30-Minuten-Läufer bleiben nach dem 
Abpfiff stehen, Kunze schnappt sich ein 
Streckenmessgerät, um die zusätzlich 
zu den 400-Meter-Runden gelaufenen 
Meter zu notieren. 18 Runden bringt 
Fernando zusammen, plus 258 Meter, 
damit gewinnt er mit 7.458 Metern 
vor Manuel Wortmann (7.248 m) und 
Max Schlodder (7.035 m). Drei Meter 
dahinter: Papa Engel. Den Stundenlauf 
gewinnt Detlef Hasenpusch (LT Bernd 
Hübner) mit 13.987 m.

Fernando Engel Rodriguez gilt als 
Riesentalent, in diesem Jahr hat er 
schon den Frohnaulauf über fünf Kilo-
meter gewonnen. Warum er so schnell 
ist? „Konsequente Nahrungsverwei-
gerung“, scherzt Papa Engel, „er hat ja 
kein Gewicht mitzuschleppen.“   bek

Fernando Engel Rodriguez hat gerade sei-
nen Papa Markus Engel überrundet. Foto: bek
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Junge Hermsdorfer zahlen Lehrgeld
Umbruch bei den VfB-Basketballer – 60:75-Niederlage in Potsdam

Hermsdorf/Potsdam – Neu riecht 
sie, die Halle der Leonardo-da-Vinci-
Gesamtschule in Potsdam. Kunststück, 
ist sie ja auch. Und hell, die üppigen 
Deckenlampen leuchten das Spiel-
feld hervorragend aus. Die Miene von 
Christian Bathelt allerdings verfins-
terte sich schnell. Seine Jungs vom VfB 
Hermsdorf starteten katastrophal in 
das Auswärtsspiel der 2. Regionalliga 
Ost beim USV Potsdam. Die Hermsdor-
fer verloren am vergangenen Samstag 
gegen den Aufsteiger mit 60:75, es war 
die vierte Niederlage im fünften Spiel 
der noch jungen Saison.

Besonders das erste Viertel war ein 
Desaster. 23:7 lagen die Potsdamer 
nach zehn Minuten vorn, den Reini-
ckendorfern gelang nichts. „Jetzt lau-
fen wir 16 Punkten hinterher, na herz-
lichen Glückwunsch“, sagte Bathelt zu 
seinen Jungs in der kurzen Pause. Der 
seit Beginn dieser Saison für die 1. 
Männermannschaft des VfB zuständige 
neue Coach war bedient.

Es wurde geringfügig besser, aber 
der Rückstand erwies sich als zu gro-
ße Hypothek. Immer wieder hatten 
die Hermsdorfer Phasen, in denen es 
ordentlich lief, zu Beginn des zweiten 
Viertels etwa kamen sie auf 18:28 he-
ran, aber Potsdam setzte sich wieder 
ab, zur Halbzeit stand es 44:26. Die 
beste Phase hatte der VfB zu Beginn 
der letzten zehn Minuten, als man mit 
einem Neun-Punkte-Lauf auf 47:56 he-

rankam. Aber das war wieder nur ein 
kurzes Aufflackern, Potsdam mit dem 
Topscorer Christian Müller (22 Punk-
te) und dem massigen Marcel Stölzel 
(16), wahrlich einer „coolen Socke“ un-
ter dem Korb, spielte die Partie locker 
nach Hause. Diese Coolness geht dem 
VfB noch ab. Am besten traf noch Felix 
Carels, der kleine Spielmacher erzielte 
21 Punkte, aber hätte er bei der Viel-
zahl seiner Versuche nur jeden dritten 
getroffen, er hätte wohl die 50-Punkte-
Grenze geknackt. 

Die Mannschaft ist eben im Umbruch. 
Die „alte Garde“ hat aufgehört, der VfB 
einen Neuaufbau gestartet. Bis auf Ja-
kob Lobach und Franz Noak entstam-
men alle Spieler der eigenen Jugend, 

Carels und Justus Ramme spielten im 
Vorjahr noch für die U20, Lucas Skib-
be ist aktuell Topscorer der U20 des 
VfB, die mit vier Siegen die Tabelle 
der Oberliga anführt. „Es war uns klar, 
dass wir Lehrgeld zahlen werden“, sagt 
Coach Bathelt, „bisher können wir 
eine Halbzeit gegen die renommierten 
Teams mithalten. Schaffen wir es, über 
das gesamte Spiel zu bestehen, sollten 
wir noch den ein oder anderen Überra-
schungssieg gegen die derzeitig besser 
platzierten Teams landen können, um 
das Ziel Klassenerhalt zu erreichen.“ 
Wer das junge Team anfeuern will: Am 
kommenden Samstag (28.10.) emp-
fängt der VfB den BBC White Devils 
Cottbus (19 Uhr, Place Molière).  bek

Felix Carels bei einem seiner vielen Versuche, hier gegen die Potsdamer Marcel Stölzel (l.) 
und Paul Seyffert. Foto: bek

Erste Heimniederlage
Spreefüxxe unterliegen  

Buchholz-Rosengarten 27:31

Bezirk – Sie kamen noch einmal ganz 
nah ran, aber am Ende stand dann 
doch die erste Heimniederlage für die 
Spreefüxxe in der diesjährigen Saison 
der 2. Bundesliga zu Buche. Gegen 
den Vizemeister des Vorjahres HL 
Buchholz 08-Rosengarten blieb die 
Aufholjagd in der zweiten Halbzeit 
unbelohnt. Nach einem 11:18-Halb-
zeitrückstand kämpften sich die 
Frauen der Füchse Berlin vor 184 
Zuschauern in der Sporthalle Char-
lottenburg teilweise bis auf zwei Tore 
heran, aber nach 60 Minuten hatten 
die Gäste mit 31:27 die Nase vorn. 
Die erste Halbzeit verschliefen die 
Spreefüxxe, nur Vanessa Magg hielt 
ihr Team am Leben. Mit neun Treffern 
war sie erfolgreichste Werferin der 
Partie. 

Die Mannschaft sollte das Positive 
aus der zweiten Halbzeit mit in das 
Auswärtsspiel am kommenden Sams-
tag beim TV Beyeröde nehmen. bek

Mit neun Treffern beste Torschützin der 
Spreefüxxe: Vanessa Magg, hier im Pokal-
spiel gegen Borussia Dortmund.  Foto: bek

Bezirk – Die Läusesaison hat begon-
nen. Ohne Zweifel, die lästigen Krabb-
ler sind unangenehm, aber kein Zei-
chen mangelnder Hygiene. Läusebefall 
ist schambesetzt, das ist das eigentli-
che Problem, denn ein kommunikati-
ves Miteinander ist wichtig. Was einige 
vielleicht gar nicht wissen, für Läuse 
besteht laut Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) eine Meldepflicht. Ganz wich-
tig ist es, alle Mitglieder einer Familie 
gründlich nach Läusen abzusuchen. 
Werden Läuse gesichtet, keine Panik: 
Bürsten und Kämme sollten gereinigt, 
Kuscheltieren eine mehrtägige Auszeit 
gegönnt werden. Eine Übertragung 
über Kleidung, Bettwäsche, Kuschel-
tiere oder Bürsten oder Kämme ist 
unwahrscheinlich. Denn Läuse wollen 
den Kopf nicht verlassen. Getrennt 
vom ihrem menschlichen Wirt rafft es 
die Läuse innerhalb von zwei bis drei 
Tagen dahin. 

Um die Läuse wieder loszuwerden, 
müssen erwachsene Läuse sowie die 

Larven sorgfältig getilgt werden. Che-
mische Mittel basierend auf Insek-
tengiften haben sich gut bewährt. Sie 
werden aus Chrysanthemen gewon-
nen (Pyrethrum) oder sind künstlich 
hergestellt (Pyrethroide, Permethrin, 
Allethrin). Aber: Es sind potentiel-
le Nervengifte und können Allergien 
und Hautirritationen hervorrufen. Au-
ßerdem gibt es resistente Läuse. Eine 
andere Möglichkeit bietet die Verwen-
dung von Läusemittel auf Silikonöl-
Basis (Dimeticon). Das Öl wirkt rein 
physikalisch. Die Läuse werden durch 
das Öl erstickt. Die Anwendung kann 
beliebig oft wiederholt werden. Einen 
Föhn sollte man allerdings nicht ans 
geölte Haar halten, denn bestimmte Öl-
Antiläusemittel sind leicht entflamm-
bar. Ganz wichtig: der Läusekamm. Ist 
das Läusemittel ausgewaschen, kann 
eine einfache Haarspülung ins feuch-
te Haar verteilt werden und dann die 
Haare Strähne für Strähne mit dem 
Läusekamm auskämmen. Nach der 
ersten Behandlung muss unbedingt 
eine zweite nach rund acht Tagen er-
folgen, denn die Mittel wirken gut ge-
gen erwachsene Läuse und Läuselar-
ven, die Nissen können überleben. Im 
zweiten Gang geht es dann den ge-
schlüpften Larven an den Kragen. Wer 
sich eingehend über Ansteckung und 
Behandlung unabhängig informieren 
will, dem sei die Seite der Deutschen 
Pediculosis Gesellschaft empfohlen, 
www.pediculosis-gesellschaft.de  ajö

Lausiger Herbst
Kopfläuse bringen viele Kinder und Eltern zum Haare raufen

Im Herbst beginnt wieder das Jucken Foto: ajö
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Generationswechsel bei Wille’s Friseure 
Tochter übernimmt beide Standorte – ausgebildete Friseure zur Verstärkung gesucht

Wittenau/Glienicke – Die Begrü-
ßung ist perfekt: Emma rennt zur Ein-
gangstür und überschlägt sich fast vor 
Freude. Die Dalmatinerhündin gehört 
zu Wille’s Friseure Glienicke an der 
Schönfließer Straße 81 in Glienicke/
Nordbahn ebenso wie Schere, Kamm 
und Fön. Das wissen und schätzen die 
Kundinnen und Kunden, die ihr gern 
die eine oder andere Streicheleinheit 
geben. Doch auch sonst liegt in dem 
hellen Raum mit den großen Fenstern 
eine ganz besondere Atmosphäre. Das 
liegt sicher an dem guten und perfekt 
eingespielten Team rund um Chefin 
Julia Wille. Andererseits überzeugt 
das vierköpfige Team durch hohes 
fachliches Können und ein besonde-
res Salon-Ambiente. Achtmal in Folge 
ist der Salon zum Top Salon des Jahres 
gewählt worden. Das ist quasi der „Os-
kar“ für Friseure, die einmal im Jahr 
von Europas größter Friseurfachzeit-
schrift „Top Hair“ vergeben wird.

„Vor allem unsere Haarschnitte und 
Colorationen sind qualitativ auf höchs-
tem Niveau – da sind wir Profis auf 
dem Gebiet“, erklärt Julia Wille. Dass 
die Friseurmeisterin ihren Beruf mit 
Leib und Seele ausübt, ist sofort spür-
bar. „Schließlich war ich, seitdem ich 
denken kann, mit im Friseursalon mei-
ner Eltern“, erinnert sie sich.

Angefangen hat alles im Jahr 1971, 
als Monika Wille mit ihrem Mann ihren 
Salon Wille’s Friseure an der Oranien-
burger Straße 97 eröffnet hat. „Da sich 

unser Zuhause direkt über unserem 
Salon befindet, war Tochter Julia im-
mer schon mit dabei“, sagt Mutter Mo-
nika. Einige Stammkunden kämen seit 
Jahrzehnten: Die Kunden haben Julia 
aufwachsen sehen und natürlich auch 
wir die Kinder unserer Kunden, und so 
fühlte es sich auch vollkommen richtig 
an, dass Julia auch den Friseurberuf er-
lernt“, sagt Monika Wille.

Um das Handwerk von Grund auf zu 
lernen, hat die wissbegierige junge 
Frau für ein Dreivierteljahr die Fri-
seurakademie in Stuttgart besucht. 

„Von hier Abschied zu nehmen, war 
zwar nicht einfach, aber es war eine 
sehr gute Entscheidung, da ich dort 
unheimlich viel gelernt habe“, erklärt 
Julia Wille. „Mittlerweile schicken wir 
auch unsere Auszubildenden für einen 
bestimmten Zeitraum dorthin“, fügt sie 
hinzu. Deutschlandweit hat Julia Wille 
Seminare besucht, unter anderem in 
Darmstadt und München. 2010 hat sie 
ihren Meister gemacht, und nachdem 
sie Fachtrainer bei L‘Oréal geworden 
ist, hat sie einige Jahre auch freiberuf-
lich für L‘Oréal gearbeitet.

1999 kam der Friseursalon in Glie-
nicke hinzu. In den beiden Salons ar-
beiten mittlerweile acht Mitarbeiter 
sowie zwei Auszubildende; sie  bieten 
ihren Kundinnen und Kunden perfek-
te Schnitte, Strähnchen, hochwertige 
Pflege und Entspannung. „Wir sind 
wie eine große Familie, teilweise sind 
die Kollegen schon mehr als zwei Jahr-
zehnte  dabei“, sagt Monika Wille.

Doch auch Veränderungen sind wich-
tig: Eine solche im Leben von Tochter 
und Mutter vollzieht sich gerade: Mut-
ter Monika übergibt quasi den Staffel-
stab an ihre Tochter und zieht sich aus 
dem aktiven Friseurgeschehen zurück. 
„Es wird Zeit, dass ich die Verantwor-
tung an meine Tochter abgebe“, sagt 
sie. „Das tue ich mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. Aber ich 
bin ja nicht aus der Welt.“ Was sie ih-
rer Tochter im neuen Lebensabschnitt 
wünscht: „Nur das Beste, viel Erfolg in 
der Selbstständigkeit und dass alles, 
was sie sich als Ziel gesetzt hat, auch 
erreicht “, fügt sie hinzu.

Und Tochter Julia hat schon einige 
Pläne: „Ich möchte frischen Wind ins 
Studio Glienicke bringen und im nächs-
ten Jahr neue Elemente integrieren.“ 

Außerdem sucht Wille’s Friseure für 
beide Standorte neue ausgebildete 
Friseure, um das Team zu verstärken. 
„Interessenten können sich unter Tel. 
(030) 409 12 345 melden oder per-
sönlich in Glienicke vorbeikommen“, 
sagt Julia Wille abschließend. fle

Monika Wille übergibt die Geschäfte an Tochter Julia (r.). Foto: fle

Bildungsverbund 
Neues Netzwerk unterstützt  

Kitas, Schulen und Eltern 

Märkisches Viertel – Im September 
hat der „Lokale Bildungsverbund im 
Märkischen Viertel“ seine Arbeit be-
gonnen. Träger ist der Kirchenkreis 
Reinickendorf in Zusammenarbeit 
mit dem FACE Familienzentrum und 
der Evangelischen Familienbildung 
Reinickendorf. Jugendstadtrat Tobi-
as Dollase begrüßt die Gründung des 
Verbundes. „Ziel ist eine Vernetzung 
von Kindertagesstätten, Schulen, Ju-
gendarbeit und außerschulischen 
Bildungseinrichtungen im Stadtteil, 
um so Kindern und Jugendlichen ge-
rade in schwierigen Nachbarschaften 
bessere Bildungschancen zu bieten“, 
sagte Tobias Dollase. In der Nach-
barschaftsetage der Gesobau am Wil-
helmsruher Damm 124 können sich 
Familien nun über die vorhandenen 
Angebote im Märkischen Viertel in-
formieren. hb

Bezirksstadtrat Tobias Dollase (2 v.l.) über-
reichte Johanna Scheidies (3.v.l.) symbolisch 
eine Zuckertüte.  Foto: hb

Seit 24 Jahren Tagesförderstelle 
Sinnvolle Beschäftigung für Menschen mit Behinderungen

Reinickendorf – Es war im Oktober 
1993. In der Kienhorstraße 50 eröff-
nete damals die Tagesförderstelle der 
Spastikerhilfe Berlin e.G. Mitten im 
Gewerbegebiet wurde eine ehemalige 
Lagerhalle der Firma Mammut-Schuh 
komplett umgebaut. Seitdem finden 
Menschen mit mehrfachen Behinde-
rungen eine sinnvolle Beschäftigung. 
Ziel ist es, dass aus dieser Tätigkeit so 
oft wie möglich richtige Arbeit wird. 
Zum Beispiel, wenn Schmuck für den 
Weihnachtsbaum des Abgeordne-
tenhauses hergestellt wird. „Das ist 
schon eine Tradition. Seit mindestens 
zehn Jahren sägen und kleben unsere 
Beschäftigten diese Holzsterne“, sagt 
Sandra Dobecki, Leiterin der Einrich-
tung.

Gearbeitet wird in sieben Gruppen. 
Das Haus mit breiten Fluren und 
weiten Räumen hat Holz- und Kera-
mikwerkstätten. In einem anderen 
großen Zimmer steht eine Strickma-
schine. Auch ein Saal für die Gruppe 
Bürokommunikation gibt es. Damit 
die Beschäftigten sinnvolle Arbeit 
leisten können, müssen ihre Arbeits-
plätze individuell eingerichtet wer-
den. „Dann können tolle Produkte her-
gestellt werden“, sagt die Leiterin. Auf 
Regalen stehen Vasen und Figuren aus 
Keramik. Socken und Pullover hängen 
an einer Wäscheleine an der Wand. Ei-
nige der Beschäftigten schreddern Pa-

pier für ein Bestattungsunternehmen. 
Andere falten und etikettieren Kun-
denbriefe für eine Autowerksatt. Oder 
sie schreiben an Computern Texte ab. 
So wird zum Beispiel der Newsletter 
eines sozialen Trägers „Buchstabe 
für Buchstabe abgetippt“. Und die 
bereits erwähnten Weihnachtssterne 
aus Holz werden produziert. „Es ist 
wichtig für die Beschäftigten, dass sie 
wissen, dass ihre Arbeit tatsächlich 
gebraucht wird“, sagt die Leiterin des 
Hauses. 

Den Begriff „Spastiker“ lehnt Sandra 
Dobecki als veraltet ab, obwohl das 
Wort im Namen Berliner Spastikerhil-
fe e.G vorkommt. Sie sagt lieber, dass 
sie da ist für Menschen „mit körper-
lichen und geistigen Behinderungen, 
die durch frühkindliche Hirnschädi-
gungen während der Schwangerschaft 
oder der Geburt entsanden sind.“ Im 
Oktober jährt sich die Eröffnung der 
Tagesförderstätte in der Kienhorst-
straße zum 24. Mal, Dobecki arbeitet 
seit 27 Jahren für die Genossenschaft.

Die Spastikerhilfe Berlin wurde 
schon in den 1950er-Jahren gegrün-
det. Ursprünglich was es ein Verein 
betroffener Eltern. 1990 kam zum 
Verein die gleichnamige Genossen-
schaft hinzu. Ziel war es, die Arbeit 
zu professionalisieren. Die Genossen-
schaft will Menschen mit Behinderun-
gen „die Teilhabe am Arbeitsleben er-

möglichen“, wie die Leiterin sagt. Die 
Spastikerhilfe betreibt in Berlin meh-
rere Tagesförderstellen, eine Integra-
tionskita, einige betreute Wohnungen 
und ambulante Hilfen. 

Am Standort Reinickendorf finden 
65 Menschen mit Behinderungen eine 
sinnvolle Beschäftigung. Sie können 
von Montag bis Freitag zwischen 8 
und 15.45 Uhr einer Beschäftigung 
nachgehen. Die Altersspanne reicht 
von 20 bis 60 Jahre.  as

Sandra Dobecki leitet die Tagesförderstelle 
in der Kienhorststraße. Foto: as
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Treffpunkt Bibliothek am Schäfersee
Ein Ort voller Ruhe abseits vom Lärm der Residenzstraße

Reinickendorf-Ost – Biegt man aus 
dem Trubel der Residenzstrasse in 
die Stargardtstraße ein und läuft sie 
bis zum Ende durch, trifft man plötz-
lich und nach dem Resilärm uner-
wartet auf einen Ort voller Ruhe. In 
der Stargardt strasse 11-13 steht die 
Bibliothek am Schäfersee mit ihren 
großzügig geschnittenen Räumlich-
keiten. 2013 wurde sie durch EU-Mit-
tel finanziert von Grund auf renoviert, 
umgestaltet und neu eingerichtet. 
Macht sie von außen noch einen ehr-
lich gesagt eher nüchternen Eindruck, 
so überrascht sie beim Betreten so 
manchen Besucher mit ihrem fri-
schen, einladenden Charme. Zunächst 
passiert man den Kleinkindbereich, 
einen hellen und  bunten Raum, der 
mit hochwertigen und altersanspre-
chenden Materialien ausgestattet ist. 
Hier treffen sich regelmäßig offizielle 
Vorlesegruppen, aber auch einfach 
Eltern, die mit ihren Kindern spielen 
und Bilderbücher betrachten. Leise zu 
sein brauchen sie hier nicht, denn der  
Kleinkindbereich ist etwas abgelegen 
von den anderen Räumen. Den Teil 
der Bibliothek für die älteren Kinder 
und Jugendlichen betritt man danach. 
Auch hier findet sich eine großzügig 
geschnittene Fläche, die sogar mit 
einer Bühne ausgestattet ist. Zahl-
reiche Medien für die unterschied-

lichen Altersgruppen auch in meh-
reren Sprachen sind hier zu finden. 
Auf der Bühne finden immer wieder 
Lesungen für Kinder und Jugendliche 
statt. Den größten Teil der Bibliothek 
am Schäfersee bildet der Erwachse-
nenbereich. Er zeichnet sich durch 
eine Vielfalt an Medien aus: Bücher 
der verschiedensten Genren in un-
terschiedlichen Sprachen, in leichter 
Sprache und auch Großdruckbücher 
finden sich hier ebenso wie DVDs und 
Hörbücher. In einem separaten licht-
durchfluteten Raum kann man sich auf 
Ledercouchen niederlassen und sich 
entweder den diversen Zeitschriften 
und verschiedensprachigen Zeitun-

gen widmen oder einfach den Blick 
durch die große Fensterfront auf den 
von Trauerweiden umrandeten Schä-
fersee schweifen lassen. Doch letzte-
res bietet sich im Sommer eigentlich 
noch viel mehr von der hauseigenen 
Leseterrasse aus an. Hier sitzt man im 
Grünen und kann sich seiner Lektüre 
zuwenden. Die Bibliothek ist auch ein 
Treffpunkt für verschiedene Gruppen. 
In einem weiteren großen Raum fin-
den regelmäßig Handarbeitstreffen 
statt, monatliche Literaturgespräche, 
Schachnachmittage und vieles mehr. 
„Die Bibliothek versteht sich als Ein-
richtung für alle Bürgerinnen und Bür-
ger im Kiez“, so die Leiterin des Hauses 
Frau Dreher. „Das seit 1962 bestehen-
de Haus hat sich im Laufe der Zeit zu 
einem lebendigen Ort der Begegnung, 
des Lernens, des Austausches und des 
Rückzugs entwickelt. Hier finden die 
Menschen aus der Nachbarschaft Bü-
cher und mehr für ihre beruflichen, 
schulischen und privaten Interessen 
sowie Unterhaltung und Anregungen 
für eine sinnvolle Freizeitgestaltung.“ 
Die Bibliothek am Schäfersee bietet 
einen Raum zwischen Zuhause und 
Arbeitsstätte, an dem man sich treffen, 
austauschen und gemeinsam aufhal-
ten kann. Informationen zu Veranstal-
tungen findet man unter www.stadtbi-
bliothek-reinickendorf.de  sd

Der neu gestaltete Kleinkindbereich der Bibliothek ist ein gern genutzter Treffpunkt für junge Familien im Kiez. Foto: sd

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

An die Opfer erinnern
Erste Stolperstein-Patenschaften  

in Reinickendorf besiegelt

Bezirk – Über 170 Stolpersteine erin-
nern in Reinickendorf an Menschen, 
ehemalige Nachbarn, die von den Na-
tionalsozialisten ermordet wurden. 
Die Opfer waren jüdischen Glaubens, 
andere politische Ansichten, waren 
krank oder opponierten. Ab Dezem-
ber erinnern zwei Stolpersteine an 
zwei homosexuelle Opfer. Da die die 
glänzenden Oberflächen der Stolper-
steine nach einiger Zeit verblassen, 
werden sie von der AG Stolpersteine 
Reinickendorf auch gereinigt. Dies 
war Anlass für eine Reihe von Reini-
ckendorfer Bürgerinnen und Bürgern, 
Firmen und Organisationen, Paten-
schaften für verlegte Stolpersteine zu 
übernehmen. Am 16. Oktober über-
reichte die AG Stolpersteine Reini-
ckendorf in der Paul-Löbe-Oberschu-
le in Gegenwart der Stadträtin Katrin 
Schultze-Berndt zwölf Urkunden, mit 
der Patenschaften über 46 Stolper-
steine besiegelt wurden. Mit ihren je-
weiligen Unterschriften erklären die 

AG Stolpersteine Reinickendorf und 
die Paten, „damit ein Zeichen setzen 
zu wollen, dass die Opfer der Verfol-
gung aus rassischen, politischen oder 
anderen Gründen in der Zeit des Nati-
onalsozialismus nicht vergessen wer-
den. Die Patenschaft beinhaltet die 
regelmäßige Reinigung der Stolper-
steine, die mindestens 2 Mal im Jahr 
erfolgen sollte.“  ajö

Freya Willenbrock ist nun stolze  
Stolperstein-Patin. Foto: ©Irena-Trivonoff-Ilieff

Reinickendorfer können hier auf eine große 
Auswahl an Büchern zugreifen. Foto: sd
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Feiertag – 500 Jahre Reformation
Anlässlich des Reformationstages haben die Berliner einmalig einen Tag frei

Bezirk – Der 31. Oktober wird in 
diesem Jahr in Berlin einmalig zum 
Feiertag – anlässlich des 500. Jahres-
tages der Veröffentlichung von Martin 
Luthers Thesen. Das beschloss das 
Abgeordnetenhaus bereits im Jahr 
2015.  Am 31. Oktober 1517 soll Mar-
tin Luther seine berühmten Thesen 
gegen kirchliche Missstände an der 
Schlosskirche Wittenberg angeschla-
gen haben, aus denen die Abspaltung 
von der katholischen Kirche folgte. 
In Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern ist der Reformationstag 
jedes Jahr ein regulärer Feiertag, in 
den anderen Bundesländern – auch in 
Berlin – nicht. 

Ausstellung, Konzert, Musical, Sing-
projekt und besondere Gottesdienste 

gehören zu den Veranstaltungen, mit 
denen die evangelischen Christen in 
Reinickendorf am 31. Oktober das 
Reformationsjubiläum feiern wer-
den. So lädt die Gemeinde Neu-Tegel 
zu einem Abendmahls-Gottesdienst in 
die Hoffnungskirche Neu-Tegel, Tile-
Brügge-Weg 49-53, ein, bei dem auch 
die Ausstellung „Martin Luther und das 
Judentum“, die in der Kirche zu sehen 
ist, eine Rolle spielen wird. Mitgestal-
tet wird der Gottesdienst vom Blech-
bläserensemble Tegel Plus. Zu einem 
interaktiven Singprojekt für Interes-
sierte, Chor und Instrumente lädt die 
Kirchengemeinde der Apostel-Paulus-
Kirche Hermsdorf, Wachsmuthstraße 
25, ab 10.30 Uhr ein. Ein Abendmahls-
Gottesdienst zum Reformationsfest 
findet um 10 Uhr in der Gnade-Christi-

Kirche Borsigwalde, Tietzstraße 34, 
statt. Das reich verzierte Abendmahls-
Geschirr steht im Mittelpunkt dieses 
Festgottesdienstes. Teile des Geschirrs 
wurden der Gemeinde zum 400. Refor-
mationsjubiläum von der Familie von 
Borsig gespendet und werden seitdem 
immer verwendet. Ebenfalls ab 10 Uhr 
wird in der Johanneskirche Frohnau, 
Zeltinger Platz 18, ein Festgottesdienst 
mit der Bachkantate „Ein feste Burg“ 
abgehalten. Die Christen der Dorf-
kirche Lübars, Alt-Lübars, feiern den 
Reformationstag mit einer Andacht 
um 15.17 Uhr – in Anspielung auf das 
Jahr des Thesenanschlags 1517. Da-
nach bleibt die Kirche bis 20 Uhr offen, 
damit auch verkleidete Kinder, die an 
Halloween auf der Suche nach Süßig-
keiten durchs Dorf ziehen, Zugang ha-
ben. Denn in der Kirche gibt es neben 
etwas Süßem auch die Geschichte von 
Martin Luther zu hören. Und wer sich 
traut, darf auf den Kirchturm klettern. 
Die Dorfkirche in Alt-Reinickendorf 
21-22 ist von 13 bis 17 Uhr für Besu-
cher geöffnet. 

Ein regionaler Jugendgottesdienst 
wird ab 11 Uhr in der Matthias-Clau-
dius-Gemeinde abgehalten. In der 
Kirche in der Schulzendorfer Straße 
19 wird dieser von Jugendlichen mit 
Szenen aus dem Leben Martin Lu-
thers gestaltet. Die Evangeliumskir-
che, Hausotterplatz 3, lädt zu einem 
interaktiven Gottesdienst ab 18 Uhr 
ein. Dieser Gottesdienst zum Mitre-
den, Mitgestalten, Miterleben rund 
um die Frage „500 Jahre Reformation 
– Was hat das mit mir zu tun?“ gestal-
tet Pfarrerin Manuela Michaelis mit 
allen Besuchern.  hb

Die 500 Jahre alten Dorfkirche in Alt-Reinickendorf ist am Reformationstag auch außerhalb 
des Gottesdienstes geöffnet.  Foto: hb

KURZ & KNAPP
Yoga für Schwangere
Borsigwalde – Yogalehrerin Holler 
will mit einem kostenlosen Yogakurs 
für Schwangere zu einem guten Verlauf 
der Schwangerschaft beitragen sowie 
die Fitness erhalten. Beweglichkeit, 
Gelassenheit und Stärke sind die Ziele 
des Kurses. Ab dem 19. Oktober findet 
er jeden Donnerstag von 17 bis 18 Uhr 
im Kinder,- Jugend- und Familienzent-
rum Tietzia, Tietzstaße 12, statt.

Der richtige Umgang 
mit Menschen mit Demenz
Wittenau – Neue Situationen, neue 
Belastungen, neue Herausforderun-
gen – wie geht man mit Menschen mit 
Demenz um? Die Gesprächsgruppe für 
pflegende Angehörige setzt sich mit 
solchen Themen und Fragen auseinan-
der und versucht diese zu beantwor-
ten. Die Gesprächsgruppe findet sich 
am 20. November von 11 bis 13 Uhr in 
der Kontaktstelle PflegeEngagement 
Reinickendorf, Eichhorster Weg 32, 
zusammen. Informationen sowie eine 
Anmeldungen erfolgen unter Tel. (030) 
4174 5752 oder per Mail an pflegeen-
gagement@unionshilfswerk.de

Sie singen seit 43 Jahren
Waidmannslust – Am Sonntag, 29. 
Oktober, um 17 Uhr findet ein Chor-
konzert von dem 1974 gegründeten 
Vokalensemble Berliner Hymnenta-
fel in der Königin-Luise-Kirche statt. 
Veranstaltungsort ist Bondickstraße 
14. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Weitere Infos unter 
www.222evangelisch.de

Vorbereitungskurse 
für Sterbebegleitung 
Wittenau – Der Hospizdienst Palliati-
ve Geriatrie unterstützt alte sterben-
de Menschen sowie ihre Angehörigen 
in der letzten Lebensphase. Für diese 
wichtige Aufgabe werden regelmä-
ßig ehrenamtliche Sterbebegleite-
rinnen und Sterbebegleiter gesucht. 
Der nächste Vorbereitungskurs für 
ehrenamtliche Sterbebegleiter findet 
vom 10. November bis 30. Juni 2018 
monatlich an einem Freitagabend 
und ganztägig am Samstag sowie an 
vier Sonntagen statt und umfasst 120 
Stunden. Dazu findet am 26. Oktober 
von 17 bis 19 Uhr ein Informations-
abend im Unionshilfswerk, Wilhelms-
ruher Damm 116, statt. Weitere Infor-
mationen sind unter Tel. (030) 6449 
76066 erhältlich.

80. Geburtstag
Kurt Laube, Peter Matthes, 
Werner Grünberg, Karin Buchholz

85. Geburtstag
Gerda Stillger

91. Geburtstag
Irene Proft

92. Geburtstag
Gerda Henkelmann, Ursula Günther, 
Hildegard Podien

Gratulationen

Mauer trennte katholische Gemeinde
Die Pfarrei St. Marien begeht in diesem Jahr ihr 125-jähriges Bestehen

Reinickendorf – Die katholische 
Pfarrgemeinde St. Marien feiert in 
diesem Jahr ihr 125-jähriges Beste-
hen und kann auf eine wechselhafte 
Geschichte zurückblicken. Am 30. 
Dezember 1892 unterschrieb der da-
malige Fürstbischof von Breslau, Dr. 
Georg Kopp, eine Urkunde, mit der 
die neue Pfarrei St. Marien in Reini-
ckendorf errichtet werden konnte. 
Die Pfarrei hatte eine Ausdehnung 
von rund 4.500 Quadratkilometern – 
eine Fläche, fünfeinhalb mal so groß 
wie das heutige Berlin. Zum Pfarrer 
für dieses riesige Pfarrgebiet wurde 
Priester Leopold Panske bestimmt, 
später Bruno Scheidtweiler, der von 
Gemeindemitgliedern manchmal heu-
te noch „Onkel Bruno“ genannt wird. 
Erst Anfang des 20. Jahrhunderts gab 
es Planungen für den Bau der St. Mari-
en-Kirche in Reinickendorf. Nach dem 
Kauf eines Grundstücks am Schönhol-
zer Weg (heute Klemkestraße) konnte 
am 7. September 1913 der Grundstein 
für die Kirche gelegt werden. Die Bau-
arbeiten wurden wegen des Krieges 
unterbrochen, so dass die Kirche erst 
am 26. Oktober 1919 geweiht werden 
konnte. Die Pfarrei St. Marien war in 

den Jahren durch „Abpfarrungen“ – 
das heißt, neue Pfarreien wurden auf 
dem Gebiet errichtet – flächenmäßig 
kleiner geworden. 

1938 gab es eine Bezirksreform im 
Groß-Berliner-Stadtgebiet, in dessen 
Folge Wilhelmsruh zu Pankow kam, 
aber kirchenrechtlich bei der Pfarrei 
St. Marien blieb. Als dann ab 13. Au-
gust 1961 die Mauer die Stadt teilte, 
konnten die Gemeindemitglieder aus 
Wilhelmsruh ihre Kirche im Westteil 
nicht mehr erreichen – sie hörten nur 
noch ihre Glocken. In den 1960er Jah-
ren wurde die Pfarrkirche umgebaut, 
und seit 1972 schmückt ein bronze-
nes Kreuz den Kirchenraum. Die Ge-
staltung spiegelt die Trennung der 
Gemeinde wider und war Grundlage 
für das Logo zum 125. Pfarrjubiläum. 
1980 erhielt die Kirche eine neue Or-
gel, da die ehemalige Steinmeyer-Or-
gel im Krieg stark beschädigt worden 
ist.

Heute umfasst die Pfarrei St. Marien 
den südöstlichen Teil Reinickendorfs 
und hat 5.200 Gemeindemitglieder, 
die von Pfarrer Matthias Brühe be-
treut werden. Die Gemeinde hat ei-
nen Kinder-, einen Jugend- und einen 
Kirchenchor sowie eine Singgemein-
schaft. Außerdem gehört eine Kita 
zur Gemeinde, in der gut 70 Kinder 
betreut werden.  hb

Das Kreuz symbolisiert die Trennung der 
Gemeinde durch den Mauerbau.  Foto: Kirche
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„Häusliche Gewalt“ 
Symposium im Humboldt-Klinikum 

widmet sich dem Thema

Borsigwalde – Dem Thema „Häusliche 
Gewalt“ widmet sich ein Workshop, 
der am 1. November im Humboldt-
Klinikum, Am Nordgraben 2, stattfin-
det. Ab 9 Uhr und ab 14.15 Uhr können 
Interessierte Vorträge von Fachleuten 
hören. Häusliche Gewalt ist kein The-
ma, das nur die Psychiatrie betrifft. 
Auch Rettungsstellen, Gynäkologen, 
Kinderärzte, die Polizei, ambulante Hil-
festellen und die Politik sind gefordert, 
sie zu erkennen, ihr vorzubeugen und 
den Opfern gerecht zu werden. Weil 
häusliche Gewalt von körperlichen 
Übergriffen bis hin zu psychischer Ma-
nipulation reicht, ist sie oft schwer zu 
erkennen. Außerdem wird sie häufig 
verharmlost oder verschwiegen. Mit 
dem Symposium soll auf die Komplexi-
tät des Themas aufmerksam gemacht 
und die Vielschichtigkeit häuslicher 
Gewalt diskutiert werden. Die Teilneh-
merzahl ist auf 15 begrenzt, deshalb 
wird um eine Anmeldung gebeten: 
Chefarztsekretariat Prof. Dr. Stephanie 
Krüger, Tel. (030) 130 12 2411 oder 
viola.braun@vivantes.de  hb

Ansprechpartnerin im Bezirk
Lina Täger betreut die Geschäftsstelle des WiR-Netzwerkes Reinickendorf

Wittenau/Bezirk – Vom U-Bahnhof 
über das Gelände der Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik benötigt man 10 Minu-
ten zu Fuß bis zum Haus 25, in dem 
Geflüchtete untergebracht sind. Folgt 
man den auf dem Boden aufgekleb-
ten Fußspuren, erreicht man den In-
foPoint. Hier arbeitet Lina Täger, die 
seit April die Geschäftsstelle des WiR-
Netzwerkes Reinickendorf leitet. Die 
gebürtige Litauerin heißt einen mit 
einem herzlichen Lachen willkommen. 

Seit 1998 wohnt Lina in Berlin. Im Jahr 
2010 zog sie mit ihrer Familie in den 
grünen Norden, wo sie sich wohl fühlt: 
„Weil es hier familiärer ist.“ Die RAZ 
unterhielt sich mit der Betriebswirtin 
über das Netzwerk, ihre Aufgaben und 
die Suche nach Ehrenamtlichen.

Frau Täger, haben Sie sich bereits 
früher im WiR-Netzwerk engagiert?
Ich habe ehrenamtlich im Ehrenamts-
büro Rathaus Reinickendorf gearbei-
tet. In diesem Zusammenhang habe ich 
auch die monatlichen Netzwerk-Tref-
fen besucht.

Wie nah sind Ihnen die Themen 
Flucht, Migration und Integration?
Migration und Integration kenne ich 
aus eigener Erfahrung. Aufgrund des 
selbst Erlebten und aus einer inneren 
Überzeugung, engagiere ich mich in 
diesem Umfeld.

Was sind Ihre Aufgaben?
Ich gebe Personen, die Interesse an 
einem Engagement haben, Erstinfor-
mationen zu bestehenden Projekten. 
Außerdem bin ich für den Informati-
onsaustausch im Netzwerk zuständig. 
Ansonsten verschicke ich Einladungen 
zu Veranstaltungen und koordiniere 
die Fortbildungsangebote.

In welchen Bereichen kann man 
sich beim Netzwerk ehrenamtlich 
engagieren?

Wir suchen beispielsweise dringend 
Fahrer für Lebensmitteltransporte 
und Helfer bei Ehrenamtsprojekten 
in dieser Unterkunft. Zudem können 
Ehrenamtsinteressierte bei der Haus-
aufgabenhilfe mitwirken, Patenschaf-
ten übernehmen oder bei den Sprach-
cafés helfen. Natürlich kann man uns 
auch finanziell unterstützen, damit 
wir auch in Zukunft möglichst viele 
Projekte umsetzen können. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei den vielen 
bereits heute ehrenamtlich Tätigen 
bedanken, die tolle Arbeit leisten, wie 
beim Begegnungsfest Mitte Septem-
ber. 

Wann sind Sie in der Geschäftsstelle 
anzutreffen? 
Ich bin dienstags und donnerstags 
zwischen 9 und 13 Uhr sowie auch 
nach Vereinbarung in der Geschäfts-
stelle.

Welche Hauptziele verfolgen Sie 
bei Ihrer Arbeit? 
Ich strebe einen aktiveren Austausch 
mit den Netzwerkmitgliedern an. 
Außerdem möchte ich im Netzwerk 
gerne Ideen sammeln: Was wird ge-
braucht? Welche Projekte wollen wir 
ferner umsetzen? Wie lässt sich die 
Zusammenarbeit im Netzwerk ver-
bessern? 

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Immanuel Ayx

Lina Täger im InfoPoint Foto: ima

Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema 

Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 /467 096-777 
oder anzeigen_RAZ@laser-line.de

590€
NR. 1117

300€
NR. 1120

150€
NR. 1122

SONDERTHEMA TOTENSONNTAG – STILLES GEDENKEN

Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 
maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 

voluptat ma conempossi simus aut 
am, seriam quia dus et il imincti a 
consedi tiisitam, ut dessinus nu-
menti nisinis et re dolupta ssimus 
perum quam, sandit occabor 
modigende que videsto tatur, etur, 
qui odisqua tempore nimin re rero-
vitatiam aute velit adi aut minctur 
arumqua tiorporitam, volume del 
molor sunt doluptatem seque 
ne venis eum quam ent et, sento 
ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibus, senistios nos 
nisitias re rem venit.

Gedenktag für die Verstorbenen
der letzte Sonntag im Kirchenjahr

Entstehung des 
Totensonntags

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt. Adoluptatem 
seque ne venis eum quam ent et, sen-
to ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibu.

Staatlicher Schutz Heutige Situation

SONDERTHEMA TOTENSONNTAG – STILLES GEDENKEN

Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 
maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 

Gedenktag für die Verstorbenen
der letzte Sonntag im Kirchenjahr

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 

Reinickendorf – voloreped quiatio 
nsequam autes invendit rerspe 
veniaepudiae sundita vit, adisit 
aut qui dolupta que imodipsunto 
dolum nest, que corunt.
Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 
voluptat ma conempossi simus aut 
am, seriam quia dus et il imincti a 
consedi tiisitam, ut dessinus nu-
menti nisinis et re dolupta ssimus 
perum quam, sandit occabor 
modigende que videsto tatur, etur, 
qui odisqua tempore nimin re 
rerovitatiam aute velit adi aut min-
ctur arumqua tiorporitam, volume 
del molor sunt doluptatem seque 

Frohnau– sum adiae velicia tempori 
orempores ma doluptam, sam vel 
inullac cusdam hit eossum faces-
tior asperia voluptatqui adis molo 
que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expedian-
dis repudamGitas aut voluptat ma 
conempossi simus aut am, seriam 
quia dus et il imincti a consedi 
tiisitam, ut dessinus numenti ni-
sinis et re dolupta ssimus perum 
quam, sandit occabor modigende 
que videsto tatur, etur, qui odisqua 
tempore nimin re rerovitatiam aute 
velit adi aut minctur arumqua tior-
poritam, volume del molor.

Tegel– Avur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 
dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt.

Räumungsverkauf: Alles muss raus!
Poreiur molesto omnihitiorum de est doluptae nis utet as di ut aut officie nditatur, cone-
tur, omnis ent quas dolupta Volorit enihill uptatur rerit et utes qui quiati sundundendae 
dolore et ulloresedi doluptae quo et archillic tempora sit ad ma vellorum cor

%% % %
% %

Verkauf & Services von professionellen Pkw-Anhängern
Kasten-, Kipper-, Koffer- und Fahrzeugtransportanhänger

150€
NR. 1123

Seifert-GmbH
At ella sum es nullorpora commodi corum 
facearum, vit, simposs itasperiam eiuntur, 
vercipient.

Iquundi conectur ratur? Qui nullaboriate 
nihiliatia corempe ritiatate ommoditia deriam, 
quam dist, utam, sa vento dolorepudios etur 
aute soluptatem sequos pre nostem. Era quis 
et aut quis aut estia dolupit aut quatquod ut 
quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 
rem ut es exped ut ommo molore experios 
dolorerum sim iniam evelis seque que non 
natibus vquiae aut ut quunt et quam esti quide 

quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 
rem ut es exped ut ommo molore experios 
dolorerum sim iniam ev

Guener & Co.
Nis nonsequo vendant duciis quunt vit 
eum ut maximenditam 

sam accab ipienti num ex et que verion pere 
nonsent magniandam fugitaepe conecerro ellam 
nient officil es voluptaque mil init

Albert-Koch-Zentrum
Am elitatur rentius ea vel magnist unt eaturescia exeribust quat.

Cum quis debit, officia cum, veliqui dem res vent quiae reri

eaturescia exeribust quat.

A.S.D.F. GmbH
immer die richtige Wahl!

Molorrov itiatiumqui derum rem 
evelitati toriatiundi omnihic ilistios 
ipiet prorem dolendae. Ut eius et. 

aut pa evenectur? 
Quid estionseBitat ute alicias nos 
eturibus andit voluptatur aut labor 

Tegel– Avur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 
dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt.25%

Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 02.11.17

300€
NR. 1120

rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

dolupta ssimus perum quam, sandit dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt. Adoluptatem 
seque ne venis eum quam ent et, sen-
to ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibu.

rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

Erscheint am: 23. November 1́7     Anzeigenschluss: 16. November 1́7

Totensonntag – Stilles Gedenken

facebook.com/
reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch 
für die RAZ

Die Veranstaltung findet im Humboldt-
Klinikum statt. Foto: red

Tanzen gegen Gewalt
 Mitmach-Aktion am 9. November 

in den Hallen am Borsigturm

Tegel – One Billion Rising ist das 
Thema eines weltweiten Tanzevents, 
mit dem sich Menschen aus aller Welt 
jedes Jahr am 14. Februar gegen Ge-
walt an Mädchen und Frauen aufleh-
nen. Unter Federführung des Centre 
Talma in Reinickendorf treten Frauen 
und Männer, Mädchen und Jungen, 
auch im nächsten Jahr am Branden-
burger Tor auf, und das bereits zum 
6. Mal in Folge. 

Das Centre Talma der GSJ Gesell-
schaft für Sport und Jugendsozialar-
beit Berlin wird die Tanzperformance 
One Billion Rising darüber hinaus in 
einer gesonderten Aktion am 9. No-
vember zwischen 17.30 und 18 Uhr 
darbieten – zum Mitmachen. Alle Rei-
nickendorfer Mädchen und Frauen, 
Jungen und Männer sind eingeladen, 
an der Aktion teilzunehmen. Infor-
mationen zum Thema „Gegen Gewalt 
an Mädchen und Frauen“ wird es vor 
Ort geben. Treffpunkt sind die Hallen 
Am Borsigturm in Tegel.

Die Aktion ist eine Kooperations-
veranstaltung mit dem Jugendamt 
Reinickendorf, dem Reinickendorfer 
Frauenbeirat und dem Mädchenar-
beitskreis, gefördert durch die Lan-
deskommission Berlin gegen Gewalt. 

Weitere Informationen zur Veran-
staltung unter Telefon (030) 8937 
4055 oder im Internet unter www.
centre-talma.de  red
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Der Daniel Düsentrieb von Tegel
Dem Vorstand des Deutschen Erfinder-Verband Wolfgang Federau wurde das Erfinder-Gen in die Wiege gelegt

Tegel – Kleine Jungs haben für ge-
wöhnlich ihre Idole. Topstars des 
Fußballs gehören bevorzugt dazu, 
nachahmenswert für den jungen 
Wolfgang Federau dürfte aber eher 
Daniel Düsentrieb gewesen sein, der 
von Walt Disney erfundene Erfinder 
von Entenhausen, der mit seinen 
skurrilen Ideen und seinem Assis-
tenten „Helferlein“ mehrere Genera-
tionen von Comic-Lesern begeisterte. 
Oder MacGyver, der in der Fernsehse-
rie der 1980er-Jahre in jeder noch so 
brenzligen und gefährlichen Lage mit 
seinem Erfindergeist eine innovative 
Lösung fand. 

Gut, solch brenzlige Situationen wie 
MacGyver hatte der Tegeler Feder-
au selten zu meistern, aber seinen 
ersten Lötkolben hat er bereits im 
Alter von sechs Jahren vom Papa be-
kommen. Während Gleichaltrige mit 
Lego-Bausteinen spielten und etwas 
Ältere sich mit dem Trix-Baukasten 
beschäftigten, nahm der kleine Wolf-
gang das heiße Gerät zur Hand. „Ich 
habe schon immer irgendetwas ge-
baut und gebastelt“, sagt er. Und Lö-
sungen gefunden: Wie man etwa mit 
einem einfachen Kniff, auf den sonst 
keiner kommt, eine altersschwache 
Waschmaschine wieder zum Laufen 
bringt, das gehört zu seinen Stärken. 
Der Autor dieser Zeilen hat das selbst 
erlebt.

Federaus Weg war also vorge-
zeichnet. Seit einigen Jahren ist der 

heute 63-Jährige Vorstandsmitglied 
des Deutschen Erfinder-Verbandes 
(DEV) und im Erfinderstammtisch 
Berlin-Brandenburg aktiv, der sich 
einmal im Monat in Wilmersdorf 
trifft. Für das traditionelle Sommer-
treffen im August auf der „Liebesin-
sel“ in der Havel in Spandau war Fe-
derau organisatorisch federführend. 
„Was Wolfgang zusammen mit Peter 
Stepina hier veranstaltet, hat bun-
desweite Ausstrahlungskraft“, sagt 

Hans-Georg Torkel, seit einem Jahr 
Vorsitzender des DEV, der in diesem 
Jahr sein 90. Bestehen feiert. 

Auf der Liebesinsel fand sich eine 
breite und bunte Mischung kreativer 
Köpfe zusammen. Torkel glaubt, dass 
sich die Erfinder neu erfinden müs-
sen. Dafür hat er die KIT-Initiative ins 
Leben gerufen. 

KIT steht für Kreativität, Inno-
vation, Technik. Torkel geht es um 
Bündelung der Kräfte und bessere 

Vermarktung kreativer Ideen. „Nur 
ein Prozent der Ideen schafft es bis 
zur Marktreife, 99 Prozent enden als 
Flop. Es geht auch um patentrecht-
liche Dinge, wir stehen neuerdings 
deshalb auch im Kontakt mit dem 
Justizministerium“, sagt Torkel, der 
alte Strukturen modernisieren, Alt 
und Jung zusammenbringen will. 
„Davon profitieren alle. Die Erfinder 
müssten sich mehr solidarisieren, 
bisher wurschtelt jeder mehr oder 
weniger allein vor sich hin.“

Eine wichtige Andockstation für 
derlei Überlegungen ist Wolfgang 
Federau. Nach der Schule wurde er 
Feinmechaniker, er arbeitete für ei-
nen Filmgeräteverleiher und kam 
dann selbst zum Film, wo er für Ka-
mera-, Licht-, Ton- und Bühnentech-
nik zuständig war. Der gebürtige 
Kreuzberger lernte Koryphäen wie 
die Regisseure Wolfgang Petersen, 
Rainer-Werner Fassbinder, die Scha-
moni-Brüder oder den legendären, 
vor einem halben Jahr verstorbenen 
Kameramann Michael Ballhaus ken-
nen. Federau konstruierte Schall-
dämmungen für Kameras, im Fach-
jargon „blimps“ genannt. 

Die Technik änderte sich, Federau 
orientierte sich anders, ist heute Mit-
arbeiter in der Firma von Hans Con-
stin, den Erfinder des Wechsel-Akkus 
„Green Pack“. Und seit inzwischen 40 
Jahren der Daniel Düsentrieb von Te-
gel.  bek

Erfinder unter sich: Beim Sommerfest des Erfinderstammtisches Berlin-Brandenburg trafen 
Wolfgang Federau (r.) und Hans-Georg Torkel auf der Liebesinsel aufeinander.  Foto: bek
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Ort der kreativen Entfaltung
Leiterin Claudia Güttner zum 30. Geburtstag des Atriums

Märkisches Viertel – Auf der Büh-
ne wird ein Theaterstück geprobt, 
im Café wird eine Zeitung vorgestellt 
und weiter hinten entstehen Bilder 
in Acryl farbe. Keine Frage – die Kre-
ativität ist allgegenwärtig. Durch das 
große Haus am Senftenberger Ring 
weht ein schöpferischer Wind – und 
das seit drei Jahrzehnten. Die Jugend-
kunstschule Atrium am Senftenber-
ger Ring 97 feierte kürzlich ihren 30. 
Geburtstag. Die RAZ sprach mit der 
Leiterin des Atriums, Claudia Güttner, 
über das runde Jubiläum.

Was ist das Besondere  
an diesem Haus?
Claudia Güttner: Das Besondere ist 
wohl, dass es sich beim Atrium um die 
größte Jugendkunstschule Deutsch-
lands handelt. Sie deckt zudem die 
Bereiche Kunst, Literatur und Theater 
ab, in denen wir Angebote vorhalten. 
Auch bei den Angebotsformaten de-
cken wir eigentlich alles ab: Ob es sich 
um Ferienprojekte, Kurse oder Work-
shops, inklusive Projekte, Angebote 
für Flüchtlinge, Kindergeburtstage 
oder Tagungen handelt. Das bedeutet, 
dass wir nicht nur die größte Jugend-
kunstschule sind, sondern wohl auch 
am breitesten aufgestellt sind.

Wie hat alles begonnen?
Das Gebäude war früher einmal ein 
Schulgebäude. Hier befand sich die 
Wilhelm-Raabe-Grundschule, doch 
aufgrund von Schülermangel im 
Märkischen Viertel wurden Schu-
len zusammengeschlossen. Und so 
stand das Gebäude leer. Doch was 
tut man mit einem solch besonderen 
Haus? Hier kam Edgar Wilhelm ins 
Spiel, der zu dieser Zeit Lehrer an 
der Bettina-von-Arnim-Oberschule 
und Theaterpädagoge war. Er hatte 
aus England die Idee eines Theater-
zentrums mitgebracht und wollte ein 
Jugendtheater im Bezirk realisieren. 
Unterstützung erhielt er dabei vom 
damaligen Reinickendorfer Volksbil-
dungsstadtrat Burkhard Willimsky 
und Schulrat Dietmar Leischulte. Mit 
drei Millionen Mark wurde das Ge-
bäude umgebaut und nach und nach 
Studiobühne, Galerie, Literaturwerk-
statt und Literaturcafé eröffnet. Am 
Anfang lag der Schwerpunkt auf dem 
Theaterzentrum, und dann ist es in 
den folgenden Jahren mehr und mehr 
zur Jugendkunstschule geworden. Das 
hatte auch mit dem Leitungswechsel 
zu tun, denn Edgar Wilhelm war mehr 
für den Theaterbereich zuständig, und 

bei seinem Nachfolger Lutz Lienke lag 
der Schwerpunkt auf Kunst. 

Sie sind nun seit 2011 Leiterin der 
Jugendkunstschule. Wen haben Sie 
an Ihrer Seite?
Wir sind ein engagiertes Viererteam 
in der Leitung und für die Bereiche Li-
teratur, Theater und Kunst zuständig. 
Als Leiterin des Atriums habe ich au-
ßerdem den Bereich Bildende Kunst 
und Medien inne. Unterstützung er-
halte ich von meiner Stellvertreterin 
Sonja Hohn, verantwortlich für die 
Bereiche Tanz und Theater, von Dagny 
Schaffran, die interdisziplinäre Kunst-
projekte koordiniert, und Annette 
May für den Bereich Literatur.

Wer kann das Atrium nutzen?
Das Atrium ist für Menschen von vier 
bis 26 Jahren, und von Anfang an sind 
wir nicht nur ein Ort gewesen, der 
Talentförderung am Nachmittag be-
treibt, sondern vor allen Dingen in die 
Breite geht. Das heißt, wir versuchen, 
alle Kinder und Jugendliche teilhaben 
zu lassen. Aus diesem Grund führt der 
Weg zu einem breiten Spektrum über 
die Schulen. Durch die Kooperation 
mit Schulen und Klassenprojekten 
erreicht man natürlich alle und nicht 
nur eine bestimmte Gruppe. So gibt es 
seit drei Jahrzehnten im Vormittags-
bereich Klassenprojekte und im Nach-
mittagsbereich Kurse.

Wenn Sie das Atrium mit einer 
Farbe beschreiben würden,  
welche wäre das?
Bunt! Aber das gibt es ja nicht … Ge-

fühlsmäßig würde ich es bei Orange 
und Gelb einordnen, weil hier alles 
sehr lebendig ist und sich viel bewegt.

War das Atrium irgendwann  
einmal existenzgefährdet?
Das nicht, aber es gab Überlegungen, 
uns hier auszuquartieren. Denn wäh-
rend in den 1980er Jahren die Schü-
lerzahlen sanken, hatten wir plötz-
lich im Märkischen Viertel zu viele 
Grundschulkinder, und die Schulplät-
ze reichten nicht mehr aus. So gab es 
die Überlegung, in Teile des Thomas-
Mann-Gymnasiums umzuziehen. Das 
wäre allerdings eine Katastrophe ge-
wesen, hätte man das wirklich durch-
gesetzt. Dieses Haus hat eben eine be-
sondere Atmosphäre, und das Gefühl 
in diesen Räumen ist einfach einzigar-
tig. Es schwebt immer ein wenig Krea-
tivität durch den Raum.
   
Was bringt die Zukunft?
Wir bleiben nicht stehen, sondern 
verändern uns eigentlich jedes Jahr. 
Und so setzen wir auch immer wie-
der andere Schwerpunkte. So gibt es 
auch neue Angebote, beispielswei-
se den Theatralen Beatbox-Chor, bei 
dem man mit der eigenen Stimme Mu-
sik macht. Er findet immer mittwochs 
von 17.30 bis 19.30 Uhr statt. Sollte 
eine Klasse eine Aufführung planen, 
ist sie im Crashkurs Bühnenbild mon-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr aufgeho-
ben. Weitere Infos gibt es im Internet 
unter www.atrium-berlin.de

Vielen Dank für das Gespräch. 
 Interview Christiane Flechtner

Atrium-Leiterin Claudia Güttner (r.) und ihre Stellvertreterin Sonja Hohn. Foto: fle

DAS BESONDERE 
INTERVIEW

Reinickendorf – Etliche Musikbe-
geisterte nutzten am Freitag, 13. 
Oktober, die Gelegenheit, die Rei-
nickendorfer Residenzstraße er-
neut als „Klangstraße“ zu erleben. 
Ob lateinamerikanische Rhythmen 
im Seniorenheim, Skiffle Music am 
Geldautomaten, Rock hinter Renn-
rädern, Irish Folk im Bioladen oder 
Jazz im Bestattungsladen – bereits 
zum dritten Mal fand das erfolgrei-
che Musikfestival im Rahmen des 
Förderprogramms Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren statt. Imagefördern-
de Events wie „Gesundheitstage an 
der Resi“ oder nun die „Klangstraße“ 
sollen zur Etablierung der Marke „Re-
sidenzstraße“ beitragen. Die RAZ war 
als Medienpartner begleitete das Bei 
der diesjährigen „Klangstraße“ boten 
20 Bands von 15 bis 22 Uhr an unter-
schiedlichen Orten entlang der „Resi“ 
Musik – von Chanson über Folk, Jazz, 
Rock, Pop und Ska bis hin zu Weltmu-
sik und Klezmer. 

Die Besucher konnten bei freiem Ein-
tritt von Konzert zu Konzert zwischen 
Alt-Reinickendorf und dem Franz-Neu-
mann-Platz eilen und die Geschäfte 
und Einrichtungen, die ihre Räumlich-
keiten in temporäre Bühnen verwan-
delten, mal ganz anders erleben. Alle 
Musiker spielten etwa 30 Minuten – 
vor Rennrädern, umgeben von Urnen 
und Särgen oder mitten im freitägli-
chen Einkaufsrummel im Supermarkt. 
Die Konzerte kamen gut an, auch wenn 
außerhalb der Läden, Cafés und sons-
tigen Einrichtungen nicht unbedingt 
Festivalstimmung herrschte. 

Grund genug, dass die Organisato-
ren Florina Limberg und Sebastian 
Teutsch von Kirschendieb & Perlen-
sucher Kulturprojekte auch 2018 die 
Residenzstraße wieder zum Klingen 
bringen wollen.  at

KellerJäzz beim Bestatter Foto: at 

Die klingende Straße
Musikfestival in der „Resi“ bot  

Musik an ungewöhnlichen Orten 

Die Praxis Dr. med H.-C. Kästner in Berlin-Hermsdorf
bleibt vom 13. – 24.11.2017 wegen einer Fortbildung  

in Japan und Taiwan geschlossen.

 Dr. med. H.-C. Kästner 
Akupunktur

Fellbacher Straße 4 · 13467 Berlin · Tel.: 030-405 82 444

erscheint am 
9. November!
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Die schönste Art, fit zu bleiben
Im Club der Lebensfrohen wird getanzt und gefeiert

Märkisches Viertel – Wer die zierli-
che, gepflegte ältere Dame sieht, wird 
nicht im Mindesten auf den Gedanken 
kommen, dass sie in ihrem 100. Le-
bensjahr steht. Mitte September hat 
Anna Kriebitzsch ihren 99. Geburtstag 
gefeiert. „Man muss etwas tun“, lächelt 
sie mit einem Augenzwinkern. Etwas, 
das heißt einmal in der Woche Gym-
nastik beim Club der Lebensfrohen im 
Fontane-Haus. Wind und Wetter kön-
nen sie nicht abhalten, jeden Mittwoch 
zu Fuß zur Gymnastik zu gehen. Dort 
warten Punkt 9 Uhr weitere bewe-
gungsfreudige ältere Damen – und ein 
sportlich ambitionierter Herr auf ihre 
Kursleiterin Berbé Schmidt. Seit mehr 
als 40 Jahren leitet die Profitänze-
rin den Club der Lebensfrohen. Anna 
Kriebitzsch ist die älteste Teilneh-
merin in dem Kurs. Seit sieben Jahren 
ist sie dabei. Mit 92 Jahren hatte sie 
sich entschlossen, mehr für ihre Fit-
ness zu tun. Tanzcafés reichten nicht 
mehr. Der Kurs bei Berbé Schmidt ist 
genau das richtige für sie. Denn ne-
ben der Bewegung kommt auch die 

Geselligkeit im Club der Lebensfrohen 
nicht zu kurz. „Die Kontakte hier sind 
mir wichtig,“ bestätigt „Änne“, wie sie 
hier liebevoll von ihren Sportfreun-
den genannt wird. Klar, dass auch ein 
Geburtstagscafé ihr zu Ehren ausge-
richtet wurde. Berbé Schmidt nimmt 
die Jubilarin mehrfach liebevoll in den 
Arm. Ihr Enthusiasmus und ihre Herz-
lichkeit sind ansteckend. Der Club der 
Lebensfrohen, das ist nicht einfach 
nur ein Name, das ist gelebtes Pro-
gramm.

Rund 400 Mitglieder zählt der Club, 
die Frauen sind in der Überzahl. 
„Wie im richtigen Leben,“ lacht Berbé 
Schmidt und appelliert an die Männer, 
„traut euch und kommt. Hier werden 
keine Profileistungen verlangt. Der 
Spaß an der Bewegung steht im Vor-
dergrund.“ Neue Mitglieder sind im-
mer und in jedem Kurs willkommen. 
Rund 20 Gruppen betreut sie fachlich: 
Gymnastik, Stepptanz und Ballett. 
In der Showballett-Truppe sind die 
meisten Golden Girls Ü-70. Bis vor ein 
paar Jahren gab es auch eine Männer-

Ballett-Gruppe, das Panikballett. Das 
eine oder andere Zipperlein hinderte 
die graumelierten Showtänzer aller-
dings daran, das Tanzbein weiterhin 
zu schwingen, und die Truppe löste 
sich auf. „Aber wenn sich genug Her-
ren finden, baue ich auch wieder eine 
neue auf.“ Berbé Schmidt ist eben mit 
Leib und Seele Tänzerin und Choreo-
graphin. Salopp gesagt, kaum konnte 
sie laufen, wollte sie tanzen. Kleines 
Mädchen – großes Ziel: Mit vier Jah-
ren tanzte die kleine Berbé im Kinder-
ballett des Friedrichstadtpalastes. Das 
war im Jahr 1945. Eine Ausbildung im 
klassischen Ballett lag auf der Hand. 
Nach mehreren Engagements an ver-
schiedenen Theatern kehrte sie nach 
Berlin zurück, gründete eine Senio-
rentanzgruppe und zog 1976 mit die-
ser ins Fontane-Haus. Das war auch 
die Geburtsstunde des Clubs der Le-
bensfrohen. Im Fontane-Haus ist die 
zierliche Dame eine echte Institution. 
Für ihr 45-jähriges ehrenamtliches 
Engagement für die Seniorenarbeit 
wurde ihr im vergangenen Jahr das 
Bundesverdienstkreuz verliehen. 
Für Berbé Schmidt kein Grund, sich 
auf ihren Lorbeeren auszuruhen. Die 
Show geht natürlich weiter. Die quir-
lige Tänzerin betreut weiterhin ihre 
Gruppen und erarbeitet neue Show-
programme. Bis zu fünf verschiedene 
Choreographien studiert sie im Jahr 
ein. Nächste Termine für Schmidtn‘s 
Varieté sind der 7. und 8. November 
im Ernst- Reuter-Saal, Eichborndamm 
213. Restkarten für die Revue-Veran-
staltungen im November sind noch 
vorhanden. Auch für die große Varie-
té-Show im März 2018 läuft schon der 
Vorverkauf. Wer sich noch eine Karte 
sichern möchte, kann sich bei Berbé 
Schmidt im Fontane-Haus telefonisch 
melden, Tel. (030) 90294-3868/-
3857.  ajö

Schmidt (im schwarzen Trainingsanzug) gratuliert Kriebitzsch zum 99. Geburtstag. Foto: ajö 

KURZ & KNAPP
Antik- und Kunstmarkt 
im LabSaal
Alt-Lübars – Antiquitäten, Kleinmö-
bel, Nippes, Sammlerobjekte – all das 
und vieles mehr bietet der Antik- und 
Kunstmarkt am 11. und 12. Novem-
ber von 10 bis 18 Uhr im LabSaal, 
Alt-Lübars 8. Hobbysammler und 
professionelle Anbieter bieten ihre 
Schmuckstücke zum Verkauf an. Der 
Eintritt ist kostenlos.

Konzerte  
in der Dorfkirche Alt-Tegel
Tegel – Alte Musik mit Werken von 
Hans Leo Hassler, Anthony Holborne, 
Orlande de Lassus, Matthew Locke, 
Samuel Scheidt und anderen wird 
von dem Zephyro-Consort auf alten 
Instrumenten in der Evangelischen 
Dorfkirche in Alt-Tegel beim Konzert 
„Verleih uns Frieden gnädiglich“ am 
22. Oktober um 17 bis 18.30 Uhr zu 
hören sein. Am 5. November werden 
die Joyful Singers Gospels und Lieder 
beim Gospelkonzert „We are…“ von 17 
bis 18.30 Uhr vortragen. Am 19. No-
vember findet in der Kirche ein Gitar-
renkonzert statt. Das Gitarrenensem-
ble Bruno Henze spielt unter anderen 
Werke von Vivaldi, Karl Ditters von 
Dittersdorf und Alexandre Tansman. 
Das Konzert heißt „Europas märchen-
hafte Weisen“ und beginnt um 17 Uhr. 
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei. 
Eine Kollekte wird erbeten.

„Krieg der Sänger“  
im Centre Bagatelle
Frohnau – Mittelalter, Dichter und 
Ruhm um jeden Preis: Robert Löhr 
liest aus seinem Buch „Krieg der Sän-
ger“ vor. Ein Wettstreit, bei dem der 
Beste gekrönt und der Schlechteste 
geköpft werden soll. Umrahmt wird 
die Lesung von Judy Kadar und Klaus 
Sonnemann vom „forum für frühe 
musik berlin“. Die Veranstaltung  fin-
det am 9. November um 19.30 Uhr im 
Literarischen Salon des Centre Baga-
telle, Zeltinger Straße 6, statt. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro, für Mitglieder 8 
Euro.

Kunst im Schollen-Treff
Wittenau – In der „Kiez-Galerie“ im 
Schollen-Treff Wittenau, Alt-Wittenau 
41b, ist ab dem 18. November die Aus-
stellung „…auf meinem Weg…“ von 
Sabine Reichert zu sehen. Bis zum 6. 
Januar 2018 sind die Acryl- und Ölbil-
der zu sehen. Geöffnet ist die Galerie 
jeweils samstags von 15 bis 18 Uhr.

Satirische Unterhaltung
Konradshöhe – „VIVA la Reformati-
on! Das Beste und das Neueste von der 
bundesweiten CSU“, so heißt das Kir-
chenkabarett in der evangelischen Je-
sus-Christus-Kirche, Schwarzspecht-
weg 1. Die Veranstaltung findet am 4. 
November um 18 Uhr statt und wird 
von dem Kabarettisten Pfarrer May-
bach geleitet. Eintrittskarten kosten 
16 Euro und sind im Kirchenbüro un-
ter Tel. (030) 43671786 und in der 
Buchhandlung Seitenblick, Falken-
platz 9 A, erhältlich. Weitere Infos un-
ter www.pfarrer-maybach.de

Bühne frei für die „Fidelen Rentner“ 
Gute Unterhaltung in der Villa Felice in der Schulzendorfer Straße

Heiligensee – Die Fidelen Rentner 
stehen wieder auf der Bühne, und 
zwar am 28. Oktober ab 17 Uhr in 
der Villa Felice an der Schulzendorfer 
Straße 3. Einlass ist bereits um 15 Uhr. 
Bei der fidelen Truppe ist allein schon 
deren Name Programm und das Pub-
likum kann sich auf zwei Stunden Mu-
sik, Frohsinn und gute Laune freuen.

Auf der Bühne merkt man es der 
sechsköpfigen Gruppe gar nicht an, 
dass sie alle schon über 70 sind. Und 
die Musik hält den ehemaligen lei-
tenden Angestellten der Telekom, die 
Ex-Bibliotheksangestellte, die ehe-
malige Erzieherin, Verkäuferin, den 
ehemaligen Bauleiter und den ehema-
ligen Kollegen der Fußbodenbranche 
immer noch fit. „Daher auch unser 
Name, denn wir sind zwar Rentner, 
aber keineswegs alt und eingestaubt“, 
sagt die Rentner-Chor-Gründerin In-
geborg Przeradzki. 

Altberliner Lieder, Gedichte und 
kleine Sketche gehören zum Reper-

toire von Ingeborg Przeradzki, Helga 
und Dietmar Freimark, Christa Affelt, 
Hajo Hoppe und Horst Peldzisnki. 
Beim Letztgenannten finden auch 
alle zwei Wochen die Proben statt, 
die grundsätzlich mit einem üppigen 

Frühstück eingeleitet werden. Mittler-
weile können die „Fidelen Rentner“ 
aus einem Liedrepertoire von mehr 
als 100 Stücken schöpfen. Karten gibt 
es für 10 Euro nur im Vorverkauf, Te-
lefonnummer 367 02 108.  fle

Die Fidelen Rentner sorgen für gute Unterhaltung. Foto: fle
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GESUNDWERDEN UND WOHLFÜHLEN IN TRAUMHAFTER LAGE

Medical Park Berlin Humboldtmühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 
Orthopädie und Innere Medizin/Kardiologie. Hochmoderne Ausstattung im 
medizinisch-therapeutischen Bereich in Verbindung mit erstklassigem 
Ambiente und besonderem Service sind uns wichtig. 

Unser Team aus Ärzten, Therapeuten,  Pflegemitarbeitern und Service arbeitet 
interdisziplinär zusammen. Dadurch gewährleisten wir patientenorientierte 
Diagnostik, Therapie und Pflege bei der Rehabilitation und 
Anschlussheilbehandlung. 

An der Mühle 2-9 I 13507 Berlin-Tegel 
Telefon: 030 3002400

Informieren Sie sich jetzt unter 
www.medicalpark.de
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Kommen Sie gut durch den  
Herbst des Lebens!

In diesem Sonderheft „Gut umsorgt im 
Alter“ berichten wir über verschiedene 
Aspekte des Senioren-Lebens. Unsere 
Leser erfahren etwas über neue Wohn-
konzepte, wie Senioren-Wohngemein-
schaften, über barrierefreie Umbauten 
in der eigenen Wohnung und mögliche 
Zuschüsse dafür. 

Sie lesen von Menschen, die mit ihren 
Tieren Reinickendorfer Seniorenheime 
besuchen und damit den alten Menschen 
Freude und Lebensmut schenken. Kuno, 
Melange und Doro sowie Dr. Ping und Dr. 
Pong heißen die tierischen Therapeuten.
 
Wenn sich das Leben von heute auf morgen 
aufgrund eines Schlaganfalls drastisch ver-
ändert, bedarf es einfühlsamer Menschen, 
die die Betroffenen begleiten und stützen. 
Oftmals sind es ehrenamtliche Helfer, die 
sich um Schlaganfall-Patienten kümmern. 
Wie man sie findet oder sich zu solchen 

ausbilden lassen kann, berichten wir auf 
den nachfolgenden Seiten. Wer den Herbst 
des Lebens noch voll auskosten kann, inte-
ressiert sich vielleicht für die eine oder 
andere Veranstaltung, die wir ankündigen. 
Und wer diese vielleicht noch einmal mit 
einem neuen Partner besuchen möchte, 
erfährt, wo er diesen kennen lernen kann. 
Außerdem haben wir einen Fachanwalt 
für Medizinrecht in Lübars besucht, der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, Senioren 
in kostenfreien Vorträgen über Patienten-
rechte, Patientenverfügungen und  Vor-
sorgevollmachten sowie über Sterberecht 
und Zwangsmedikation zu informieren.

Und wir widmen uns dem sensiblen Thema 
„Sterben“. In Tegel wird ein besonderer 
Kurs angeboten: ein Letzte-Hilfe-Kurs. 
In diesem werden so genannte Letzthel-
fer geschult, die hier lernen, was sie für 
andere tun können, deren Lebensende 
gekommen ist. hb

 
 

 

 
Terminvereinbarung:  
Tel. 030 / 495 90 93 

 

 

Kostenloser Service für Sie
Ein ehrenamtlicher

der Deutschen Rentenversicherung
steht Ihnen für alle Fragen zum

Thema „Rente“ mit Rat
 

www.poeschke-

Alt-Reinickendorf 29 d 
13407 Berlin 
U-Bhf. Paracelsus-Bad 

 

Service für Sie bei uns: 
Ein ehrenamtlicher Mitarbeiter  

der Deutschen Rentenversicherung 
steht Ihnen für alle Fragen zum 

Thema „Rente“ mit Rat & Tat zur Seite. 
 

-bestattungen.de 
 

Wenn die Pflege zu Hause 
nicht mehr ausreicht 

WG für Pflegebedürftige und Demenzkranke

Die ambulante Betreuung in Wohnge-
meinschaften richtet sich an Menschen, 
für die eine Pflege zu Hause nicht mehr 
ausreicht und die keine vollstationäre 
Pflege im Pflegeheim benötigen. Sie 
ermöglicht Pflegebedürftigen und Men-
schen mit Demenz, in familiärer Atmo-
sphäre und bei relativer Selbstständig-
keit pflegerisch versorgt zu werden. Die 
Betreuung der Wohngemeinschaften 
übernehmen ambulante Pflegedienste.

Die Broschüre „Wohngemeinschaften für 
Menschen mit Demenz. Eine alternative 
Wohn- und Betreuungsform” soll Betrof-
fenen und Angehörigen helfen, sich für 
oder gegen eine ambulant betreute Wohn-
gemeinschaft zu entscheiden. Sie bietet 
Informationen zur Auswahl und Gestal-
tung der Wohngemeinschaft sowie zur 
Gründung einer Demenz-WG, zu Umzug, 
Eingewöhnung und Fragen zum Alltag. 
Unter der Adresse www.berlin.de/
sen/pflege/pflege-und-rehabilitation/
wohngemeinschaften kann man diese 

Broschüre und andere zum Thema 
einsehen:

• Wohngemeinschaften für Menschen 
mit Demenz. 

• Kriterienkatalog für die Auswahl einer 
Wohngemeinschaft

• Auszug aus der Broschüre „Wohn-
gemeinschaften für Menschen mit 
Demenz”

• Merkblatt 'Ambulant betreute 
Wohngemeinschaften'

• Informationen zu ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften 

• Ambulante betreute Wohngemein-
schaften – Verbraucherinformationen

• Zusammenstellung von Hand-
blättern zu ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften

• Verbraucherinformationen des Projekts 
„Selbstbestimmtes Wohnen im Alter“

• Übersicht der Ansprechpart-
ner für ambulant betreute 
Pflege-Wohngemeinschaften

Zimmerstraße 56 · 10117 Berlin Mitte
Zabel-Krüger-Damm 201/203 
13469 Berlin Reinickendorf
Berliner Str. 45 · 14169 Berlin Zehlendorf

Rechtsanwalt  
Volker Loeschner
Kanzlei für Zahn- und 
Medizinrecht

030-544 81 786
oder in dringenden Fällen 

0177-299 36 99
oder besuchen Sie mich im Internet 

www.zahn-medizinrecht.de

Ev. Wohnungsgenossenschaft Altenhof Tegelort e.G.
Wohnen wie im Eigentum!
23 seniorengerechte 2- und 3- 
Zimmer-Wohnungen von 49 
m2 bis 91 m2 mit Begegnungs-
zentrum, Pflege durch Diakonie 
möglich. 

Wohnungen zu verkaufen!

Beatestr. 29a · 13505 Berlin-Tegelort (direkt gegenüber der Bushaltestelle des 222-er)

Informationen Tel.: 40 10 85 05

Foto: drubig-photo - Fotolia.com
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„Tag des Einbruchschutzes“ 
29. Oktober: Polizei berät über Absicherung von Haus, Wohnung und Gewerberaum

Jährlich wird in Berlin 11.000 bis 12.000 
Mal in Wohnräume eingebrochen. Ange-
kippte Fenster, nicht einbruchssichere 
Haustüren oder unzureichend ver-
schlossene Terrassen- oder Balkontüren 
erleichtern es den Einbrechern, in die 
Wohnung oder das Haus zu gelangen. 
Wer sein Heim besser sichern möchte, 
kann sich an die Beratungsstelle beim 
Landeskriminalamt wenden. 

Die Beamten beraten zu allen Fragen 
des Einbruchschutzes kostenfrei und 
neutral – telefonisch, per E-Mail oder in 
der Beratungsstelle am Platz der Luftbrü-
cke 6 ohne Terminvergabe. Bewohner 
von Einfamilienhäusern, Erdgeschoss- 
und Dachgeschosswohnungen sowie 
Gewerbetreibende mit Büros, Praxen, 
Ladengeschäften und Werkstätten kön-
nen zusätzlich einen Termin für eine Vor-
Ort-Beratung vereinbaren. Die Telefon-
nummer lautet (030) 46 64 97 99 99.

Zum „Tag des Einbruchschutzes“ am Sonn-
tag, 29. Oktober, lädt die Polizei zu einer 
Sonderaktion ein. Zwischen 12 und 16 Uhr 
beraten die Beamten am Platz der Luftbrü-
cke 6 gemeinsam mit Sicherheitsfirmen 
kostenfrei über die Absicherung von Haus, 
Wohnung und Gewerberaum.  

STAATLICHE FÖRDERUNG
Einbruchhemmende Maßnahmen wer-
den vom Staat gefördert. Über die KfW 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau) gibt es 
Zuschüsse ab einer Investitionssumme 

von 500 Euro. Seit dem 15. September 
2017 hat die KfW Details geändert: Für die 
ersten 1.000 Euro gibt es einen Zuschuss 
von 20 Prozent. Auf jeden weiteren Euro 
10 Prozent. Maximal beträgt die Höhe der 
Zuschüsse 1.600 Euro pro Objekt. Geför-
dert werden beispielsweise: 

Einbau von einbruchhemmenden Fenstern 
und Türen sowie Nachrüstungen wie der 
Einbau von Türspionen, Einsteckschlös-
sern und drehgehemmten Fenstergrif-
fen  Einbau einbruchhemmender Gitter, 

Klapp- und Rollläden Einbau von Einbruch- 
und Überfallmeldeanlagen wie intelligente 
Türschlösser mit personalisiertem Zutritts-
recht  Baugebundene Assistenzsysteme 
wie Bild-, Gegensprechanlagen, Not- und 
Rufsysteme und  Bewegungsmelder hb

Informationen zu den   
Förderbedingungen: 
www.kfw.de oder  
Tel. (0800) 539 90 02

KURZ & KNAPP
Wo gibt es freie Plätze in 
einer Wohngemeinschaft?
Der Verein Selbstbestimmtes Wohnen im 
Alter (SWA) setzt sich seit 2001 für eine hohe 
Lebensqualität  in Wohngemeinschaften für 
Menschen mit Demenz ein. Die Zahl sol-
cher Wohngemeinschaften als alternative 
Wohnform zur Heimunterbringung steigt in 
Berlin stetig. Allerdings gibt es nur wenige 
gesetzlich festgeschriebene Standards, die ein 
Mindestmaß an Wohn- und Lebensqualität in 
diesen Wohngemeinschaften garantieren. Die 
Kontrolle der Einhaltung solcher Standards 
ist schwieriger als in Heimen, weil die Betreu-
ung in privaten Wohnräumen stattfindet. Die 
Mitglieder unterstützen somit den Verein als 
Verbraucherschutz- und Kontrollinstanz. Auf 
www.swa-berlin.de sind für die Erkrankten 
und deren Angehörige hilfreiche Informati-
onen zu finden. Beispielsweise, wo es freie 
Plätze gibt. Wer einen Pflegedienst sucht, 
findet hier Anbieter, die durch eine freiwil-
lige Selbstverpflichtung erklären, nach den 
Qualitätskriterien des SWA e.V. zu arbeiten. 

Gemeinsam tanzen oder  
Skat spielen
Die Seniorenfreizeitstätte Heiligensee feierte 
im Mai ihr 40-jähriges Bestehen. Das rege Club- 
leben findet überwiegend in den Räumen in 
Alt-Heiligensee 39 statt. Die Freizeitstätte ist 
montags bis freitags ab 13 Uhr für alle älteren 
Heiligenseer offen. Im Freizeitclub nutzen der-
zeit etwa 300 Mitglieder die Angebote von 20 
Hobbygruppen, wie Bingo, Skat, Kanaster und 
Doppelkopf, Gymnastik, Tanzen, Bosseln und 
Wandern. Neue Mitglieder sind in fast allen 
Gruppen noch willkommen. Informationen 
gibt es unter Tel. (030) 431 29 39.
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Wir kümmern uns gerne – 
als fairer Partner in schweren Stunden.

Zentrale Reinickendorf
Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf Filiale Tegel
Heinsestr. 52 Berliner Str. 86

Mit fünf weiteren Filialen in Berlin
sind wir auch in Ihrer Nähe.

Otto Berg Bestattungen – ein Familienunternehmen seit 1879

030 49 10 11 
www.ottoberg.de

ReinickendorferZeitung_112x75.indd   1 15.09.15   17:20

Einen „Letzte Hilfe“-Kurs bietet das 
Johanniter-Stift Berlin-Tegel in Koope-
ration mit Kompetenzzentrum Palliative 
Geriatrie (KPG) und Otto Berg Bestat-
tungen an. Worum geht es?

Erste Hilfe im Alltag zu leisten, ist selbstver-
ständlich. Viele lassen sich zum Ersthelfer 
ausbilden. Will man einen Führerschein 
erwerben, ist der Erste-Hilfe-Kurs Pflicht. 
Doch wie kann man Menschen helfen, deren 
Lebensende gekommen ist, die sterben? 
Seit Jahren bietet das Kompetenzzentrum 
Palliative Geriatrie „Letzte-Hilfe-in-Berlin-
Kurse“ an. Die Mitarbeiter schulen Interes-
senten zu „Letzthelfer“, die am Lebensende 
eines Menschen nicht wegschauen, son-
dern für den sterbenden Menschen und 
dessen Nahestehende da sind, da bleiben. 
Der Kurs findet am Freitag, 3. November, 
10 bis 16 Uhr, im Johanniter-Stift Berlin-
Tegel, Karolinenstraße 21, statt.

AM (LEBENS)ENDE WISSEN, 
WIE ES GEHT
Mit dieser Frage beschäftigen sich die Mit-
arbeiter des Kompetenzzentrums seit vielen 
Jahren. Sie sitzen an den Sterbebetten – zu 
Hause, im Krankenhaus oder im Pflegeheim. 
Sie führen die Gespräche mit den sterben-
den Menschen und deren Nahestehende, 
beraten sie zur Patientenverfügung oder 
zur Abschiedskultur. Denn das Lebensende 
und Sterben macht die Mitmenschen oft 
hilflos. Altes Wissen zur Sterbebegleitung ist 
verloren gegangen, auch in der Pflege und 

der Medizin. Im ‚Letzte-Hilfe-in-Berlin-Kurs‘ 
lernen interessierte Bürger, was sie für andere 
am Ende des Lebens tun können, wo sie Hilfe 
finden und selbst Vorsorge treffen können. 

WAS MACHEN LETZTHELFER?
Letzthelfer verfügen über Basiswissen, Ori-
entierung und einfache Handgriffe. Denn 
die Begleitung sterbender Menschen sowie 
die Information zu Verstorbenen ist keine 
Spezialdisziplin, sondern ein Angebot von 
Mitmensch zu Mitmensch, das auch von 
Laien an die Nachbarschaft oder Familie 
weitergegeben werden kann. Jeder Mensch 
sollte die Letzte Hilfe sowie die Erste Hilfe 

beherrschen. Daher muss das Wissen nicht 
nur an Pflegeheim- oder Krankenhausper-
sonal weitergeben werden, sondern auch 
an Senioren, Schüler oder Büroangestellte. 
Also an jeden Bürger. 

EIN KURS FÜR LAIEN 
Der Kurs vermittelt Handwerkszeug, mit 
dem sich Letzthelfer sterbenden Men-
schen ohne Ängste und Unsicherheiten 
zuwenden können und ist für jene Per-
sonen konzipiert, die noch keine Erfah-
rungen im Umgang mit Sterben, Tod 
oder Trauer haben – also für Laien. Liegt 
ein Mensch im Sterben wird es wichtig, 

dass ein nahestehender Mensch da ist 
und diese Lebenssituation mit aushält. 
Bereits  eine kleine Massage, die behut-
same Mundpflege mit einem Lieblings-
getränk, Musik hören oder gemeinsames 
Beten kann Linderung und Wohlgefühl 
verschaffen. Darüber hinaus erfahren die 
Teilnehmer, wo und wie man professionelle 
Hilfe und Begleitung bekommt, wie sich 
die Abschieds- und Trauerzeit gestalten 
lässt und welche Bestattungsformen es 
gibt. Für die Teilnahme wird eine Spende 
von 9,90 Euro erbeten. hb

DER EINTÄGIGE KURS 
BEINHALTET VIER SCHWERPUNKTE:
• Sterben als Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• körperliche, psychische, 
 soziale und existenzielle Nöte
• Abschied nehmen vom Leben

Hilfe für Menschen am Lebensende
Der Letzte-Hilfe-Kurs befähigt  Angehörige und Interessenten Sterbende zu begleiten

Anmeldung:
Johanniter-Stift Berlin-Tegel 
Karolinenstraße 21, 13507 Berlin
Telefon: 030 338 42 85-505
Mail: natascha.speicher@
jose.johanniter.de
oder online 
Kompetenzzentrum Palliative
Geriatrie vom Unionhilfswerk 
www.palliative-geriatrie.de/kompe-
tenzzentrum/bildung.html

Der Letzte-Hilfe-Kurs befähigt  Angehörige und Interessenten Sterbende zu begleiten

Über den Darm und 
seine Bewohner 

Ein spannender Vortrag im Günter-Zemla-Haus

Die Verdauung erscheint uns normal. 
Man ist sich meist nicht bewusst, wie 
komplex die Vorgänge sind. Bis erste 
Zeichen einer Störung auftreten.

Es kommt dann zu Völlegefühl, Blähun-
gen, Aufstoßen und Unwohlsein. Dass 
aber auch Allergien wie Asthma, Heu-
schnupfen, Neurodermitis Infektanfäl-
ligkeit, Hautstörung und viele andere 
Störungen bis hin zu seelischen Verstim-
mungen mit dem Darm beziehungsweise 
mit seinen Abermillionen Bakterien zu tun 
haben kann, darüber ist man sich selten 
bewusst. In einem Vortrag soll die Auf-
merksamkeit der Zuhörer auf den Darm 
und seine kleinen Bewohnern gelenkt 
werden. Sie sollen verstehen, wie wichtig 
das „friedliche“ Zusammenleben dort für 
den Organismus ist. Auch die Verbindung 
Darm und Gehirn mit ihren Auswirkun-
gen auf die Psyche wird erklärt. Es wer-
den kleinere Hilfsangebote präsentiert, 
mit denen man dem Darm helfen kann, 
seine Funktion wieder voll zu erfüllen. 
Sie werden über die „Schutzpolizisten“ 
im Darm hören und verstehen, warum 
das Immunsystem beständig „im Trai-
ning“ sein muss.

Der Vortrag findet am Dienstag, den 14. 
November, 18 bis 20 Uhr, im Selbsthilfe- 
und Stadtteilzentrum Reinickendorf, 

Günter-Zemla-Haus, Eichhorster Weg 
32, statt. Referentin ist Dr. med. Rosen-
bach, Ärztin für Naturheilverfahren und 
Akupunktur. Die Teilnahme kostet drei, 
ermäßigt zwei Euro. Um eine telefonische 
Anmeldung unter der Nummer (030) 416 
48 42 wird gebeten. 

Über das komplexe Verdauungssystem gibt es 
viel zu erfahren. Foto: www.pixabay.com
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  Zobeltitzstraße 117  

 1-Zimmer-Wohnungen  
 für aktive Menschen ab 60  

Wohn!Aktiv, Zobeltitzstraße 117, 13403 Berlin-Reinickendorf
Ã sonnige 1-Zimmer-Wohnungen, Modernisierung 2016
Ã viele gemeinsame Aktivitäten für aktive Menschen ab 60
Ã Gebäude und Wohnungen barrierearm

1-Zimmer-Wohnung 
4. OG, Wfl . 28,56 m², mtl. Gesamtmiete 393,05 € 
(Grundmiete 249,05 €, BK kalt 86,00 €, BK warm 33,00 €, Aufwand 
Gemeinschaftsräume 25,00 €), keine Provision, Kaution 747,15 € 
Energieausweisdaten: 60,3 kWh/m²a; verbrauchsorientiert; 
Nahwärme, Strom; Baujahr 1966; B

Gewobag 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin
Postfach 21 04 50 | 10504 Berlin

www.gewobag.de/wohnaktiv

Vereinbaren Sie Ihren Besichtigungstermin,
Fon: 030 4708-6124

Wer sich über Patientenrechte und 
-verfügungen informieren möchte, 
kann die kostenfreien Vorträge von 
Rechtsanwalt Volker Loeschner besu-
chen. Dieser kostenlose Vortragsservice 
kann Senioren wichtige Ratschläge und 
Erkenntnisse zur Regelung ihrer per-
sönlichen Angelegenheiten bringen. 
Der Reinickendorfer ist als Referent 
auf diesem Gebiet weit über Berlins 
Grenzen hinaus bekannt. 

Wer ist dieser Mann, der den Titel „Fach-
anwalt für Medizinrecht“ führt und auf 
diesem Gebiet als Kapazität gilt? Für die 
RAZ öffnete der Vielbeschäftigte seine Tür 
im Lübarser Ortskern. Beim Empfang am 
Gartentor begrüßt auch seine französische 
Bulldogge den Gast. „Meine Mandanten 
gewöhnen sich schnell an den ruhigen 
Vierbeiner auf meinem Schreibtisch. Er 
ist auch bei meinen Vorträgen und Reisen 
selbstverständlich dabei“, so der Anwalt. 

Der Leiter der „Kanzlei für Zahn- und Medi-
zinrecht“ war nach seinem Studium der 
Rechtswissenschaften an der Freien Uni-
versität Berlin und dem ersten Staats-
examen zeitweise als Mitarbeiter in der 
Verwaltung des Deutschen Bundesta-
ges im Wissenschaftlichen Dienst tätig. 
Schon in der Zeit des Referendariats war 
er Vorsitzender des Rechtsreferendarrates 
im Land Brandenburg. Volker Loeschner 
referiert und veröffentlicht regelmäßig als 
Autor in Tageszeitungen. Als Mitbegründer 
des frei zugängigen Blogs  „LexMedBlog“ 

publiziert er kostenlos zum Thema Recht 
und Medizin. Sein Fachwissen ist gefragt 
– sowohl bei der Beratung der Abgeord-
neten des Deutschen Bundestages beim 
ersten deutschen Patientenrechtegesetz 
als auch bei der öffentlichen Anhörung 
im Rechts- und Gesundheitsausschuss, 
wo er als Einzelsachverständiger auftrat. 

Die Liste seiner Tätigkeiten reicht von 
Fortbildung  von Rechtsanwälten in 
Medizinrecht, Unterrichtung von Stu-
denten an der Gesundheitsakademie 
der Charité Universitätsmedizin Berlin 
über Entwicklung eines neuen Straftat-
bestandes gegen weibliche Genitalver-
stümmelung bis zum Engagement für 

minderjährige unbegleitete Flüchtlinge. 
Ohne Zögern hat er die Vormundschaft 
eines jetzt 17-Jährigen übernommen und 
es gibt zirka 500 Rechtsanwalts-Kollegen 
in Berlin, die es ihm gleich tun.

Volker Loeschner mischt sich ein und 
votiert gegen Entmündigung durch 
Zwangsmedikation, bei Zurückbehal-
tung von Behandlungsunterlagen aus 
therapeutischen Gründen oder gegen 
die Aushebelung des Selbstbestim-
mungsrechtes. Sein vorrangiges Anlie-
gen ist jedoch die Aufklärung gerade 
älterer Patienten über ihre Rechte im 
Vorsorge- und medizinischem Bereich, 
sowie die Durchsetzung der Ansprüche 
seiner Mandanten. Zu den Themen „Pati-
entenaufklärung und Dokumentation 
anhand des Patientenrechtegesetzes“ 
sowie „Patientenverfügung, Betreuungs- 
und  Vorsorgevollmacht“ hält Anwalt 
Loeschner regelmäßig kostenfreie Vor-
träge. Der nächste Vortrag findet am 26. 
Oktober um 19 Uhr in den Räumen der 
Firma „Otto Berg“ in der Blankenburger 
Straße 40 statt. Volker Loeschner infor-
miert über Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und Sterberecht. Er gibt eine 
Einführung über die Möglichkeiten der 
Errichtung von Betreuungs- und Patien-
tenverfügungen, Vorsorgevollmachten 
und Organverfügungen. 

Es wird um eine verbindliche Anmeldung 
unter post@zahn-medizinrecht.de oder 
Tel. (030) 54 48 17 86  gebeten. abs

Ein Guru im Gesundheitsrecht
Volker Loeschner klärt kostenfrei über Vorsorge, Patientenrechte und selbstbestimmtes Leben auf 

Der Spezialist für Medizinrecht Volker Loeschner und sein Begleiter, Bulldogge Ernesto.  Foto: abs

Ludolfinger Platz 9, 13465 Berlin

Telefon 030 - 40 14 709
www.sanitaetshaus-hoffmann.com

Sanitätshaus Hoffmann in Berlin – 
Meisterbetrieb seit über 15 Jahren
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

 

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr 
(29.10. & 26.11.17)

Jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr 
(12.11. & 10.12.17)

ORIGINAL-Kennenlernen-TREFFEN mit Tanz für Singles 40+

 Für beide Veranstaltungen: Umlage für Programm und Bewirtung: 40,-/30,- €  
Verbindliche Anmeldung erforderlich! 

zusätzlich ab 12.11.: CITY-SPEEDDATING 40+ mit Show-Programm

Info & Anmeldung: kult_made@yahoo.com / Tel. (0176) 430 460 94

Ort:  Revuetheater „La vie en rose“  
 im Airport Tempelhof, Platz der  
Luftbrücke, 12101 Berlin,  
(U6, Bus 104,184, N4)

mit Programm, Speeddating & Disco
Ort:  Bar-Frohnau mit Wintergarten,  

Welfenallee 6, 13465 Berlin, Nähe  
S-Bhf. Frohnau, (S1, Bus 125, 220, N20)
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Überaus beliebt bei den Bewohnern 
des Seniorenheimes „Friedenshöhe“ in 
Frohnau sind die Besuche der tierischen 
Therapeuten – der Alpakas und Hunde. 
Nora Kuntzagk, ehemalige Tierpflege-
rin im Tierpark Friedrichsfelde, kommt 
mit ihren Alpakas zu den Senioren und 
Jessica Exner mit ihren Hunden. 

Nora Kuntzagk hat sich mit ihrem Mann 
Joachim vor zirka 20 Jahren einen Lebenst-
raum erfüllt und ist aufs Land gezogen. 
In Börnicke haben sie eine Farm aufge-
baut, in der neben einer Herde Alpakas 
auch Nandus und Lockentauben leben. 
Die Alpakas werden zur Freude und zur 
Wollgewinnung gehalten, sind aber auch 
bestens zur Tiertherapie geeignet, weil 
sie ruhig und freundlich sind. Das wirkt 
einerseits ausgleichend und entspan-
nend, andererseits lässt es ältere Men-
schen wieder lebendiger werden. Und 
das kommt den Senioren in Frohnau bei 
den Besuchen von Familie Kuntzagk zu 
Gute – auch wenn der Tier-Transport von 
Börnicke nach Frohnau nicht oft durchge-
führt werden kann, da die Alpaka-Farm 

ehrenamtlich arbeitet und auf Spenden 
angewiesen ist. Besucher sind auf ihrer 
Farm willkommen, Spenden für Futter 
ebenso. Kontakt: Alpakafarm, Landweg 
28, 14641  Nauen / OT Börnicke, Tel. (0178) 
371 86 08, www.hvl-alpaka.de

Zehn Jahre lang besuchte auch Dorit Rivas 
vom Verein „Leben mit Tieren“ regelmä-
ßig einmal in der Woche ehrenamtlich 
das Seniorenheim am Sigismundkorso. 
Die Hund-Mensch-Teams werden vom 
Verein speziell für die Arbeit mit Demenz-
Kranken und Kindern ausgebildet, erhal-
ten einen „Führerschein“ und sind für 
Notfälle versichert. Die pensionierte OP-
Schwester kam mit ihren Hunden Arroc, 
Flocke und Monchow regelmäßige ein-
mal in der Woche zu den Senioren nach 
Frohnau. Dorit Rivas musste diese Arbeit 
allerdings aus gesundheitlichen Grün-
den aufgeben – das Haus Friedenshöhe 
fand in Jessica Exner jedoch eine ebenso 
beliebte Nachfolgerin. Die Agrar-Fach-
frau aus Oberkrämer betreute in ihrer 
Studentenzeit Senioren und nahm dazu 
ihren Hund mit. Aus dieser Notsituation 

heraus entwickelte sich ein Geschäftsmo-
dell, denn mit dem Tier bekam sie einen 
besseren Zugang zu den Senioren. Inzwi-
schen hat sie mehrere Hunde: Kuno, ein 
als Blindenhund ausgebildeter Labrador-
Rüde, Melange, ein Mischling aus einem 
polnischen Tierheim sowie Doro aus der 
Welpen-Nothilfe. Jessica Exner betreibt 
die Tier-Therapie gemeinsam mit einem 
Mitarbeiter und kommt ein- bis zweimal 
jährlich die Senioren in Frohnau besuchen.  

Jessica Exner arbeitet auch noch mit 
anderen Tieren – mit den beiden The-
rapieschweinen Dr. Ping und Dr. Pong. 
Die sensiblen und intelligenten Grup-
pentiere, die sozial orientiert und robust 
sind, spielen mit den weniger mobilen 
Patienten Fußball, um die Beweglich-
keit der Beine und Füße zu fördern. Sie 
unterstützt mit ihren Tieren die Arbeit 
von Pädagogen, Therapeuten und Ärzten 
und ist in sozialen Einrichtungen wie im 
Seniorenpflegeheim Techowpromenade 
in Wittenau und der Schule Wiesengrund 
in Hermsdorf unterwegs. Die Schweine 
werden entweder als stiller Begleiter oder 
als aktiver Leiter eingesetzt. Inzwischen 
allerdings sind Dr. Ping und Dr. Pong in 
die Pubertät gekommen und können im 
Moment nicht eingesetzt werden. abs

Tierische Freizeitangebote
Alpakas, Schweine und Hunde unterstützen die Therapeuten im Seniorenheim

Arroc und Dorit Rivas besuchten regelmäßig das Seniorenheim in Frohnau. Foto: abs

Alpaka-Mutter und  Tochter werden von den 
Senioren schon erwartet. Foto: abs

KURZ & KNAPP
Stefan Gwildis und  
Dr. Carsten Lekutat
„Der Schimmelreiter“ wird am Sonnabend, 
11. November, 19 Uhr, im Ernst-Reuter-
Saal gezeigt. Mit seiner Baritonstimme 
verleiht Stefan Gwildis der Novelle des gro-
ßen deutschen Lyrikers und Schriftstellers 
Theodor Storm neues Leben. Begleitet von 
Tobias Neumann am Klavier und Hagen 
Kuhr am Cello entführt Gwildis seine Hörer 
auf eine Zeitreise ins Nordfriesland des 
frühen 19. Jahrhunderts, um mit seiner 
eigenen Fassung die Sage um Hauke Haien 
wiederauferstehen zu lassen. Eine weitere 
Veranstaltung im Ernst-Reuter-Saal findet 
am Sonnabend, 18. November, statt. Ab 19 
Uhr erzählt Dr. Carsten Lekutat Geschich-
ten aus der Hausarztpraxis – und zwar 
unter dem Titel „Wie Kekse Ihr Leben ret-
ten können!“. Deutschlands Fernsehhaus-
arzt hat mit Keksen nicht nur erfolgreich 
sein eigenes Übergewicht bekämpft und 
mehr als 20 Kilogramm Gewicht verloren, 
sondern schwört auch auf Kekse bei der 
Behandlung seiner Patienten. In seiner 
neunzigminütigen Bühnenshow stellt Leku-
tat sein Geheimnis für ein gesundes und 
langes Leben vor.

u.a. Vorsorgevollmacht, Pflegegrad, Wohnen

Kostenlose, neutrale u. unabhängige Beratung
Di 9-15 u. Do 12-18 Uhr

Dominikus Krankenhaus / 3.OG / Haus E 
Kurhausstr. 30, 13467 Berlin, Tel: 23 98 56 01

Vortrag zu Osteoporose  
und Wirbelbruch
„Wenn’s im Rücken knackt: Osteoporose 
und Wirbelbrüche – Diagnostik und Thera-
pie“ – so ist eine Veranstaltung überschrie-
ben, die im Humboldt-Klinikum stattfin-
det. Dr. Jürgen Mehner von der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie referiert zu 
diesem Thema am Montag, 13. November, 
von 17.30 bis 19 Uhr im 1. Obergeschoß 
der Klinik im Raum 3301. Interessenten 
sind ohne Voranmeldung willkommen. 
Im Anschluss an den Vortrag können sie 
Fragen an Dr. Mehner stellen. 

Seniorenvertretung hilft  
mit Rat und Tat
Die Seniorenvertretung im Bezirk Reini-
ckendorf vertritt die Interessenvertre-
tung älterer Menschen im Bezirk. Die 17 
gewählten, ehrenamtlich tätigen Vertreter 
kümmern sich um deren Ansprüche und 
Rechte und helfen, Probleme und Nöte 
gemeinsam zu lösen. Die Seniorenver-
tretung vertritt, bündelt und koordiniert 
die Belange, Interessen und Rechte älte-
rer Menschen im Bezirk unter anderem 
gegenüber dem Bezirksamt, Parteien und 
Verbänden, Seniorenfreizeitstätten, Betreu-
ungs- und Pflegeeinrichtungen sowie der 
BVG und der S-Bahn.

Kontakt
Bezirksamt Reinickendorf 
Seniorenvertretung, Raum 27 
Eichborndamm 215, 13437 Berlin
Tel. (030) 902 94 21 32 
Sprechzeiten: Dienstag 10 - 12 Uhr

Servicepunkt Schlaganfall
Unterstützung, wenn sich das Leben von heute auf morgen radikal ändert

Der Servicepunkt Schlaganfall in der Luisen-
straße 9 im Bezirk Mitte ist eine Beratungs-
stelle der Berliner Schlaganfall-Allianz. Hier 
finden Schlaganfallpatienten und ihre Ange-
hörigen einen Ansprechpartner, der ihnen 
hilft, nach einem Schlaganfall Orientierung 

zu finden. Petra Knispel berät Betroffene 
und Angehörige und sucht für sie geeignete 
Hilfen und Dienste. Ihre Beratung ist kos-
tenlos und neutral. Beim Servicepunkt auf 
dem Charité Campus Mitte wird außerdem 
am letzten Dienstag im Monat von 17 bis 
18.30 Uhr eine kostenlose Informationsreihe 
angeboten. Am 28. November wird über das 
Thema „Was sind die Bausteine der Schlag-
anfallprävention“ gesprochen. 

Interessenten, die sich als Schlaganfall-Hel-
fer engagieren möchten, sind am gleichen 
Tag, zu einer Informationsveranstaltung 
eingeladen. Sie beginnt am 28. November 
um 16 Uhr. Wer sich entscheidet, diese 
ehrenamtliche Arbeit zu leisten, erhält 
vorab eine Schulung beim Verein Berliner 
Schlaganfall Allianz. „Nach der Schulung 
starten sie als Schlaganfallhelfer im Berliner 
oder Brandenburger Raum. Dabei versu-
chen wir, Ehrenamtliche und Betroffene 

so zu vermitteln, dass keine langen Fahrt-
wege entstehen. Geplant sind monatliche 
Einsätze von zirka zwölf Stunden“, sagt 
Anne Katrin Pawelzik, Geschäftsführerin 
der Berliner Schlaganfall-Allianz e.V. hb

Anmeldung zur Informationsver-
anstaltung Schlaganfall-Helfer: 
Geschäftsstelle der Berliner  
Schlaganfall-Allianz e. V. 
Tel. (030) 450 56 06 07 
anne-katrin.pawelzik@charite.de
Sprechzeiten der  
Schlaganfallberaterin: 
Montag 11 – 13 Uhr 
Mittwoch 15 – 17 Uhr  
Donnerstag 11 – 13 Uhr
Weitere Termine nach Absprache 
unter Tel. (030) 450 56 06 00 
www.schlaganfallallianz.deSchlaganfall-Patienten sind oftmals nicht mehr 

mobil und brauchen Hilfe.  Foto: Schlaganfall Allianz
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Freunde werden 
im Alter wichtiger

Angesichts eines wachsenden Anteils 
kinderloser und geschiedener Menschen 
wird die soziale Einbettung älterer Men-
schen häufig mit Sorge betrachtet. Studien 
des Deutschen Zentrums für Altersfragen 
(DZA) stellten jedoch fest, dass übertriebene 
Besorgnis in dieser Hinsicht unbegründet 
ist. So konnten DZA-Forscher zeigen, dass in 
den letzten zwei Jahrzehnten zunehmend 
mehr Menschen nicht nur Kinder und Part-
ner, sondern auch Freunde zu ihren engsten 
und wichtigsten Beziehungen zählen. Immer 
häufiger wenden sich ältere Menschen an 
Freunde, wenn sie einen guten Rat brauchen 
oder getröstet werden wollen. Hinzu kommt: 
Im höheren Alter werden immer mehr Frei-
zeitaktivitäten mit Freunden und nicht nur 
mit Familienmitgliedern unternommen. 
Deutlich zeigen sich dabei positive Aus-
wirkungen von Aktivitäten mit Freunden. 
Oliver Huxhold, einer der Autoren der Studie, 
erläutert: „Zeit mit Freunden zu verbringen 
und gemeinsam mit Freunden aktiv zu sein, 
hilft das emotionale Wohlbefinden im Alter 
aufrechtzuerhalten.“

In netter Runde lernen sich Singles in Frohnau beim Kennenlernen-Treffen und/oder beim 
Speed-Dating kennen.  Foto: red

Termine:
Frohnau:  29.10./ 26.11., 
Bar-Frohnau, Welfenallee 6
Tempelhof: 12.11./10.12., links vom 
Haupteingang Zentralflughafen 
Tempelhof, Platz der Luftbrücke, 
12101 Berlin
Infos und Anmeldung:
kult_made@yahoo.com
Tel. (0176) 43 046 094

Eine Reinickendorfer Frauengruppe 
plante vor gut einem Jahr etwas Neues – 
ein seriöses Single-Treff en für die reifere 
Generation 50+ im Clubhaus der Ten-
nisvereinigung Frohnau. Die Resonanz 
war so beachtlich, dass sich aus der als 
einmaliges Event gedachten Geselligkeit 
eine regelmäßige Veranstaltung in der 
Bar-Frohnau entwickelt hat – ausgewei-
tet auf die Altersgruppe 40+ an jedem 
letzten Sonntag im Monat um 15 Uhr. 

Singles aus Reinickendorf haben nun einen 
seriösen Kreis Gleichgesinnter gefun-
den, in dem Kontakte jeder Art geknüpft 

werden können. Die Veranstaltung wird 
mit Herzblut und Liebe zum Detail organi-
siert, sodass die Gäste ein umfangreiches 
Programm mit Themen-Tischen, Tombola 
und vielen Überraschungen erwartet. So 
können Besucher mit gleichen Interes-
sen schnell Gesprächspartner für Freizeit, 
Kultur, Hobbys, Kulinarisches, Sport und 
Reisen finden sowie ihre Kontaktdaten 
austauschen. Dann finden sich schnell 
Verabredungen für kulturelle Unterneh-
mungen, Nordic Walking, Radtouren und 
Frühstücksrunden – auch mit Frauen unter-
einander. „Hätte ich nicht gedacht: Ein tol-
ler Abend, bei dem ich viele nette Frauen 

kennengelernt habe. Mal schauen, was sich 
ergibt“, sagte ein 64-Jähriger nach einer Ver-
anstaltung. Ein beliebter Programmpunkt 
ist die Benefiz-Tombola, die nur Gewinne 
enthält und deren Erlös für die Arbeit mit 
traumatisierten Flüchtlingskindern ver-
wendet wird. Parallel zum Kennenlernen-
Treffen werden im Wintergarten Speed-
Dating-Runden in den Altersgruppen 
40+/50+/60+/70+ angeboten, an denen 
bisher Gäste im Alter von 40 bis 85 Jahren 
teilgenommen haben. Ab 12. November 
startet ein zentral gelegener Ableger der 
Veranstaltung im Revuetheater „La vie en 
rose“ im City-Airport Tempelhof – immer 
am zweiten Sonntag im Monat um 15 Uhr. 
Während in Frohnau der Fokus überwie-
gend auf Geselligkeit mit Tanz liegt, bie-
tet das Revuetheater einen City-Treff mit 
Showprogramm. Die Veranstalterin bittet 
für beide Veranstaltungen um rechtzeitige, 
verbindliche Anmeldung, da sie großen 
Wert auf ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Damen und Herren legt. red 

Kennenlernen-Treffen und Speed-Dating
Singles der reiferen Generation treffen sich bei Tanz und Programm in Frohnau

RAZ-LESERUMFRAGE
Nehmen Sie teil an der

unter: www.reinickendorfer-allgemeine.de

Mit dieser Umfrage können Sie uns 
mitteilen, wie wir die Themen und 
Inhalte besser an Ihre Interessen 
und Wünsche anpassen können.

Telnahmeschluss ist der 30.10.2017. Unter den Teilnehmern verlosen wir zehn große Pralinenschachteln 
„Berliner Dom“ mit hochfeinen Pralinen im Wert von je 32,90 €, die die Reinickendorfer Pralinenmanufaktur 
Sawade zur Verfügung stellt.  Bitte teilen Sie uns dazu Ihren Namen und Ihre Telefonnummer mit.

Foto: www.pixabay.com



 für die, die auf 
ein gesundes Jahr nicht verzichten.
LASERLINE druckt bewusst. Ob Broschüren- oder 
Bildkalender. Drucken Sie nachhaltig auf Recyclingpapier. 
www.laser-line.de/gesundheit

LASERLINE druckt bewusst. Ob Broschüren- oder 
Bildkalender. Drucken Sie nachhaltig auf Recyclingpapier. 
www.laser-line.de/gesundheit
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Von der Tonne in den Tank
Klimaschutz mit Bioabfall aus Reinickendorf

Neue Allianz für Radfahrer?
CDU und Grüne bringen Anträge im Verkehrsausschuss ein 

Bezirk/Stadt – „ Wir haben sowohl 
den Furz als auch den Fladen plus 
Urin. Nur Milch gibt sie im Gegensatz 
zur echten Kuh nicht ab.“ So derb aber 
fachlich korrekt beschreibt Dr. Thomas 
Klöckner vom Vorstandsbüro Kommu-
nikation der Berliner Stadtreinigung 
(BSR) die Wirkweise der Biogas-Anla-
ge in Ruhleben.

Klöckners Einschränkung in Sachen 
Milch lässt sich nicht von der Hand 
weisen, aber dafür kann das Vorbild 
Kuh keine Müllfahrzeuge mit Treib-
stoff versorgen. Das erledigt allerdings 
besagte Biogas-Anlage. Sie vergärt 
jedes Jahr rund 60.000 Tonnen Bio-
abfall zu klimaneutralem Biogas, das 
anschließend – und das ist europaweit 
einmalig – zum Betanken der gasbe-
triebenen BSR-Müllfahrzeuge genutzt 
wird. Davon sind bereits 150 auf Ber-
liner Straßen – und damit auch in Rei-
nickendorf – unterwegs. Sie holen über 
60 Prozent des Restmülls und Bioab-
falls klimaneutral und rußfrei ab. Die 
für den Gasantrieb benötigten Abfälle 
entstammen den im Stadtgebiet ver-
teilten rund 95.500 braun bedeckelten 
Bio Tonnen. So werden mit diesem auf 
stadteigenem Mist gewachsenen Bio-
gas auch rund 80 Prozent der Reini-
ckendorfer Müllsammelfahrzeuge mit 
alternativem Gas-Antrieb versorgt. 

Damit aus Speiseresten, Küchen- und 
Gartenabfällen zertifizierter Kraftstoff 
für einen Großteil der Müllfahrzeug-
Flotte werden kann, sind fleißige 
Bakterien am Werke. Sie werden in 
Fermentern dem zerkleinerten, stän-
dig durchgerührten und auf Biosauna-
Temperatur gehaltenem Abfallbrei zu-
gesetzt. Das dabei entstehende Gas mit 
starkem Methan-Anteil wird gereinigt 

und darf nach kleineren Verfahrens-
schritten als quasi Erdgas ins Berliner 
Netz eingespeist werden.

Wenn‘s doch nur so einfach wäre! 
Denn damit aus den organischen Ab-
fällen ordentliche Kraftstoffe entste-
hen, ist ein ausgeklügeltes Know-how 
erforderlich. Dieses Know-how kann 
die BSR bieten, weil sie seit Jahrzehn-
ten in Wertstoff-Kreisläufen denkt. So 
zeichnet sich das Biogas durch meh-
rere Vorteile aus: Es erspart jedes Jahr 
den Einkauf von zweieinhalb Millio-
nen Litern Müllfahrzeug-Diesel. Und 
es müssen wenige Berliner Bioabfälle 
kompostiert werden, womit weniger 
Methan und Lachgas in die Luft gelan-
gen. 

Auch müssen für den Betrieb der 
BSR-Anlage keine „Energiepflanzen“ 
wie Mais oder Roggen angebaut wer-
den. Die viel gescholtene Konkurrenz 
zwischen Tank und Teller kann so ver-
mieden werden. Und was man auch 
gern mitnimmt: Durch den Bio-Kreis-
lauf lässt sich der Ausstoß von rund 
9.000 Tonnen Kohlendioxid jährlich 
vermeiden – so viel, wie 3.000 Mittel-
klassewagen jährlich ausblasen. 

Wer so viele Vorteile produziert, darf 
sich zum Abschluss auch was wün-
schen: „Packt uns mehr Küchenabfälle 
in die Tonne“, lautet das Verlangen von 
Bio-Anlagen-Betriebsleiter Wilhelm 
Winkelmann. „Denn“, so ergänzt er, 
„Küchenabfälle vergären schneller“ als 
das derzeit reichlich entsorgte Laub 
und Holz. Dann können in Zukunft 
noch mehr BSR-Fahrzeuge weitestge-
hend klimaneutral für Bärenstadt und 
Fuchsbezirk unterwegs sein. Und das 
alles auf Basis der Kuh. Infos: www.bsr.
de/biogasanlage-22250.php du

Zu viel Holz: Eingangskontrolle in Ruhleben Foto: BSR

Wittestraße 35/36 · 13509 Berlin
Tel.: 030 / 465 077 51
 Fax: 030 / 465 077 52 

E-Mail: art-for-cars@arcor.de

Öffnungszeiten
Mo. / Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr

Mi. 7.00-19.00 Uhr
Fr. 7.00-14.00 Uhr

Typenoffene Kfz-Werkstatt!
Мы говорим по-русски! Fuhrparkmanagement

 Unfallinstandsetzung
 Unfallgutachten
 Herstellerspezifi sche Inspektionsarbeiten
 TÜV- und AU- Arbeiten mit Abnahme im Haus

 Kupplungs- und Bremsendienst
 Fahrzeugumbauten jeglicher Art mit Chip-Tuning
 Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit
 Service von Klimaanlagen und Standheizungen
 Leihwagenservice

for  cars
AUTO-REP.  THOMAS GMBH

Bezirk – Mit Spannung war die Sit-
zung des Verkehrsausschusses am 12. 
Oktober erwartet worden. „Es wird 
kontrovers, und vielleicht gibt es sogar 
einen Eklat“, sagte im Vorfeld Bernd 
Zanke, der Verkehrssicherheitsberater 
und Sprecher der Stadtteilgruppe Rei-
nickendorf im Allgemeinen Deutschen 
Fahrradclub (ADFC) Berlin. Es wurde 
dann doch nicht so schlimm, auch weil 
die Stadträtin Katrin Schultze-Berndt 
von der CDU gar nicht erst erschien, 
sondern dem Haushaltsausschuss 
den Vorzug gab. Zanke ist mit der 
Radverkehrspolitik der zuständigen 
Bau-Stadträtin nicht einverstanden. In 
Vertretung von Schultze-Berndt war 
aber Sebastian Maack von der AfD, der 
Stadtrat für Bürgerdienste und Ord-
nungsangelegenheiten, dabei.

Zanke fragt sich, warum zwei vom 
Senat für radverkehrliche Belange im 
Bezirk bewilligte Stellen noch immer 
nicht besetzt sind. „Wenn dafür keine 
geeigneten Leute gefunden werden 
können, dann müssen wir eben die 
Stellenausschreibung ändern“, sagt er.

Dann ärgert er sich darüber, dass 
schon vor längerer Zeit angesprochene 
Missstände noch immer nicht beseitigt 
sind. Ein Beispiel ist der Geh-/Radweg 
in der Schulzendorfer Straße vor der 
Otfried-Preußler-Grundschule. Zan-
ke vermisste eine Beschilderung: „Ein 
Zusatzschild ,Radverkehr frei‘ wurde 
angebracht, aber dieses Schild fehlt für 
die Gegenrichtung, obwohl laut Stadt-
rätin der Gehweg ,in beide Richtungen 
freigegeben‘ ist“, (die RAZ berichte-
te darüber am 9. Februar 2017). „Bis 
heute ist seitdem nichts passiert“, sagt 
Zanke.

Noch krasser stellt sich die Situation 
in der Ollenhauerstraße gegenüber 
von Kaufland dar. Die Stelle ist in Fahrt-
richtung Nord seit Jahren für Radfah-

rer richtig gefährlich, da sie von einem 
Hochbordradweg in den fließenden 
Verkehr geführt und dabei zusätzlich 
von parkenden Autos vor dem Ärz-
tehaus behindert werden. Zanke: „Wir 
haben im Fahr-Rat darüber schon 2014 
zweimal gesprochen und haben 2015 
bei einem Ortstermin einen Lösungs-
vorschlag erarbeitet.“ Im Juli 2016 sei 
eine Anordnung der Verkehrslenkung 
an das Bezirksamt ergangen, eine Aus-
schreibung in die Wege zu leiten. Da 
müssten größere bauliche Verände-
rungen auch am Mittelstreifen erfol-
gen, weil vor dem Ärztehaus Parkplät-
ze für Krankenwagen und Patienten 
entstehen sollen. „Bei einem Anruf in 
diesem Jahr im Tiefbauamt hat mir ein 
Sachbearbeiter gesagt: ‚Wir schreiben 
jetzt aus‘“, erklärt Zanke. Es verzögert 
sich also weiter.

Zanke begrüßte allerdings, dass die 
CDU, die bisher nicht im Ruf steht, eine 
Radfahrer-freundliche Politik im Be-
zirk zu betreiben, einen dreigliedrigen 
Antrag zum Radverkehr in Reinicken-
dorf gestellt hat. „Wir wollen die Rad-
fahrer von den in Reinickendorf oft zu 
engen Hauptstraßen herunter holen“, 
heißt es unter anderem in dem Antrag. 
„Ein Gegeneinander von Kraftfahrzeu-
gen, ÖPNV, Radfahrern und Fußgän-
gern ist keine Lösung“.

Auch die Grünen stellten einen An-
trag. „Beide überschneiden sich an 
manchen Stellen“, so Zanke. Und das 
sei positiv, denn „Ideologien haben bei 
dem Thema nichts zu suchen. Konfron-
tation ist das eine, aber es geht doch 
darum, einen Konsens zu finden.“ Auf 
eine Abstimmung konnte man sich am 
12. Oktober allerdings nicht einigen. 
Die wurde auf die nächste Sitzung ver-
schoben, bis dahin sollen die Fraktio-
nen sich noch Änderungsvorschläge 
überlegen.  bek

Als Radfahrer lebt man an dieser Stelle in der Ollenhauerstraße gegenüber Kaufland gefähr-
lich. Wann wird endlich Abhilfe geschaffen?  Foto: Zanke
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Seit 20 Jahren Forschung unter Tage
Unterwelten e.V. rückt seit 20 Jahren Unscheinbares ins rechte Licht 

Reinickendorf – „Wir sind eine Lob-
by für die Berliner Unterwelten“, so 
der Vorsitzende Dietmar Arnold bei 
der Jubiläumsfeier der Berliner Un-
terwelten e.V. im Juni dieses Jahres. 
Auf „20 Jahre der Dokumentation 
und Erforschung“ unterirdischer 
Anlagen blicken die Mitglieder des 
Vereins zurück, die in ihren E-Mails 
gern ironisch „herzlich aus dem Un-
tergrund“ grüßen. Doch das Anliegen 
des Vereins ist ernst zu nehmen. Sie 
setzen sich dafür ein, dass die vielen 
Bauwerke unter der Erdoberfläche 
nicht in Vergessenheit geraten. Zu-
mal einige von ihnen unter Denk-
malschutz stehen oder diesen Schutz 
verdienen. 

Zu entdecken sind unter der Ber-
liner Erde ehemalige Bauten der 
Kanalisation, ungenutzte U-Bahn-
Strecken oder Anlagen der zu ihrer 
Zeit berühmten Berliner Rohrpost. 
Aber auch unbekannte Kühlkeller 
von Brauereien, Eiskeller von Hotels 
erzählen Geschichte. So wie auch die 
berühmten Spionage- oder Fluchttun-
nel des Kalten Krieges in der Stadt oft 
unsichbar sind, obwohl die mit ihnen 
verknüpften Schicksale nicht aus dem 
Blick geraten sollten. Oft werden diese 
unscheinbaren Spuren unter Tage bei 
Bauarbeiten einfach zugeschüttet. So 
geschehen 1997 beim Mühlendamm-

tunnel, der einst unter der Spree hin-
durch verlief. Einer der ersten Schritte 
der Berliner Unterwelten vor 20 Jah-
ren war es gegen die Verfüllung dieses 
Tunnels zu protestieren. Seitdem hat 
der Verein für viele unterirdische An-
lagen einen Denkmalschutz erwirkt 
und hat umfangreiche Forschungsar-
beiten ermöglicht. Durch zahlreiche 
Führungen macht der Verein die un-
terirdischen Bauten bekannter. 

Auch im Ortsteil Reinickendorf en-
gagiert sich der Verein um unschein-
bare historische Spuren. So kümmert 
er sich um ein verstecktes, aber histo-
risch spannendes Bauwerk. Ein Hoch-
bunker wurde ab 2004 instandge-
setzt. Das Bezirksamt hatte den Verein 
auf den Hochbunker auf dem ehemali-
gen Gelände des Humboldt-Kranken-

hauses aufmerksam gemacht. Der 
Klotz aus Stahlbeton diente während 
der Zeit des Nationalsozialismus als 
Operationsbunker. Rund 25 solcher 
Operationssäle hinter dicken Mauern 
wurden in Berlin von 1940 bis 1942 
innerhalb kürzester Zeit errichtet. Sie 
ermöglichten es Chirurgen, auch bei 
Bombenangriffen zu arbeiten. 

Der OP-Bunker in der Teichstraße ist 
über die Jahrzehnte hinweg erstaun-
lich originalgetreu erhalten geblie-
ben. Besichtigt werden kann der Bun-
ker ausschließlich während einer der 
sehr gut nachgefragten Führungen. 
Karten für die als „Tour O – Operati-
onsbunker Teichstraße“ bezeichnete 
einstündige Führung verkaufen die 
Berliner Unterwelten vorrangig on-
line über www.reservix.de  as

Operationsbunker in der Teichstraße Foto: ©Berliner Unterwelten e.V./Holger Happel

HAUS    GARTEN    FREIZEIT

•  Französische Küche und 
kulinarische Events 

•  monatlich wechselndes 
Menü und großes  
Weinsortiment

•  Raum für Feierlichkeiten

Müllerstr. 74 · 13349 Berlin · Tel: 030 450 250-01
reservierung@restaurant-gourmanderie.de

www.restaurant-gourmanderie.de

Neue Gastronomie 

im Centre Français:     

mittwochs bis sonntags  
ab 17.00 Uhr 
(nach Absprache auch  
außerhalb der Öffnungszeiten)

Stuer – Ende Oktober verwandelt sich 
der sonst beschauliche Bärenwald 
Müritz in eine schaurige Halloween-
Kulisse. Am 29. Oktober Schlag 11 Uhr 
erwachen dort die Geister. Besondere 
Aktivitäten für Groß und Klein wie 
das Unglücksrad oder die Geisterhand 
warten auf echte Halloweenfans. Für 
leckere Gruselgerichte sorgt ein fin-
gerloser Koch. In der Hexenlounge 
werden Pestgetränke gereicht. Wer 
Lust hat, sich auch optisch an das gru-
selige Ambiente anzupassen, kommt 
beim Maskenschminken auf seine 
Kosten. Alle kleinen Besucher können 
eigene Lampions basteln, die gerne 
am Abend zur Gruselführung mitge-
nommen werden können.

Mit zum Gruselprogramm gehört 
auch in diesem Jahr wieder die be-
rühmt-berüchtigte Gruselwanderung 
mit dem Vampirjäger Van Helsing für 
Kinder ab fünf Jahre. Mit Gargoyles, 
Vampiren und anderem Dämonischen 
wird es spätestens ab 17.30 Uhr dann 
so richtig gruselig. Der Bärenwald 
Müritz befindet sich in der Straße 
Am Bärenwald 1 in Stuer und ist mit 
dem Auto aus dem Norden Berlin 
kommend gut über die A 19 Richtung 
Rostock, Abfahrt 18 Röbel/Müritz zu 
erreichen. Der Eintritt kostet 11 Euro 
für Erwachsene, Kinder bis 14 Jahre 
zahlen 5 Euro, der ermäßigte Eintritt 
(Schüler, Studenten, Schwerbehin-
derte, Rentner) schlägt mit 9 Euro 
zu Buche, und das  Familienticket (2 
Erwachsene und Kinder) kostet 26 
Euro. Weitere Infos unter www.bae-
renwald-mueritz.de  fle

Halloween im Wald
Wenn die Bären schlafen,  

erwacht das Gruseln

Im Bärenwald Müritz leben aktuell 16 Braun-
bären aus ehemals schlechten Haltungs-
bedingungen in Zoos, Zirkussen oder aus 
privater Haltung. Foto: fle Der OP Bunker kann besichtigt werden. Foto: ©Berliner Unterwelten e.V./Holger Happel
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Frühjahrsputz im Herbst 
Teichputzen bis Zwiebelnsetzen – was jetzt im Garten zu tun ist

Bezirk – Das erste Laub fällt, doch 
noch lohnt sich das Fegen nicht. Man-
che Bäume warten bis zum ersten 
Frost, ehe sie dann binnen weniger 
Tage das gesamte Laub abwerfen 
und sich die Laubsäcke damit fül-
len lassen. Dennoch sind die letzten 
schönen Sonnentage ideal für viele 
andere Vorbereitungen. Wer einen 
Gartenteich hat, kann die Oktoberta-
ge für eine Grundreinigung nutzen. 
Viele Gartenteiche ohne Filter- und 
Tiefenwasserbelüftung leiden un-
ter zu hohem Nährstoffeintrag und 
neigen zur Verschlammung. Lau-
beintrag aber vor allem eingesetzte 
Fische verursachen eine allmählich 
wachsende Schlammschicht, die die 
zum Überwintern notwendige Was-
sertiefenzone verringert, sauerstoff-
zehrend wirkt und Algenwachstum 
fördert. 

Wer den natürlichen Bewohnern wie 
Fröschen, Libellenlarven und Molchen 
möglichst wenig schaden will, hat nun 
das ideale Zeitfenster, um das Wasser 
abzupumpen und den Schlamm mit 
Eimern und Schaufeln vom Teich-
grund zu entfernen und Wasserpflan-
zen zu stutzen. Dabei sollte man den 
Teich keinesfalls komplett trockenle-
gen, sondern nur soweit, dass die Be-
wohner noch  ausreichend Wasser ha-

ben. Dieses Altwasser impft das zum 
Auffüllen verwendete Spreng- oder 
Regenwasser mit neuem Leben, so 
dass man den Teich dann wieder rund 
zehn Jahre der Natur überlassen kann. 
Allerdings sollte ein zu Herbstbeginn 
über den Teich gespanntes Netz vor 
Laubeintrag schützen. Der nährstoff-
reiche Schlamm ist gut geeignet, um 
unter Hecken und Gehölze eingear-
beitet zu werden. 

Auch der restliche Garten kann nun 
Aufmerksamkeit erfahren: Gehölz- 
und Heckenschnitte führen nun nicht 
mehr zu intensiven Neuaustrieben 
und nun kann man die meisten Blu-
menzwiebeln setzen. Als Daumenfor-
mel für die Pflanztiefe von Krokussen, 
Zierlauch, Hyazinthen und Narzissen 
gilt die doppelte Zwiebelhöhe. 

Dabei sollte man vor allem auf 
Wildformen setzen, wenn man Bie-
nen und Hummeln zu Besuch haben 
möchte. Da sich viele Arten wie das 
Blausternchen, Schneeeglanz oder 
Elfenkrokusse sehr gut von selber 
ausbreiten, sollte man ihnen et-
was Abstand beim Pflanzen gönnen 
– rund 10 cm zwischen den Pflan-
zungen sind anzuraten. Mit solchen 
Zwiebeln lassen sich selbst mono-
tone Rasenflächen bienenfreundlich 
zum Blühen bringen. mvo

Blumenzwiebeln werden einzeln und mit der Spitze nach oben gesetzt. Foto: mvo

HAUS    GARTEN    FREIZEIT

Ruppiner Chaussee 289 · 13503 Berlin

DI.-FR. 10-19 / SA. 09-15 / SO. 14-17

www.sampor-kaffee-berlin.de 

Blankenfelde – Ein Ausflug lohnt 
sich – und zwar vor allem jetzt im 
Herbst, wo alle sich wärmende Son-
nenstrahlen wünschen, ist die größ-
tenteils offene baumlose Landschaft 
ideal. Für Reinickendorfer ist die „An-
reise“ zum Volkspark gut mit einem 
Spaziergang von Blankenfelde aus zu 
verbinden. Nach einer halben Stunde 
erreichen Fußgänger den nördlichen 
Nebeneingang, der direkt in einen 
mit Apfelbäumen gesäumten Weg 
mündet. Das Gelände des Volksparks 
ist 34 Hektar groß und hat einen 
Haupteingang an der Blankenfelder 
Chaussee, wo sich auch eine Halte-
stelle des 124er-Busses befindet. In 
die entgegengesetzte Richtung kann 
man eine Runde durch den Parkwald 
am Teich vorbei ansteuern. Oder doch 
lieber geradeaus gehen und über das 
mit Gründüngung bewachsene Feld 
schauen oder auf den zur Hälfte aus-
gebuddelten Kartoffelacker? Dane-
ben leuchtet das Orange der abgeern-
teten Hokkaido-Kürbisse, die in einer 
Schlangenlinie auf dem Acker warten, 
bis sie eingesammelt werden. Und 
über den blauen Himmel ziehen wei-
ße märkische Wolken. Jetzt passt viel-
leicht ein Abstecher zur geologischen 
Wand, die schon Ende des vorletzten 
Jahrhunderts entstanden ist und aus 
123 Gesteinsarten gebaut wurde. 
„Nummer 33 ist Tonschiefer aus dem 
Harz“ buchstabiert ein Junge etwas 
mühselig und ruft es seinem Vater zu. 
Heute ist Samstag und es wimmelt 
von Kindern mit Vätern, Müttern, 
Großmüttern und Großvätern. Zwei 
Mitfünzigerinnen aus Schildow sind 

ohne Kinder unterwegs und erzählen, 
dass sie mehrmals im Jahr in den Park 
kommen, weil es „angenehm und ent-
spannt“ sei. „Als Grundschülerin hat-
te ich hier immer Schulgartenunter-
richt“, erinnert sich eine der beiden. 
Der heutige Volkspark ist 1909 auf 
Anregung des Gartenbaudirektors 
Albert Brodersen auf einem stillge-
legten Rieselfeldgelände entstanden. 
Er diente als zentraler Berliner Schul-
garten. Seit 1995 ist er öffentlich 
zugänglich und außerdem zu einem 
Gartendenkmal geworden. Auf einer 
kreisrunden Ackerfläche links vom 
Haupteingang kann auch heute noch 
gegärtnert werden. Und zwar gärt-
nern „light“: Es werden dort bereits 
mit Gemüse bepflanzte Tortenstück-
Parzellen zur Jahresmiete angeboten. 
Sozusagen ein bisschen pflegen und 
gießen und dann ernten. Die Herbst-
sonne bringt den gelb-braunen Kreis 
aus Sonnenblumen zum Leuchten, 
der an das grüne Kraut des Sellerie-
kreises grenzt. „Schön, dass hier nicht 
alles so schnieke ist wie im Botani-
schen Garten in Dahlem!“, ist das Ur-
teil eines Paares aus Pankow, dessen 
Kinder mit Laufrädern in Richtung 
der mächtigen Hochgewächshäu-
ser steuern. Zwischen exotischen 
Pflanzen hat dort das englisch-irisch 
angehauchte Café Mint von Freitag 
bis Sonntag und an Feiertagen von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Die meisten 
Menschen genießen heute jedoch die 
Kürbis-Apfel-Suppe, die Scones mit 
Clotted Cream und Marmelade oder 
ein Stück Kuchen an den zum Café ge-
hörenden Tischen im Freien.    mfk

„Er hat Struktur und ist wild“ 
Der Botanische Volkspark Blankenfelde-Pankow ist einen Besuch wert 

Apfelbäume säumen den Wegesrand zum Botanischen Volkspark. Foto: mfk

Das Café lädt auch ein, entspannt draußen zu sitzen. Foto: mfk

Ihr starker Partner für Sicherheit im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, Alarmaufschaltung & Intervention

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
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einkaufen!

Damit Reinickendorf 
lebendig bleibt.
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KOLUMNE

Neben den vielen bekannten 
Orten in Reinickendorf, wo 
Einwohner und Besucher 

gerne ihre Freizeit verbringen, gibt 
es auch versteckte und eher unbe-
kannte Flecken, die nicht weniger 
attraktiv sind. Zu ihnen gehört der 
Kienhorstpark im Ortsteil Rei-
nickendorf. Eingerahmt von den 
Hauptverkehrsstraßen Ollenhauer-
straße, Lindauer Allee und Roeder-
nallee sowie der S-Bahn im Norden, 
ist er doch eine Oase der Entspan-
nung in der Stadt.

Im schönen Park, gelegen zwi-
schen den S-Bahnhöfen Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik und Alt-Rei-
nickendorf kommen Familien mit 
Kindern, Spaziergänger, Radfahrer 
und Jogger auf ihre Kosten. Groß-
zügige Spielplätze und Bolzplätze 
zum Fußball- und Basketballspie-
len laden Kinder jeden Alters ein.

Große alte Bäume, besonders die 
schöne Platanenallee parallel zur 
S-Bahn schmücken den um 1931 
angelegten Park, der heute ein 
Gartendenkmal ist. Leider hat der 
Sturm „Xavier“ auch hier gewütet 
und einige Bäume gefällt.

Durchzogen wird der Park vom 
„Kienhorstgraben“, der den wun-
derschön angelegten  idyllischen 
„Schwanenteich“ speist, umsäumt 
von Schilf und hohen Bäumen, 
die sich im Teich spiegeln und im 
Herbst in goldenen Farben leuch-
ten.

Der Wanderweg 8 und der Rad-
wanderweg 4 verlaufen durch den 
Park und verbinden ihn mit weite-

ren lohnenswerten Reinickendor-
fer Ausflugszielen.

Am südöstlichen Ende des Parks 
befindet sich das Paracelsusbad, in 
dem wir entspannte Stunden in der 
Natur ausklingen lassen können. 
Die Familienkarte für bis zu zwei 
Erwachsenen und fünf Kindern 
kostet 11,50 Euro.

Wer noch etwas weiter spazieren 
möchte, findet auf der anderen Sei-
te der Roedernallee den Dorfanger 
Alt-Reinickendorf mit seiner schö-
nen Kirche aus unverputzten Feld-
steinen aus dem 15. Jahrhundert. 
Am anderen Ende des Parks, an der 
Ollenhauerstraße, liegt das histori-
sche Ensemble der Baugenossen-
schaft „Reinickes Hof“, ein bauli-
ches, denkmalgeschütztes Kleinod.

Für wen: Für die ganze Familie
Wann: Das ganze Jahr
Erreichbar: Wunderbar mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln, S-
Bahnhöfe Alt-Reinickendorf (Fahr-
stuhl, überdachte Fahrradplätze) 
und Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
U-Bahnhöfe Karl-Bonhoeffer-Ner-
venklinik und Paracelsusbad, Busse 
120, 122, 320, 322, M 21, X 21

Reinickendorf – mon amour

Heute: Der Kienhorstpark
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Jörg Leutloff, 
aufgewachsen in 
Reinickendorf, 
lebt seit 1986 in 
Tegel. Er ist Grün-
dungsmitglied des 
Tourismusvereins 
Berlin-Reinicken-
dorf e V.

Ich war unterwegs, zehn 
Minuten bevor der Sturm 
begann. Mit meinem 
kleinen Bus habe ich 
mehrfach 10 Personen 
vom U-Bahnhof Holz-
hauser Straße nach Tegel 
und nach Hermsdorf 
gefahren, weil die U-Bahn 
ausfi el. Kibria-Zaman 
Horn-Raz, Hermsdorf

Ich glaube, dass 
wir selbst schuld 
daran sind, dass 
diese Katastrophen 
passieren. Wir 
müssen mehr darauf 
achten, wie wir mit 
unseren Ressour-
cen umgehen. Wir 
nutzen Plastiktüten 
und schmeißen 
alles weg.  Sigrid 
Heinen, Frohnau   

Solch ein Unwetter 
habe ich noch nie er-
lebt. Nach dem letz-
ten  Sturm 2001/02 
habe ich billig ein 
Haus mit Kellerscha-
den gekauft. Diesmal 
habe ich in meinem 
Blumenwagen 
ausgeharrt und ihn 
bewacht. Michael 
Eckert, Frohnau

Der Orkan führt einem 
wieder vor Augen, wie 
zerbrechlich doch die 
Welt ist. Plötzlich kommt 
etwas zu uns, das sonst 
nur in den Fernseh-
Nachrichten  zu  sehen 
ist. Und es wird noch 
schlimmer werden. 
Susanne Plaeschke, 
Reinickendorf        

Bei uns sind Stra-
ßenbäume von alt 
bis jung umgefallen 
und entwurzelt. 
Von vielen Bäumen 
sind mehr oder 
weniger große Äste 
abgebrochen. Solch 
starken Sturm mit 
Orkanböen habe ich 
in Berlin noch nie 
erlebt.  Detlef Muth, 
Tegel-Süd   

Mit Sorge beobachte 
ich das Baumsterben 
und  bedaure, dass 
der Sturm viele Bäu-
me beschädigt hat. 
Ich befürchte, dass 
nun mehr Bäume als 
nötig gefällt werden 
und der Orkan als Vor-
wand benutzt wird.  
Sabine Wandtke, 
Hermsdorf    

Am 5. Oktober bildete sich am Rand 
eines großen Tiefs über Skandinavi-
en das Tief Xavier und zog mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 120 Ki-
lometern pro Stunde als Orkan über 
Norddeutschland hinweg. Für den 
Großraum Berlin wurde für 70 Stun-
den der Ausnahmezustand ausgeru-
fen, weil der Sturm schwere Schä-
den anrichtete. Anders als bei sonst 
üblichen Herbststürmen waren die 
Bäume noch voll belaubt und boten 
den Orkanböen damit größere An-
griffsflächen. Der Boden war durch 
die langen Regenfällen aufgeweicht, 
sodass viele große Bäume umstürz-
ten. Viele fielen auf geparkte Autos, 
auf Gleise oder blockierten Straßen. 
Die S- und U-Bahnen fuhren teilwei-
se nicht und die Bahnstrecke Berlin-
Hamburg war bis zum 9. Oktober 
unterbrochen. Obwohl es noch mehr 
als 24 Stunden später nicht möglich 

war, Teile von Reinickendorf per S- 
oder U-Bahn zu verlassen, weil der 
Verkehr eingestellt war, gab es we-
der Fahrplanhinweise im Internet 
noch Ansagen in den Bussen oder 
rechtzeitig Schienenersatzverkehr. 
So strandeten viele BVG-Nutzer in 
Tegel vor überfüllten Bussen mit 
geschlossenen Türen. Die RAZ hörte 
sich bei Reinickendorfern um, wie 
sie Xavier erlebt haben. 

Wie haben die Reinickendorfer 
den Sturm Xavier erlebt?

Text und Fotos: abs

UMFRAGE

SORGENFREI IM WINTER

OBJEKTMANAGEMENT

 Schneebeseitigung Wintersaison

• Schneepflüge für Großflächen
• Kehrmaschinen
• Handwege / Wintersaison
• Glättebekämpfung

Alemannenstraße 104,13465 Berlin
Tel: +49 (30) 405 89 80 . Fax +49 (30) 405 89 899
Mail: info@kaufmann-kg.de
Web: www.schneebeseitigung-frohnau.de
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Daumen hoch für die RAZ
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Zu: Platzt der Traum vom 
Wochenmarkt?
Sehr geehrter Herr Bernd Gellesch,
über Ihre Ideen, in der Tegeler Fuß-
gängerzone einen Wochenmarkt 
einzurichten (Artikel S. 4), kann ich 
nur den Kopf schütteln! Dies tat ich 
bereits bei der ersten Meldung dieser 
Art. Aber als ich nun las, dass Sie diese 
Idee vor Jahren schon einmal, und zwar 
in der Buddestraße, umsetzten (und 
damit scheiterten), musste ich mich 
noch mehr wundern! Ganz egal, wie 
die Kommunikation und die angebli-
chen (mündlichen!) Zusagen von Amts 
wegen gelaufen sind: Wie kann man 
auf die Idee kommen, in unmittelbarer 
Nähe der allseits beliebten Markthalle 
einen Markt zu errichten!?
Es gibt in Reinickendorf sicher weniger 
gut mit frischen Lebensmitteln versorg-
te "Ecken"! Mit freundlichen Grüßen, 
Editha Rochow

Verfügbarkeit der RAZ
Sehr geehrte Damen und Herren, die 
letzte Ausgabe Ihrer kostenlosen Zei-
tung konnte ich nur mit Mühe erhalten. 
Am Erscheinungstag kam ich aus dem 
Urlaub, bei Edeka Ruppiner Chaussee 
war die Zeitung mittags noch nicht 
ausgelegt. Am nächsten Tag war auch 
keine da. Die Mitarbeiter sagten mir, 
dass die Zeitung immer sehr schnell 
vergriffen wäre. Auch in den Borsighal-
len konnte ich keine mehr bekommen. 
Im Clou versuchte ich noch mein Glück, 
aber dort fand ich auch nichts. Meine 
letzte Chance, die VHS in Tegel, die auf 
Grund von Baumaßnahmen nicht so 
gut erreichbar ist. Also extra nach Tegel 
fahren. Ich hatte Glück. Bei so großer 
Beliebtheit wäre es nicht möglich, mehr 
Ausgaben an die einzelnen Verteiler-
stellen auszuliefern, damit man nicht 
leer ausgeht, wenn man erst nachmit-
tags kommt? Ich "teile" mir schon mit 
mehrern Nachbarn eine Ausgabe, sie 
geht dann einfach weiter nach dem Le-
sen. Vielen Dank. Schönes Wochenende 
 C.Tegtmeyer-Kandetzki

LESERBRIEFE
Zu: Leserbriefe Dietmar Preuß
Es ist ja leider so, dass bestimmte Leser 
der RAZ meinen, zu absolut jedem The-
ma ihre Meinung kundtun zu müssen, 
indem sie dazu einen Leserbrief ver-
fassen. Ärgerlich �inde ich es allerdings 
erst dann, wenn Sie als seriöse Zeitung 
diesen Leuten eine Plattform geben, 
indem Sie grob gesagt in fast jeder Aus-
gabe diese permanent von einer Person 
verfassten Leserbriefe auch abdrucken. 
Da frage ich mich jedes mal: Gibt es 
tatsächlich aus dem ganzen Bezirk 
keine anderen Schreiber, die sich an Sie 
wenden, und deren Meinung auch mal 
gehört bzw. gelesen werden will? Oder 
sind Sie mit diesem Herrn verwandt 
oder verschwägert? Um die ganze 
Sache noch auf die Spitze zu treiben, 
haben Sie in der letzten Ausgabe gleich 
2 Leserbriefe dieses Herrn veröffent-
licht. Ist die allgemeine Leserschaft 
tatsächlich nur an den Meinungen von 
H. Preuß interessiert? Sein Leserbrief 
über die Offenhaltung Tegels hat mir al-
lerdings zusätzlich die Schuhe ausgezo-
gen. Mit welch lehrerhaften Schreibwei-
se fühlt er sich berufen, einem anderen 
Leser mit einer anderen Meinung gute 
Ratschläge vorzugeben: Wenn sich die-
ser von Fluglärm belästigt fühlt, ist er 
ja selber schuld (hätte gar nicht in diese 
Wohnung ziehen sollen), oder aber 
jetzt mal eben beiläu�ig umziehen (ein 
leichtes in heutigen Zeiten!). Es geht 
hier um 2 zentrale Begriffe: der eine 
ist „Bequemlichkeit“ (es ist Reisenden 
nicht zuzumuten, eine länge Anfahrt in 
Kauf zu nehmen), der andere ist „Ge-
sundheit“ (über die gesundheitlichen 
Folgen von (Flug-)Lärm muss ich mich 
sicher hier nicht auslassen, Erforschun-
gen darüber dürften wohl langsam 
hinlänglich bekannt sein). Es sind ja 
auch nur Hunderttausende, die von 
Fluglärm betroffen sind und darunter 
leiden (und für die H. Schwarzkopf nur 
exemplarisch steht), die können doch 
alle schnell mal umziehen und – Prob-
lem gelöst, oder? Aber H. Preuß denkt 
natürlich gar nicht an sich selbst, in 
seiner noblen Art denkt er als allerers-

tes an die armen, gestressten Fluggäste, 
die dann vielleicht einmal im Jahr zu 
ihrem Urlaubs�lug 3 Stunden mehr Zeit 
einplanen müssten als jetzt. Aber was 
sind dagegen schon hunderttausende 
Anwohner, die nicht einmal im Jahr, 
sondern 365 Tage unter Fluglärm 
leiden? In der Welt von H. Preuß nichts 
– die können ja schließlich umziehen! 
 Jana Brandt

Zu: Briefkästen im Bezirk 
bleiben leer
Werte Redaktion! Der Artikel über 
die Post war „sanft“ geschrieben und 
verharmlost das unkorrekte Verhalten 
der Post total. Nicht erst seit wenigen 
Wochen, sondern seit Monaten erhalten 
wir in Tegel-Süd die Wochenendwer-
bungen (eingeschweißte Tüte) nicht 
mehr, höchstens mal nach Wochen, 
wenn die Beschwerden zu groß sind. 
Die „Hörzu“, die ich abboniert habe und 
die am Freitag oder Samstag kommen 
sollte, kommt gar nicht oder fünf Tage 
später oder die für die nächste Woche 
mit zusammen. Ich habe nun dieses Abo 
gekündigt, weil ich die Zeitung aktuell 
lesen möchte. Auch Fachzeitschriften, 
die in anderen Stadtteilen von Berlin 
schon ein bis zwei Wochen früher 
geliefert werden, kommen bei mir so 
verspätet an. Meine Geburtstagsgrüße 
drei Wochen später! Höhepunkt: 16 Mal 
Post auf einmal! Ich könnte das Blatt 
mit Aufzählungen füllen. Noch soviel die 
Werbungen fand ich schon abgelegt auf 
den Treppen der Wohnanlage usw.
Beschwerden bei der Post? Da kann 
man gleich mit der Kuh französisch 
reden! Das musste ich mal loswerden.
Mit freundlichen Grüßen 
  Ingrid Burghause 
P.S.: Wer weiß, wann dieser Brief bei 
Ihnen ankommt?

Sehr geehrte Damen und Herren,
[..] Seit Anfang September erhalten wir 
Briefe sehr unterschiedlich, mal nor-
mal, meist aber nach einer Woche als 
"Sammelsendung". Ende September 
erfogte dann eine noch größere Pause 

von circa 10 Tagen. Danach erhielten 
wir wieder Post, diesmal aber keine 
"Sammelsendung", sondern recht "fri-
sche" Post. Der Grund wird seit Mon-
tag deutlich. Die Post liefert nicht etwa 
als erstes die nicht zugestellten Briefe 
chronologisch aus, sondern nimmt nur 
die aktuelle Zustellung wieder auf. Die 
nicht zugestellten Briefe be�inden sich 
in einem Lager [...] und werden erst 
jetzt nach und nach völlig willkürlich 
und chaotisch nach dem Zufallsprinzip 
ausgetragen. Hierzu unsere Beispiele: 
Am Montag (16.10.) erhielten wir u. 
a. zwei Standardbriefe (Normalporto 
0,70 €), abgestempelt am 02.10. (14 
Tage Laufzeit). Am Dienstag (17.10.) 
erhielten wir zwei Sendungen Dialog-
post (Porto 0,28 €). In einer Sendung 
teilt die Firma bofrost mit, dass sie am 
16.10. liefern werde, in der anderen 
Sendung übersandte uns Karstadt 
Vorteilsgutscheine, gültig bis zum 
18.10.. Am Mittwoch (18.10) erhielten 
wir einen Standardbrief (Normalpor-
to 0,70 €), abgestempelt am 26.09. 
(23 Tage Laufzeit). [...] Bis jetzt nicht 
zugestellt wurde eine Pensionsabrech-
nung für den Oktober (müsste so um 
den 20.09. abgesandt worden sein), 
eine Mitarbeiterzeitschrift (müsste so 
um den 05.10. abgesandt worden sein) 
sowie die aktuelle ADAC Zeitschrift 
(kommt sonst Anfang des Monats. 
Vielleicht sind die Sendungen auch 
verloren gegangen? Vielleicht fehlt 
auch weitere Post.... Hierzu fällt mir 
nichts mehr ein, außer dass die Verant-
wortlichen einfach alles klein reden, 
Tatsachen verschweigen oder auch 
einfach lügen, was das Zeug hält. So 
lauteten ja die auch Ihnen gegebenen 
Auskünfte immer: "1.) das kann ich so 
nicht bestätigen 2.) einzelne Touren 
abgebrochen 3.) usw., usw. Die eigent-
lichen Dimensionen (s. o.) immens, 
stadtweit und einfach inakzeptabel. 
Für nähere Erläuterungen (da gibt es 
noch das eine und andere zu sagen) 
stehe ich gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
 Harry Fechner

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröff entlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht 
der Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht un-
bedingt übereinstimmt.

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief 
einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de 
oder per Post an: 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, 
Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Meinung!

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung

Als der Verein Tiere suchen Freun-
de den fünfjährigen Mischlingshund 
Tarek zum ersten Mal sahen, war 
er gekrümmt, konnte nur auf drei 
Beinen humpeln und hatte starke 
Schmerzen. Der Tierarzt diagnos-
tizierte eine ausgekugelte Schulter 
und einen Bruch. Zum Glück konnte 
Tarek operiert werden und ihm wur-

den Implantate und Stifte eingesetzt. 
Die Genesung gestaltet sich lang-
wierig, denn er muss drei Mal in der 
Woche zur Physiotherapie, um einen 
schmerzfreien Bewegungsablauf zu 
erlernen, und das für mindestens 
ein halbes Jahr. Erst dann können 
ihm die Implantate in einer zweiten 
OP entfernt werden, und er kann in 
ein gesundes, glückliches Leben in 
einem liebevollen neuen Zuhause 
starten. Die Kosten für beide Opera-
tionen und die Physiotherapie belau-
fen sich auf etwa 2.500 Euro.

Mit einer Spende an den Verein 
Tiere suchen Freunde können Sie 
Tarek helfen.

Geldinstitut: Postbank Berlin
Empfänger: 
Tiere suchen Freunde e.V.
Verwendungszweck: Hilfe für Tarek
IBAN: 
DE 34 1001 0010 0033 7281 01

Spende für Operation und Physiotherapie

TAREK BRAUCHT IHRE HILFE

Lösung 
des Rätsels 

aus Ausgabe 19/17:
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Reinickendorferleben

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Tel. 030/455 09 00  www.s-v-z.de

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Termine und Marktplatz für den Bezirk

Das Theaterstück dient als 
Appell an Kinder, im Leben 
mutig und neugierig zu 
sein sowie auch auf Tier-
schutz und gesunde Ernäh-
rung. Karten unter Tel. (030) 
81799188 oder tickets@at-
zeberlin.de. Foto: Jörg Metzner

Ob nun Andy Warhol, Robert 
Rauschenberg, Tom Wessel-
mann und Mel Ramos, sie 
und weitere zitierten in ihren 
Werken Bilder der Massen-
kultur, der Medien und der 
Werbung. Ein Seminar mit 
Dr. Alexandra Bruchmann 
bietet Originalkunstwerke 
der Graphothek Berlin, mehr 
über das vielfältige Schaff en 
der Pop-Art-Künstler zu er-
fahren sowie einen Einblick 

in verschiedene Drucktech-
niken und grafi sche Aus-
drucksformen. Möglichkei-
ten zur Anmeldung unter 
vhs@reinickendorf.berlin.de 
oder (030) 902944800.
Foto: Graphothek Berlin

Der TSV Berlin-Wittenau ruft 
auf zum Zuschauen, denn 
neben dem regulären Bal-
lettunterricht wird nun auch 
am Wochenende für die 
Aufführung am 1. Advent 
geprobt. Ein Highlight, das 
mit viel Aufwand, schillern-
den Kostümen und aufwän-
digen Kullissen seit mehr als 
25 Jahren im Fontane-Haus 
inszeniert wird. Nicht selten 
kommt es zu Blasen an den 

Zehen oder Muskelschmer-
zen. Ein Kartenvorverkauf 
findet ab dem 26. Okto-
ber statt. Tickets bestellbar 
unter (030) 4156867. Die 
Abendkasse öffnet 90 Mi-
nuten vor Veranstaltung.
Foto:  Art of Dance, Stephan Zahn

Dialogisches Seminar
Pop Art in der Graphothek Berlin

Art of Dance
Ballett in Wittenau

Hühneroper
Kindertheater 

02. UND 03.12.2017, 
16.30 UHR 
Fontane-Haus
www.tsv-berlin-wittenau.de
Tickets ab 26.10.2017

SAMSTAG, 04.11.2017, 
16 UHR 
ATZE Musiktheater 
www.atzeberlin.de
Eintritt 10 €, ermäßigt 6,50 €

FREITAG, 17.11.2017, 
11.15 UHR
Graphothek Berlin
Stadtteilbibliothek MV
Königshorster Straße 6, 13439 Berlin
Freier Eintritt
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Peter und der Wolf
Konzerte in verschiedenen Sprachen

Kunst Werkstatt Experiment 
Ausstellung „Nahaufnahme“

Open Studios AR_29
Ausstellungswochenende

Eine begeisternde Präsentation 
von Sergej Prokofj ews Klassiker! 
Drei verschiedene Sprachen – 
ein Stück. In diesem Jahr spielt 
das Kammerorchester Unter 
den Linden zusammen mit The 
Reinickendorf Rassel Band das 
Stück Peter und der Wolf nicht 
nur in der deutschen Sprache, 
sondern auch auf Arabisch und 
Farsi. Andreas Peer Kähler ist 
Dirigent und Erzähler. Am 19. 
November wird das Stück um 
16 Uhr auf Deutsch präsentiert, 
ebenso am 20. November um 
9 Uhr. Anschließend wird es 
um 11 Uhr in arabischer und 
deutscher Sprache musika-
lisch dargestellt sowie am 21. 
November um 10 Uhr auf Farsi 
und Deutsch. Das Stück ist für 
Kinder ab fünf Jahren, in Schu-
len für Klasse 1 bis 6 geeignet 

udn dauert etwa 60 Minuten. 
Tickets unter  (030) 47997423 
bestellbar. 
Foto:  Bezirksamt Reinickendorf 

Kunst Werkstatt Experiment, 
kurz KWE, heißen die künstleri-
schen Werkstätten für kreative 

Schülerinnen und Schüler aller 
Berliner Bezirke. In der ersten 
Unterrichtswoche nach den 

Herbstferien werden 20 Werk-
stätten  angeboten. In den 
Werkstätten liegt der Fokus 
auf die intensive Auseinander-
setzung mit Kunst sowie die 
Betonung der Werkstattarbeit. 
Die Ergebnisse der einzelnen 
Werkstätten werden am 24. 
November um 17 Uhr im Atri-
um präsentiert und die Ausstel-
lung eröff net. Die Ausstellung 
wird vom 27. November 2017 
bis zum 1. März 2018 täglich 
von 8 bis 20 Uhr geöff net sein.

Foto: ATRIUM Jugendkunstschule

Die Künstlerinnen und Künst-
ler öff nen zum vierten Mal ihre 
Ateliers für Besucher. Im Indus-
triehof Alt-Reinickendorf wer-
den 13 Ateliers für geöff net. 
37 eingeladene Gastkünstler 
zeigen ebenfalls ihre Arbeiten. 
Internationale zeitgenössische 
Positionen aus dem Bereich der 
Malerei und Zeichnung, Skulp-
tur, Objekt und Installation wer-
den präsentiert. Ebenso wird es 
einen Schwerpunkt auf die Fo-
tografi e, neue Medien und eine 
zeichnerische Collectiv Arbeit 
„DAS COLLIER“ in Zusammen-
arbeit mit den Gastkünstlern 
geben. Kunsthistorische Füh-
rungen fi nden an beiden Tagen 
im 2.OG an der Wendeltreppe 
um 14.30, 16 und 17 Uhr statt. 
Samstag 18.30 Uhr ist die Wort.

Performance „Stand an der Küs-
te“ von Sibylle Ciarloni im Ateli-
er Zuzanna Skiba.
Foto: Zuzanna Skiba

GWSW- Folge 113: P.S. Ick liebe Dir!
Eine romantisch-
komisch verwobene 
vorweihnachtliche Ge-
schichte in bekannter 
GWSW-Manier rund um 
einige der liebsten Figu-
ren aus Gutes Wedding, 
schlechtes Wedding. 
Tom ist am Boden zer-
stört, nachdem sein bes-

ter Freund Uwe Hals über Kopf die Stadt verlassen hat. Die Kreuz-
berger Zwillings-Türken Orkan und Taifun sind ein Herz und eine 
Seele. Seitdem Taifun aber mit Esra verheiratet ist, nervt Orkan 
die frisch Vermählten zusehends. Es muss nun auch eine Frau für 
Orkan her und die Wahl fällt auf die schöne Arzthelferin Yasemin. 
Die RAZ und das Prime Time Theater verlosen 3 x 2 Freikarten 
für Donnerstag, den 16. November. Start ist wie immer zur Prime 
Time um 20.15 Uhr. Einfach eine Postkarte oder E-Mail mit dem 
Stichwort „Prime Time Theater“ an die unten stehende Adresse 
schicken. Einsendeschluss: 7.11.2017

Hertha BSC vs Borussia Mönchen-
gladbach
Zu gewinnen sind 10 x 2 Frei-
karten für den 12. Spieltag der 
Fußballbegegnung Hertha BSC 
– Borussia Mönchengladbach 
am Samstag, 18. November. 
Anpfi ff  im Olympiastadion ist 
18:30 Uhr. Bitte senden Sie 
eine E-Mail oder eine Postkarte mit dem Stichwort „Gladbach“ 
an die unten stehende Adresse. Einsendeschluss: 7.11.2017

Michael Mittermeier „Wild“
Der Mittermeier läuft ohne Leine rum und er will nicht nur spie-
len. Aber wie kriegt man die Welt in den Griff ? Oder noch wich-
tiger: Wie kriegt man sich selbst in den Griff , wenn die Welt sich 
nicht mehr im Griff  hat? Der Vorkämpfer der deutschen Stand-
up-Comedy hat in seinem aktuellen Programm  WILD  mehr 
als eine Überlebenstaktik für unsere Zivilisation im Gepäck, die 

unaufhaltsam verwildert. Die RAZ 
und der Veranstalter verlosen 2 x 
2 Freikarten für Freitag, den 17. 
November. Start ist um 20 Uhr im 
Theater am Kurfürstendamm. Ein-
fach eine Postkarte oder E-Mail mit 
dem Stichwort „Wild“ an die unten 
stehende Adresse schicken. Ein-
sendeschluss: 7.11.2017

LESEN UND GEWINNEN!
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Reinickendorfer Allgemeine, Scheringstr. 1, 13355 Berlin 
gewinnspiel_RAZ@laser-line.de. 

Stichwort, Name, Adresse und Telefonnummer bitte angeben. 

Die RAZ wünscht allen Teilnehmern viel Glück!
Teilnahme ab 18 J.. Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind 

nicht teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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FREITAG, 24.11.2017, 17 UHR
ATRIUM
www.atrium-berlin.de
Senftenberger Ring 97, 13435 Berlin
Eintritt frei 

04.11. UND 05.11.2017, 
14 BIS 20 UHR
AtelierEtage AR_29 
Alt-Reinickendorf 28-29
www.ar29.twoday.net
Eintritt frei 

19.11.2017 BIS 21.11.2017
Fontane-Haus
www.berlin.de/ba-reinickendorf
Eintritt 14 €, ermäßigt 4 €

AKTUELLES AUS 
REINICKENDORF? 
Abonnieren Sie unseren 
Newsletter und bleiben 
Sie auf dem Laufenden. 

www.reinickendorfer-allgemeine.de/newsletter
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DONNERSTAG, 26.10.2017
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke
 Notdienst: Barlach-Apotheke 

Ausstellung Bilder von Thorsten Hänold 
- Tiere und Landschaften, Café Züri, Senf-
tenberger Ring 51, 13435 Berlin, 9-18 Uhr
Ausstellung Polnische Kunst der 
Moderne. Die Ausstellung zeigt Malerei, 
Grafi k und Textilkunst von einundzwan-
zig in Polen und Deutschland lebenden 
Künstlerinnen und Künstlern und gibt 
damit einen umfassenden Einblick in 
die zeitgenössische polnische Kunst. 
Vertreten sind traditionelle Themen 
und Techniken wie auch moderne und 
innovative Positionen, Museum Reini-
ckendorf, 9-18 Uhr, Eintritt frei
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense. Der Schlüssel zu Niki Elbes 
Gesamtwerk sind ihre Bilder, fi ligran und 
farbstark mit Aquarell, Gouache und Tu-
sche aufs Papier gezeichnet und gemalt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-18:30 Uhr
Ausstellung Stadt- und Landansichten in 
Aquarell von Adelaide Holle - Bilder aus Ve-
nedig, Berlin, New York und Landschaften, 
Tourist-Information Oranienburg, Schloß-
platz 2, 16515 Oranienburg, 10-18 Uhr
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Holzwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche ab 10 Jahren: Holzwerken zum 
Spaß, für den eigenen Gebrauch und 
zum Verschenken, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
Gruppenleiter: Marco Kroß
Informationstag Der nächste Vorberei-
tungskurs für ehrenamtliche Sterbe-
begleiter fi ndet vom 10. November 
2017 bis 30. Juni 2018, monatlich an 
einem Freitagabend und ganztägig am 
Samstag sowie an vier Sonntagen statt 
und umfasst 120 Stunden, 17 bis 19 Uhr, 
Unionshilfswerk, Wilhelmsruher Damm 
116. Weitere Informationen sind unter 
Tel. (030) 644976066
Jungentreff  Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich 
für Jungs. Alles was Jungs Freude 
bereitet: Toben, Spielen, Werkeln, Musik, 
usw. ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht. Nach der Vorlage von Theater Rote 
Grütze: Ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 70 Min. keine 
Pause, www.atzeberlin.de
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage. Nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 4 J., 105 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 
10 €, www.atzeberlin.de
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es Second-
Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 10-13 Uhr
Krabbelgruppe Mini Mäuse triff t sich 
einmal in der Woche hier im Famili-
enzentrum. Der Kurs ist für Babys von 
6-12 Monaten geeignet., Familien-
punkt Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr

Kreatives Herbstferien ohne Langeweile 
in der Druckwerkstatt - Kartoff eldruck, 
Stoff collagen und mehr, Familienzen-
trum „Haus am See“, 14:30-17:30 Uhr, 
Kostenbeitrag 5 Euro, Kinder ab 7 Jahren, 
Anmeldung unter Tel. 45024479, Infos: 
www.haus-am-see.de
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepfl egte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)nati-
onalen Musikern, organisiert vom Club 
Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
donnerstags, Eintritt frei, in der Scheune
Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum B
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden, ab 3 Jahre, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanzkurs Anfängerkurs mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 18:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene I mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 19:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene II mit 
Yvonne Redlitz, American Western 
Saloon, 20:30 Uhr, weitere Infos unter 
www.western-saloon.de

DONNERSTAG, 26.10.2017
Konzert Hilfe, die Berliner kommen! 
Musikalisch- kabarettistischer Städ-
tetrip mit Charme & Schnauze, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Karten 15 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €
Foto: Promo

Theater GWSW - Folge 112 „Das Radio-
gesicht“, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 27.10.2017
 Notdienst: Rosen-Apotheke
 Notdienst: Falken-Apotheke

Ausstellung Bilder von Thorsten Hänold 
- Tiere und Landschaften, Café Züri, 
Senftenberger Ring 51, 13435 Berlin, 
9-18 Uhr
Ausstellung Polnische Kunst der Moder-
ne, Museum Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
Eintritt frei, mehr siehe 26.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr siehe 26.10.

Ausstellung Stadt- und Landansichten 
in Aquarell von Adelaide Holle - Bilder 
aus Venedig, Berlin, New York und Land-
schaften, Tourist-Information Oranien-
burg, Schloßplatz 2, 16515 Oranienburg, 
10-18 Uhr, letzter Ausstellungstag
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos 
von Klaus Wißkirchen, Mitglied der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 
Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-16 Uhr 
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr, 
Teilnehmende dürfen für 50 Cent mites-
sen. Ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Kindermusiktheater Rotkäppchen 
und der Wolf im Nachthemd - eine 
musikalische Erzählung, ATZE, 10:30 Uhr, 
Studiobühne, für Kinder ab 4 Jahren, 40 
Min. ohne Pause, Karten ab 5 € 10€, Infos 
unter Tel. (030) 817 99 188 
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische Er-
zählung, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, für 
Kinder ab 4 Jahre, 45 Min. ohne Pause, 
Infos unter Tel. (030) 817 99 188
Konzert Jazz Legenden... REGGIE 
MOORE Trio - Reggie Moore hat die 
Jazzgeschichte der USA und auch Berlins 
in über fünfzig Jahren geprägt., LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Karten 16 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €
Krabbelgruppe ein Treff  für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit miteinander 
teilen, CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 
Uhr
Kreatives Herbstferien ohne Langeweile 
in der Druckwerkstatt, Familienzentrum 
„Haus am See“, 14:30-17:30 Uhr, Details 
siehe 26.10.
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Lesung Tschingis Aitmatow „Die Träume 
der Wölfi n“ - präsentiert von Ulrich 
Schütter, Buchhandlung am Schäfersee, 
Markstraße 6, 13409 Berlin, 19 Uhr, 
Eintritt frei
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanz Country Line Dance Party mit TFD 
Sabine, American Western Saloon, 19 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Theater GWSW - Folge 112 „Das Radio-
gesicht“, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €

Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Für 
Familien mit Kindern ab drei Jahren, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 28.10.2017
 Notdienst: Martin-Apotheke
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Abenteuervortrag Der Weltenbumm-
ler Hans Neumann bereiste kurz nach 
einer vorsichtigen Liberalisierung und 
Öff nung des Landes das „Land der 
goldenen Pagoden“ - Myanmar oder 
Burma, wie bis das Land bis 1989 hieß. 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 16 Uhr, Ein-
tritt 8 €, Mitglieder und Studenten 6 €, 
Kartenvorbestellung: el. 030 / 868 70 16 
68 und per E-Mail: kartenvorbestellung@
centre-bagatelle.de
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 16 Uhr, 
www.leselust-berlin.de
Ausstellung Bilder von Thorsten Hänold 
- Tiere und Landschaften, Café Züri, Senf-
tenberger Ring 51, 13435 Berlin, 18 Uhr
Dinnershow Sahara: Träume aus 1001 
Nacht, mit Menü, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Der Riese Max in Zwer-
genbergen, ATZE, 15 Uhr, Details siehe 
27.10.
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage, ATZE, 16 Uhr, Details siehe 26.10.
Konzert LenneBrothers Band, American 
Western Saloon, 19 Uhr, Karten im VVK, 
weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Konzert Dorrey Lin Lyles & Band - A Tri-
bute 2 Tina Turner Show, LOCI LOFT, 20 
Uhr, Karten 22 €, Lounge mit Leinwand-
übertragung 15 €
Kunst Künstler/innen und Kunsthand-
werker/innen laden in ihre Ateliers, 
Kunstzentrum Tegel Süd, Neheimer 
Straße 54-60, 13507 Berlin, 14-18 Uhr, 
Eintritt frei, 
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Sport Familienspieltag in der Schwimm-
halle, aqua Stadtbad, Rigaer Straße 3, 
16761 Hennigsdorf, 10-17:45 Uhr, regulä-
re Eintrittspreise, Tel. 03302 224125
Theater GWSW - Folge 112 „Das Radio-
gesicht“, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 8-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 29.10.2017
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Ausstellung Die Nordberliner Künstler 
Klaus Rahlke (skurrile, abstrakte Objekte 
in Bildform) und Joachim Hartwig “Die 
Welt mit meinen Augen” in Pastell, Acryl 
und Öl, Hofgarten Tegel, 15-20 Uhr
Ausstellung Findlinge von Helga Dieck-
mann, Abstrakter Expressionismus & Im-
pressionismus, Schollen-Treff -Wittenau, 
Alt-Wittenau 40 b, 13437 Berlin, 15-18 
Uhr, www.hdieckmannart.eu
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 75 
Min ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Konzert Antonín Dvořák und seine Welt: 
Benefi zkonzert mit Masterstudenten von 
Prof. Mark Gothoni (UdK), Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 11 Uhr, Eintritt: 15 €, 
Mitglieder und Studenten 8 €, Kinder 6 €, 
Kartenvorbestellung unter Tel. 030 / 868 
70 16 68 oder per E-Mail: kartenvorbe-
stellung@centre-bagatelle.de 

Konzert Chorkonzert, Königin-Luise-
Kirche, 17 Uhr, www.222evangelisch.de, 
Eintritt frei
Singletreff  Kennenlernen-Treff en/
Speed-Dating für Singles von 40 bis 85 
Jahre, die Partner für Freizeit, Kultur, 
Sport, Reisen, Kulinarisches und Bezie-
hung suchen, Transformator Frohnau, 
Fürstendamm 40, 13465 Berlin, 15 Uhr, 
Anmeldung und Infos, auch zur Teilnah-
megebühr (30 €/40 €), unter Tel. 0176 
43046 094 oder per Mail kult_made@
yahoo.com
Theater GWSW - Folge 112 „Das Radio-
gesicht“, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 7-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr

MONTAG, 30.10.2017
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense. Der Schlüssel zu Niki Elbes 
Gesamtwerk sind ihre Bilder, fi ligran und 
farbstark mit Aquarell, Gouache und Tu-
sche aufs Papier gezeichnet und gemalt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-16 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 10-18:30 
Uhr, www.leselust-berlin.de
Ausstellung Bilder von Thorsten Hänold 
- Tiere und Landschaften, Café Züri, Senf-
tenberger Ring 51, 13435 Berlin, 18 Uhr

MONTAG, 30.10.2017
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbran-
denburgische Sparkasse, Hauptstraße 
18, 16548 Glienicke-Nordbahn, 09-
12:30 Uhr, oder von 13:30-16 Uhr
Foto: Angelika Leopold

Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, Das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
Kontakt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Fotokurs Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Holzwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche ab 10 Jahren: Holzwerken zum 
Spaß, für den eigenen Gebrauch und 
zum Verschenken, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
Gruppenleiter: Marco Kroß
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 75 
Min ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
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Senden Sie uns Ihre 
vollständigen Informati-
onen zu Terminen oder 

 Ausstellungen an:

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

termine_raz@laser-line.de

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Totensonntag –
Stilles Gedenken

Kontaktieren Sie uns: 

Erscheint am: 

23. November 1́7     

Anzeigenschluss:

16. November 1́7

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Stilles Gedenken

Kontaktieren Sie uns: 

23. November 1́7     1́7     ´

16. November 1́71́7´
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Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16 Jahren die zu-
sammen kochen wollen, Literaturcafé/R 
13,, ATRIUM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kreatives Kreatives Gestalten für 
Kinder zwischen 8 u. 12 Jahren, comX, 
16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 Jahre
Kurs Gymnastikkurs für Menschen ab 50 
Jahre, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 10 Uhr, 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im Stil des 
Improvisatorischen! Weder reale Darstel-
lungssatire noch surreale Absurditäten 
stehen außerhalb unserer Möglichkei-
ten., ATRIUM, 17-19 Uhr, Probenbühne 3, 
ab 15 Jahren
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 Jahren

DIENSTAG, 31.10.2017
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense. Der Schlüssel zu Niki Elbes 
Gesamtwerk sind ihre Bilder, filigran und 
farbstark mit Aquarell, Gouache und Tu-
sche aufs Papier gezeichnet und gemalt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-18:30 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, 
ATRIUM, 16:30-19 Uhr, Malersaal und 
Vorraum, ab 16 Jahren
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 5108

DIENSTAG, 31.10.2017
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im 
Gleichgewicht. Kinder klettern, krie-
chen, krabbeln, balancieren, rutschen 
und springen, Familienpunkt Reini-
ckendorf, 15-16 Uhr, Ansprechpart-
nerin: Melanie Herbert, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
jeden Dienstag, 15-16 Uhr
Foto: red

Café jede kommt, wenn sie dazu Lust 
hat, um mit uns bei selbstgebackenen 
Kuchen, über Dinge zu reden, die sie 
gerade beschäftigen oder einfach nur 
um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Elterntreff Gesundes Kochen, gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 
einkaufen und bereiten das Essen 
zusammen zu, kostenlos, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 75 
Min ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Mädchentreff Mädchen sind anders 
als Jungs. Um diesem Umstand gerecht 
zu werden, bietet der Girls Day für 
Mädchen einen Raum zum Spielen und 
Toben. Quatschen, Basteln, Singen, Ko-
chen, Schminken usw. ab 6 Jahren, CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanzkurs Anfängerkurs mit Mathias, 
American Western Saloon, 18 Uhr, weite-
re Infos unter www.western-saloon.de
Tanzkurs Weiterführender Anfängerkurs 
mit Wippi, American Western Saloon, 19 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanztreff bis der Arzt kommt! Komm 
vorbei und probier dich aus! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben 
kannst, ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus 
MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Treff Die Wortfinder - eine Schreib-
werkstatt im Auguste-Viktoria-Kiez.  Die 
Wortfinder können noch Mitstreiter/-
innen gebrauchen., Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 10-12 Uhr, Eintritt frei

MITTWOCH, 01.11.2017
 Notdienst: Apotheke am Markt
 Notdienst: Ewa-Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 Uhr
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos 
von Klaus Wißkirchen, Mitglied der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 
Uhr
Ausstellung Die Nordberliner Künstler 
Klaus Rahlke (skurrile, abstrakte Objekte 
in Bildform) und Joachim Hartwig “Die 
Welt mit meinen Augen” in Pastell, Acryl 
und Öl, Hofgarten Tegel, 15-20 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 16 Uhr, 
www.leselust-berlin.de

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im 
Konferenzraum, Anmeldung ist nicht 
erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaffee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, sie können 
Ihre Kinder gern mitbringen

Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

LÜBARS     MÄRKISCHES VIERTEL

Grundschule am Tegelschen OrtGerlindeweg 11 - 23, 13505 BerlinSchulleitung:  Frau GappaTelefon:  (030) 431 17 86E-Mail:  grundschule-tegelort@t-online.de
Internet: www.grundschule-tegelort.de Ganztagsbetrieb:  Offener GanztagAnbindung:  Bus 222 (Haltestelle direkt vor  

 
der Haustür)

• Jahrgangsbezogene Klassen• Profil: „Lesende Schule“, „Gute, gesunde Schule“• Englisch ab Klasse 3
• Schwerpunkt: Förderung der Lesekompetenz • Intensive Zusammenarbeit mit dem Jugendhilfe- 
zentrum Haus Conradshöhe• Jährliches Zirkusprojekt• Regelmäßiger Besuch der Humboldt-Bibliothek • AG in Naturwissenschaften und Kunst auf der  

Schulinsel Scharfenberg• Arbeitsgemeinschaften: Schülerzeitung, Band, Chor, 
Medien, Backen, Kreativ, Theater, Völkerball• Kooperationen: u.a. Agentur Kulturkind, Computer Bil-

dung Berlin, Kanu-Club Borussia, Joersfelder Segelclub, 
Musikschule Reinickendorf, umliegende Oberschulen 
und Kindergärten

Grundschule am VierrutenbergAm Vierrutenberg 59-65, 13469 BerlinSchulleitung:  Frau BöttcherTelefon:  (030) 402 65 18E-Mail:  vierrutenbergschule@gmail.comInternet:  grundschule-am-vierrutenberg.de
Ganztagsbetrieb:  Offener GanztagAnbindung:  S-Bhf. Waidmannslust, Bus 222

• Jahrgangsübergreifende Schulanfangsphase• Projekte in Musik, Sport und Kunst zur individuellen 
Talententfaltung

• Englischunterricht ab Klasse 3• Eigene Schulkleidung unter dem Motto „Schule sind WIR“
• Kreidefreie Schule durch die Nutzung von Activboards
• Computer- und Flötenunterricht ab Klasse 2• Umfangreiches Profilkursangebot in den Klassen 5 und 6

• Jährliche Englandfahrt in Klasse 6• Freizeitangebote: Chor, Popchor, Computer, Fußball, Uku-
lele, Junge Imker, Elektrotechnik, Spanisch, Musikschule 

• Kooperationen: Jugendkunstschule Atrium, umliegen-
de Schulen und Kindergärten, Musikschule Reinicken-
dorf, Jugendfarm Lübars

Chamisso-GrundschuleSenftenberger Ring 27, 13435 BerlinSchulleitung:  Herr GürgenTelefon:  (030) 40 71 62 57E-Mail:  chamisso-gs@t-online.deInternet:  www.chamisso-grundschule.de 
Ganztagsbetrieb:  Offener GanztagAnbindung:  Bus 122, 121

• Jahrgangsübergreifende Schulanfangsphase• Musikalische Grundschule• Englisch ab Klasse 3
• Vorschulunterricht, TEF, Übergangsklassen 3 und 4• Lernen mit dem Einsatz von Computern und  
Smartboards

• Schulstation für eine aktive Schulsozialarbeit• Schulgarten und Aufbau einer Naturstation • Regelmäßige Studienfahrt nach England• Freizeitangebote: Badminton, Fußball • Kooperationen: u.a. Alep.e.V., Aufwind e.V. Roma-  
Mediation, ComX, Landhaus Pankow, TIK!, Staatsballett 
Berlin, VBKI Lesepaten

Charlie-Chaplin-GrundschuleWilhelmsruher Damm 90-94, 13439 BerlinSchulleitung: Frau DonathTelefon:  (030) 416 76 76E-Mail:  charlie-chaplin. grundschule@ 
 

web.deInternet:  www.charlie-chaplin-grundschule.de 
Ganztagsbetrieb:  Offener GanztagAnbindung:  Bus 124

• Schwerpunkt auf Teamfähigkeit, gegenseitige Achtung 
und Fairness

• Englisch ab Klasse 3, Türkisch AG• Projekt zum Thema „Kunst und Medizin“ • Schulstation mit „Horizonte e.V.“• Projekte zur gesunden Ernährung und Verteilung von 
Frühstücksbeuteln

• Hausaufgabenbetreuung• Lern- und Lesepaten der VBKI• Freizeitangebote: Musik, Tischtennis, Akrobatik, Kre-
atives Gestalten, Basketball, Töpfern, Schülerzeitung, 
Umgang mit dem Computer• Kooperationen: u.a. Schulpsychologischer Dienst, 

Förderzentrum der Lauterbach-Schule, Alba Berlin, 
Roma-Mediatorin, Kunstamt

Campus Hannah HöchGemeinschaftsschule Finsterwalder Straße 52-56, 13435 BerlinSchulleitung:  Herr KieferTelefon:  (030) 40 89 99 60E-Mail:  grundstufe@hannah-hoech-schule.de
Internet:  www.gemeinschaftsschule- 
 

reinickendorf.de Ganztagsbetrieb:  Gebundener GanztagAnbindung:  Bus 122

• Jahrgangsübergreifendes Lernen Klasse 1 bis 3,  4 bis 6, 
7 bis 9 sowie 10

• Reformpädagogisches Gemeinschaftsschulkonzept • Englisch ab Klasse 3, Spanisch als Wahl ab Klasse 7• Priorität der Leseförderung für eine stabile Lesekom-
petenz

• Rhythmisierter Ganztagsbetrieb mit einem Wechsel 
von intensiven Arbeitsphasen und abwechslungsrei-
cher Entspannung.

• Schwerpunkt: Bildende Kunst und Naturwissenschaften• Mitglied im Netzwerk „Starke Schule“• Freizeitangebote: Hip-Hop, Forschen, Kochen, Keramik, 
Basketball und weitere sportliche und musische 
Angebote

• Kooperationen: u.a. Kulturagenten, Jugendkunstschule 
Atrium, Berliner Netzwerk Ausbildung, Oberstufenzentren, 
VBKI Lesepaten, VfB Hermsdorf, Alba Berlin, Gesobau

Grundschule an der PeckwischTornower Weg 26-34, 13439 BerlinSchulleitung:  Frau NiefeldTelefon:  (030) 41 50 80 06E-Mail:  sekretariat@peckwisch.deInternet:  www.peckwisch.de  Ganztagsbetrieb:  Offener GanztagAnbindung:  Bus 221

• Jahrgangsbezogener Unterricht in allen Jahrgängen• Soziales Lernen in täglichen Unterrichtseinheiten• Englisch ab Klasse 3, Zusatzkurs für die 5. u. 6. Klasse 
• Projektorientierter Unterricht und Wechsel von gebun-

denen und offenen Arbeitsformen für strukturiertes 
und systematisches Lernen• Unterricht mit Activboards und in Computerräumen• Vermittlung wirkungsvoller Lern- und Arbeitstechniken 

für Klasse 5 und 6
• Konfliktlotsenausbildung und Schülerparlament• „Faustlos“-Projekt: Gewaltprävention Klasse 1 bis 3 • Freizeitangebote: Schulgarten, Fußball, Basketball, Tanz-
werkstatt, Ruderlehrgänge, Koch dich gesund, Gitarre, 
Forschen, künstlerisches Gestalten• Kooperationen: u.a. Jugendkunstschule Atrium, VBKI-

Lesepaten, Alba-Berlin, Alep e.V., Bücherbus, Agentur 
„Kulturkind“
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MÄRKISCHES VIERTEL

Grundschule am VierrutenbergAm Vierrutenberg 59-65, 13469 Berlin

vierrutenbergschule@gmail.comgrundschule-am-vierrutenberg.de
S-Bhf. Waidmannslust, Bus 222

Jahrgangsübergreifende SchulanfangsphaseProjekte in Musik, Sport und Kunst zur individuellen 

EINLEITUNG

SONDERPÄDAGOGISCHER FÖRDERBEDARF
Schüler, für die sonderpädagogischer Förderbedarf in den 
Förderschwerpunkten „Sehen“, „Hören“, „Körperlichmotori-
sche Entwicklung“, „Sprache“, „Geistige Entwicklung“, „Ler-
nen“, „Emotionale und soziale Entwicklung“ und „Autisti-
sche Behinderung“ festgestellt wurde, können Schulen mit 
sonderpädagogischem Förderschwerpunkt besuchen. 

Der Antrag auf Feststellung des sonderpädagogischen 
Förderbedarfs kann von den Erziehungsberechtigten 
oder der zuständigen Schule gestellt werden. Er kann vor 
der Einschulung gestellt werden, wenn ein Verdacht auf 
sonderpädagogischen Förderbedarf vorliegt – mit Aus-
nahme der Förderschwerpunkte „Lernen“ und „Emotio-
nal-soziale Entwicklung“. Oder er kann nach der Einschu-
lung gestellt werden, wenn während des Besuchs der 
Schule deutlich erkennbar wird, dass sonderpädagogi-
scher Förderbedarf bestehen könnte. Eingeleitet wird das 
Feststellungsverfahren durch die zuständige Außenstelle 
der Senatsschulverwaltung (Schulaufsicht).

BILDUNGSBERATUNGSZENTRUM  
TEGEL-CENTER
Beratung zu allen Fragen rund um die Themen Einschulung und Grundschulbereich
Buddestraße 21, 13507 Berlin im Tegel-Center 
Terminanfrage und Info-Telefon: (030) 90294 - 6200
E-Mail für Termine:  
bildungsberatungszentrum@reinickendorf. berlin.de

GRUNDSCHULFORMEN: 
HALBTAGS- UND GANZTAGSGRUNDSCHULEN
Die hauptsächliche Schulform ist die verlässliche Halb-
tagsgrundschule. Durch das Konzept der ergänzenden 
Betreuung und Förderung werden einige zu offenen 
Ganztagsgrundschulen. 

Die verlässliche Halbtagsgrundschule gewährleistet 
verlässliche Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr. 
Alle stattfindenden Aktivitäten innerhalb dieses Zeit-
raums sind schulische Veranstaltungen und werden kos-
tenfrei (ohne Hortvertrag) betreut. 

Ganztagsgrundschulen in offener Form sind verlässli-
che Halbtagsgrundschulen mit einer ergänzenden För-
derung und Betreuung von Montag bis Freitag vor 7.30 
Uhr und nach 13.30 Uhr. 

Für die ergänzende Förderung und Betreuung beider 
Schulformen werden folgende Module angeboten: 

In der Schulzeit:  In den Ferien: 
  6.00 Uhr bis 7.30 Uhr 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Module müssen beantragt werden (*siehe Antrag auf 
ergänzende Förderung und Betreuung)

In der gebundenen Ganztagsgrundschule gibt es ein 
schulisches Gesamtkonzept von Unterricht, Erziehung, er-
gänzender Förderung und Betreuung, an dem alle Schü-
lerinnen und Schüler in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr an 
mindestens vier Tagen (Montag bis Donnerstag) in der 
Woche verpflichtend teilnehmen. Schüler, die eine Ganz-
tagsgrundschule in gebundener Form besuchen, sind zur 
regelmäßigen Teilnahme an den ganztägigen Angeboten 
(auch Förder- und Betreuungsangebote) verpflichtet.

Im Bezirk Reinickendorf sind die Mark-Twain-Grundschule, 
die Peter-Witte-Grundschule, der Campus Hannah Höch 
und die Märkische Grundschule – Staatliche Europa-Schule 
Berlin (SESB) Ganztagsgrundschulen in gebundener Form.

In der Schulzeit:  In den Ferien:
  6.00 Uhr bis 07.30 Uhr 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Eine Teilnahme an den aufgeführten Zeiten für die ergän-
zende Förderung und Betreuung ist freiwillig und ent-
geltpflichtig. Sie muss beantragt werden (*siehe Antrag 
auf ergänzende Förderung und Betreuung).  

LERNFORMEN: JAHRGANGSBEZOGEN ODER JAHR-
GANGSÜBERGREIFEND (-GEMISCHT)
Beim jahrgangsübergreifenden Lernen (JÜL) lernen die 
Schüler des ersten und zweiten bzw. des ersten bis drit-
ten Schuljahres in jahrgangsgemischten Klassen. Beim 
jahrgangsbezogenen Lernen durchlaufen die Kinder 
eines Jahrgangs gemeinsam die unterschiedlichen Klas-
senstufen. Diese Lernform wird auch  Saph genannt, was 
Schulanfangsphase bedeutet.

ANMELDUNG GRUNDSCHULE
Anmeldezeit- und Anmeldeort
Für den Schulbeginn 2017 erfolgt die Anmeldung  in der 
Zeit vom 30. September bis 14. Oktober 2016. Die An-
meldung erfolgt immer in der zuständigen Grundschu-
le. Welche das ist, kann man anhand der Wohnanschrift  
herausfinden: 
www.berlin.de/sen/bwf/meine_fragen/wo_finde_
ich/schule_kita/anwendung/

Anmeldeunterlagen
Zur Anmeldung müssen folgende Unterlagen mitge-
bracht werden
•  Personalpapiere der Erziehungsberechtigten
•  Geburtsurkunde des Kindes
•  sonstige Personalpapiere des Kindes

Über die Aufnahme in die Schule entscheidet das zustän-
dige Schulamt in Absprache mit der Schulleitung. 

Ummeldung an eine andere Schule
Auch wenn das Kind auf eine andere Schule gehen soll, 
muss es in jedem Fall vorher an der zuständigen Grund-
schule angemeldet werden. Den Anmeldeunterlagen 
muss ein Antrag beigefügt werden, in dem die Gründe 
(im Schulgesetz steht, welche Gründe berücksichtigt wer-
den) angegeben werden. Die zuständige Grundschule in-
formiert dann innerhalb von zwei Wochen den Schulträ-
ger und die stattdessen gewünschte Grundschule. 

ERGÄNZENDE BETREUUNG AN GRUNDSCHULEN
Zusammen mit der Anmeldung zum Schulbesuch gibt 
es die Möglichkeit, eine ergänzende Betreuung in der 
offenen und gebundenen Ganztagsgrundschule zu be-
antragen. Für die Anerkennung eines Betreuungsbedarfs 
gelten ähnliche Maßstäbe wie in der Kita.

Die Betreuungszeiten außerhalb der gebundenen Ganz-
tagsgrundschule und der verlässlichen Halbtagsgrund-
schule sind kostenpflichtig.

* Antrag auf ergänzende Förderung und Betreuung 
  (Hortantrag) 

Folgende Nachweise werden dafür benötigt:
•  Nachweis zur Begründung des Betreuungsbedarfs, 
 z. B. über Berufstätigkeit, die Teilnahme an einer 
 Ausbildungsmaßnahme oder sonstige pädagogische
 soziale oder familiäre Gründe
•  Erklärung zum Familieneinkommen 
 
Das Jugendamt entscheidet über den Antrag auf ergän-
zende Förderung und Betreuung.  Wenn der Vertrag mit 
dem Betreuungsträger geschlossen wurde, teilt das Ju-
gendamt die endgültige Höhe der Kostenbeteiligung per 
Bescheid mit.

JUGENDAMT (TAGESBETREUUNG FÜR KINDER)Anmeldung für die ergänzende Betreuung an Grundschulen/Hort
Adresse: Nimrodstraße 4-14, 13469 Berlin  Telefon:  (030) 90294-6676 
Fax: (030) 90294-6726 
E-Mail:   tagesbetreuung-kinder@ 
 reinickendorf.berlin.de
Sprechzeiten:  Dienstag  9.00 – 13.00 Uhr,  
 Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 
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Oberschulen
EINLEITUNG

LERNFORMEN: JAHRGANGSBEZOGEN ODER JAHR-
GANGSÜBERGREIFEND (-GEMISCHT)
Beim jahrgangsübergreifenden Lernen (JÜL) lernen die 
Schüler des ersten und zweiten bzw. des ersten bis drit-
ten Schuljahres in jahrgangsgemischten Klassen. Beim 
jahrgangsbezogenen Lernen durchlaufen die Kinder 
eines Jahrgangs gemeinsam die unterschiedlichen Klas-
senstufen. Diese Lernform wird auch  Saph genannt, was 
Schulanfangsphase bedeutet.

ANMELDUNG GRUNDSCHULE
Anmeldezeit- und Anmeldeort
Für den Schulbeginn 2017 erfolgt die Anmeldung  in der 
Zeit vom 30. September bis 14. Oktober 2016. Die An-
meldung erfolgt immer in der zuständigen Grundschu-
le. Welche das ist, kann man anhand der Wohnanschrift 

www.berlin.de/sen/bwf/meine_fragen/wo_finde_
ich/schule_kita/anwendung/

Zur Anmeldung müssen folgende Unterlagen mitge-

Personalpapiere der Erziehungsberechtigten
Geburtsurkunde des Kindes
sonstige Personalpapiere des Kindes

Über die Aufnahme in die Schule entscheidet das zustän-
dige Schulamt in Absprache mit der Schulleitung. 

Ummeldung an eine andere Schule
Auch wenn das Kind auf eine andere Schule gehen soll, 
muss es in jedem Fall vorher an der zuständigen Grund-
schule angemeldet werden. Den Anmeldeunterlagen 

• 

Das Jugendamt entscheidet über den Antrag auf ergän
zende Förderung und Betreuung.  Wenn der Vertrag mit 
dem Betreuungsträger geschlossen wurde, teilt das Ju
gendamt die endgültige Höhe der Kostenbeteiligung per 
Bescheid mit.

Eigene Schulkleidung unter dem Motto „Schule sind WIR“
Kreidefreie Schule durch die Nutzung von Activboards

Umfangreiches Profilkursangebot in den Klassen 5 und 6
Freizeitangebote: Chor, Popchor, Computer, Fußball, Uku-
lele, Junge Imker, Elektrotechnik, Spanisch, Musikschule Kooperationen: Jugendkunstschule Atrium, umliegen-

de Schulen und Kindergärten, Musikschule Reinicken-

Campus Hannah HöchGemeinschaftsschuleFinsterwalder Straße 52-56, 13435 BerlinSchulleitung: Herr KieferTelefon: (030) 40 89 99 60E-Mail: grundstufe@hannah-hoech-schule.de
Internet: www.gemeinschaftsschule-reinickendorf.de Ganztagsbetrieb: Gebundener GanztagAnbindung: Bus 122

• Jahrgangsübergreifendes Lernen Klasse 1 bis 3,  4 bis 6, 
7 bis 9 sowie 10

• Reformpädagogisches Gemeinschaftsschulkonzept Englisch ab Klasse 3, Spanisch als Wahl ab Klasse 7Priorität der Leseförderung für eine stabile Lesekom-
petenz
Rhythmisierter Ganztagsbetrieb mit einem Wechsel 
von intensiven Arbeitsphasen und abwechslungsrei-
cher Entspannung.
Schwerpunkt: Bildende Kunst und NaturwissenschaftenMitglied im Netzwerk „Starke Schule“Freizeitangebote: Hip-Hop, Forschen, Kochen, Keramik, 

Basketball und weitere sportliche und musische 
Angebote
Kooperationen: u.a. Kulturagenten, Jugendkunstschule 
Atrium, Berliner Netzwerk Ausbildung, Oberstufenzentren, 
VBKI Lesepaten, VfB Hermsdorf, Alba Berlin, Gesobau

Jahrgangsbezogener Unterricht in allen JahrgängenSoziales Lernen in täglichen Unterrichtseinheiten• Englisch ab Klasse 3, Zusatzkurs für die 5. u. 6. Klasse 
• Projektorientierter Unterricht und Wechsel von gebun-

denen und offenen Arbeitsformen für strukturiertes 
und systematisches Lernen• Unterricht mit Activboards und in Computerräumen• Vermittlung wirkungsvoller Lern- und Arbeitstechniken 

für Klasse 5 und 6
• Konfliktlotsenausbildung und Schülerparlament• „Faustlos“-Projekt: Gewaltprävention Klasse 1 bis 3 • Freizeitangebote: Schulgarten, Fußball, Basketball, Tanz-
werkstatt, Ruderlehrgänge, Koch dich gesund, Gitarre, 
Forschen, künstlerisches Gestalten• Kooperationen: u.a. Jugendkunstschule Atrium, VBKI-

Lesepaten, Alba-Berlin, Alep e.V., Bücherbus, Agentur 
„Kulturkind“

G

Eigene Schulkleidung unter dem Motto „Schule sind WIR“
Kreidefreie Schule durch die Nutzung von ActivboardsComputer- und Flötenunterricht ab Klasse 2Umfangreiches Profilkursangebot in den Klassen 5 und 6

Freizeitangebote: Chor, Popchor, Computer, Fußball, Uku
lele, Junge Imker, Elektrotechnik, Spanisch, Musikschule Kooperationen: Jugendkunstschule Atrium, umliegen

de Schulen und Kindergärten, Musikschule Reinicken

Wilhelmsruher Damm 90-94, 13439 Berlin

charlie-chaplin. grundschule@
www.charlie-chaplin-grundschule.de 

Schwerpunkt auf Teamfähigkeit, gegenseitige Achtung 

Projekte zur gesunden Ernährung und Verteilung von 

Freizeitangebote: Musik, Tischtennis, Akrobatik, Kre-
atives Gestalten, Basketball, Töpfern, Schülerzeitung, 

Förderzentrum der Lauterbach-Schule, Alba Berlin, 
Roma-Mediatorin, Kunstamt

•

•

•

• Rhythmisierter Ganztagsbetrieb mit einem Wechsel 
von intensiven Arbeitsphasen und abwechslungsrei
cher Entspannung.

• Schwerpunkt: Bildende Kunst und Naturwissenschaften• Mitglied im Netzwerk „Starke Schule“• Freizeitangebote: Hip-Hop, Forschen, Kochen, Keramik, 
Basketball und weitere sportliche und musische 
Angebote

• Kooperationen: u.a. Kulturagenten, Jugendkunstschule 
Atrium, Berliner Netzwerk Ausbildung, Oberstufenzentren, 

G

Fax: (030) 90294-6726
E-Mail:  tagesbetreuung-kinder@

reinickendorf.berlin.de
Sprechzeiten: Dienstag  9.00 – 13.00 Uhr, 

Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

schule angemeldet werden. Den Anmeldeunterlagen 
muss ein Antrag beigefügt werden, in dem die Gründe 
(im Schulgesetz steht, welche Gründe berücksichtigt wer-
den) angegeben werden. Die zuständige Grundschule in-
formiert dann innerhalb von zwei Wochen den Schulträ-
ger und die stattdessen gewünschte Grundschule. 

Erscheint am: 09. November´17Anzeigenschluss: 26. Oktober´17

Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Freizeitspaß an jedem ersten Mittwoch 
im Monat laden wir sie zu einem Bingo-
Nachmittag in geselliger Runde ein. Es 
erwarten Sie kleine Gewinne, unsere 
selbstgebackenen Torten und Kuchen, 
Café Aline, Alt-Reinickendorf 29, 13407 
Berlin, 15-17 Uhr, jeden ersten Mitt-
woch im Monat
Informationsveranstaltung zum 
Thema häusliche Gewalt, Humboldt-
Klinikum, Am Nordgraben 2, 9-14.15 Uhr, 
Informationen unter (030) 130 12 2411 
oder viola. braun@vivantes.de
Informationsabend zum Thema 
Ausbildung in der größten privaten Be-
rufsschule in Nordberlin, Euro Akademie, 
Berliner Straße 66, Top Tegel Haus A, 
13507 Berlin, 16-18 Uhr, Infos unter Tel. 
(030) 43557030
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, 
Karte 4,50 € bis 9,50 €
Konzert Ein Abend mit dem polnischen 
Jazz Duo Dominika Muzykant und 
Mikolaj Gruszecki - Dominika & Mikolaj 
-JazzDuo, LOCI LOFT, 20 Uhr, Karten 10 €
Kurs Gymnastikkurs für Menschen ab 50 
Jahre, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 18 Uhr, 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt wird 
der Umgang mit der Nähmaschine er-
lernt, ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Textilwerk-
statt, ab 12 Jahren
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musikali-
sche Vorbildung ist nicht notwendig. Die 
geprobten Stücke führen wir im Rahmen 
des Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr

Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport für 
Kinder ab 3 Jahre, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanzkurs Anfängerkurs mit Thomas 
Koch, American Western Saloon, 18:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittenen I Kurs mit 
Thomas Koch, American Western Saloon, 
19:30 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittenen I Kurs mit 
Thomas Koch, American Western Saloon, 
20:30 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Vorlesen Märchen und Geschichten mit 
dem Kamishibai. Das Kamishibai kommt 
ursprünglich aus Japan und heißt 
„Papiertheater“, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, für Familien mit Kindern ab zwei 
Jahren, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 8-13 Uhr
Zeichenkurs Draw A Line - Im 
Mittelpunkt steht das Zeichnen und 
die Auseinandersetzung mit diesem 
schnellen und vielfältigen Medium, 
ob als experimentelles Zeichnen, 
Improvisationsübung, Urban Sketching 
oder klassisches ‚Zeichnen vor der Natur‘. 
Der Kurs richtet sich insbesondere an 
geflüchtete Menschen. Willkommen sind 
alle Kunstinteressierten, die sich kreativ 
ausprobieren und ihre Fähigkeiten 
gemeinsam weiterentwickeln möchten, 
resiART, Residenzstraße 132, 13409 Ber-
lin, 17-20 Uhr, Teilnahme entgeltfrei

DONNERSTAG, 02.11.2017
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, siehe 26.10.
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-18:30 Uhr
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos 
von Klaus Wißkirchen, Mitglied der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 
Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 Jahren

Holzwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche ab 10 Jahren: Holzwerken zum 
Spaß, für den eigenen Gebrauch und 
zum Verschenken, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
Gruppenleiter: Marco Kroß
Jungentreff Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich 
für Jungs. Alles was Jungs Freude 
bereitet: Toben, Spielen, Werkeln, Musik, 
usw. ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr

DONNERSTAG, 02.11.2017
Theater GWSW - „Die Weddingers“ 
- Eine Superheldenkomödie“. Ein 
unbekannter Superschurke will die 
Berliner Bürger gleichschalten und 
Berlin, wie wir es kennen, zerstören. 
Niemand kann ihn aufhalten, weil 
niemand weiß, wer er genau ist und 
was er genau will. Jetzt müssen 
sich die Superhelden des „Gutes 
Wedding, schlechtes Wedding“ - 
Universums zusammenschließen, 
um die bunte Vielfalt Berlins zu 
retten., Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Grafik: Ivonne Schulze

Kindertheater Oh wie schön ist Pana-
ma, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, Mehr 
s. 1.11.
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Konzert Les Colorés - Musik zum Tanzen 
und Reisen in farbige Klangwelten, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Karten 12 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €
Krabbelgruppe Mini Mäuse trifft sich 
einmal in der Woche im Familienzen-
trum. Der Kurs ist für Babys von 6-12 
Monaten geeignet., Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden. Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein, ab 3 Jahre, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café

Aagaard Galerie  
und Café im Auenhof 
Alt-Hermsdorf 11 · 13467 Berlin 
404 8550 od. 0151 5582 3205

American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 
Art Galerie Benakohell, 
General-Woyna-Straße 1, 
13403 Berlin · 030 28854566
ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 0170 8133007

Buchhandlung & Café Leselust 
Waidmannsluster Damm 181, 
13469 Berlin · 030 4025606
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980
Bibliothek im  
Märkischen Viertel 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104 
13409 Berlin · Tel. 40724336
City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · 030 89374055
comX Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920

Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Das Buddhistische Haus 
Edelhofdamm 54 
13465 Berlin · Tel. 4015580
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon: 47997423
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · Tel. 4932037
Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin Tel. 43206792
Familienzentrum  
„Haus am See“ 
Stargardtstr. 9 
13407 Berlin · Tel. 45024479

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum 
Apostel-Petrus Gemeinde 
Apostel-Johannes Gemeinde 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352
Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011

Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon 47997423

Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 40105060 · 
Kartentel. 868701668
LABSAAL 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Museum der Münze 
Ollenhauerstr. 97 
13403 Berlin · Tel. 2425178

Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 
13467 Berlin · Tel. 4044062

Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940

Rathausgalerie Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 4044062

Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171

Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · Tel. 4323002

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17, Schuhcenter 
Siemens 
Markstr. 32, Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39, Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin, Parkplatz Reichelt

Vivantes Klinikum 
Oranienburger Straße 285 
13437 Berlin 

Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz, 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße, 16548 Glienicke

Wochenmarkt MZ 
Senftenberger Ring 2  
13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · Tel. 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

TERMINE & MARKTPLATZ
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r. Adler-Apotheke   

Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247

Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112
Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile 
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083

Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590

Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597

Löwen-Apotheke
Ollenhauerstraße 110A
13403 Berlin · 4122300

Ludolfi nger Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 8
13465 Berlin · 4011033

Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756

Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201

Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121
Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990
Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058
Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033
Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736
Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120
Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader 
ausprobieren, eMedien direkt auf Ihr 
Gerät laden oder haben Sie Fragen zur 
Onleihe? Bitte bringen Sie (falls vorhan-
den) Ihr Gerät und das Anschlusskabel 
mit, Humboldt-Bibliothek, 11:30-13:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Tanzkurs Anfängerkurs mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 18:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene I mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 19:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene II mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 20:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 03.11.2017
 Notdienst: Diamant Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense. Der Schlüssel zu Niki Elbes 
Gesamtwerk sind ihre Bilder, fi ligran und 
farbstark mit Aquarell, Gouache und Tu-
sche aufs Papier gezeichnet und gemalt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-16 Uhr
Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 16 Uhr, 
www.leselust-berlin.de

FREITAG, 03.11.2017
Konzert LOCI´S JUKEBOX - Rockin‘ 
50‘s & Swinging 60‘s, LOCI LOFT, 20 
Uhr, Karten 16 €, Lounge mit Lein-
wandübertragung 10 €
Foto: Promo

Café und Kochen. Nudeln mit 
Tomatensoße, Pizza, Obstsalat und vieles 
mehr, Teilnehmende dürfen für 50 Cent 
mitessen. Ab 6 Jahren, CVJM Jugend-
haus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Oh wie schön ist Panama, 
nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, Mehr s.1.11.
Krabbelgruppe ein Treff  für Mütter und 
Väter mit ihren kleinen Kindern. Austausch, 
spielen und Zeit miteinander teilen, CVJM 
Jugendhaus MV, 10-11:30 Uhr

Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanzkurs Standard / Discofox mit Mathi-
as & Wippi bis 21 Uhr, danach abtanzen 
bis um Mitternacht!, American Western 
Saloon, 19 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Tanzkurs Standard Tanzschule mit 
Mathias & Wippi, American Western 
Saloon, 19 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Theater GWSW „Die Weddingers“ - Eine 
Superheldenkomödie, Prime Time Thea-
ter, 20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Für Familien mit Kindern ab drei Jahren, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 04.11.2017
 Notdienst: Eichborn-Apotheke
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke

Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Ausstellung Open Studios AR_29, Ausstel-
lungswochenende - 13 Ateliers im Indus-
triehof und 37 eingeladene Gastkünstler 
zeigen ihre Arbeiten und präsentieren 
internationale zeitgenössische Positionen 
aus den Bereichen Malerei, Zeichnung, 
Skulptur, Installation, Fotografi e, neue 
Medien und die zeichnerische Collectiv 
Arbeit „DAS COLLIER“ in Zusammenarbeit 
mit den Gastkünstlern. Kunsthistorische 
Führungen um 14:30, 16 + 17 Uhr. Sams-
tag 18.30 Uhr Wort. Performance „Stand an 
der Küste“ von Sibylle Ciarloni im Atelier 
Zuzanna Skiba., AtelierEtage AR_29 / 2. 
OG, Alt-Reinickendorf 28-29, 13407 Berlin, 
14-20 Uhr, Details unter www.ar29.twoday.
net, Eintritt frei

Dinnershow Sahara: Träume aus 1001 
Nacht, mit Menü. Nehmen Sie Platz 
in unserem prachtvoll ausgestatteten 
Königszelt und lassen Sie sich einen 
Abend lang in die märchenhafte und 
geheimnisvolle Welt des Morgenlandes 
entführen, MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 64 
€, Kinder ab 32 €
Frühstück Familienfrühstück – Spielen – 
Frühstücken – Quatschen, Baptisten-Kir-
che, Alt-Reinickendorf 32, 13407 Berlin, 
09:30 Uhr, Infos unter Tel. 49873397
Kabarett Viva la Reformation,
so heißt das Kirchenkabarett in der
evangelischen Jesus Christus Kirche,
Schwarzspechtweg 1., 16 Euro Eintritt, 
(030) 43671786
Kindertheater PREMIERE: Die Hühner-
oper - Ein Singspiel über das Leben auf 
einer Hühnerfarm und die Kraft von 
Träumen, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 5 
J., 75 Min. ohne Pause, Karten von 5 € bis 
10 €, Infos unter Tel. (030) 817 99 188
Konzert Tango-Konzert für Klavier und 
Saxophon in Waidmannslust, Königin-
Luise-Kirche, Bondickstraße 14, 13469 
Berlin, 18 Uhr, Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Weitere Infos 
unter www.222evangelisch.de 
Konzert JC Dook - ein facettenreicher 
Musiker, der gleichermaßen Blues, 
Gospel, R & B / Rock / Soul, Weltmusik 
und Jazz-Rock spielt, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Karten 16 €, Lounge mit Leinwandüber-
tragung 8 €
Konzert Larry Schuba - The One Man 
Show, American Western Saloon, 21:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Theater GWSW „Die Weddingers“ - Eine 
Superheldenkomödie, Prime Time Thea-
ter, 20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 8-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 05.11.2017
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notdienst: easy Apotheke

Ausstellung Berlin ick lieb dir - Fotos von 
Klaus Wißkirchen, Mitglied der LabSaal-
Fotogruppe, LABSAAL, 12-20 Uhr
Ausstellung Open Studios AR_29, Ausstel-
lungswochenende, AtelierEtage AR_29 / 2. 
OG, Alt-Reinickendorf 28-29, 13407 Berlin, 
14-20 Uhr, Details siehe 4.11.
Ausstellung Die Nordberliner Künstler 
Klaus Rahlke (skurrile, abstrakte Objekte 
in Bildform) und Joachim Hartwig “Die 
Welt mit meinen Augen” in Pastell, Acryl 
und Öl, Hofgarten Tegel, 15-20 Uhr
Ausstellung Findlinge von Helga Dieck-
mann, Abstrakter Expressionismus & Im-
pressionismus, Schollen-Treff -Wittenau, 
Alt-Wittenau 40 b, 13437 Berlin, 15-18 
Uhr, www.hdieckmannart.eu
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, ATZE, 15 Uhr, Details siehe 26.10.
Kindertheater Emil und die Detektive, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 140 
Min. 1 Pause, www.atzeberlin.de
Konzert Gospelkonzert - Mit den Joyful 
Singers Berlin Simon Berg – Leitung, 
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 37, 13507 
Berlin, 17 Uhr, Eintritt frei – Kollekte 
erbeten

facebook.com/reinickendorfer.allgemeine
Daumen hoch für die RAZ

Speed Dating 40+

 
Ort:             WINTERGARTEN  BAR-Frohnau

Welfenallee 6, 13465 Berlin (S-Bhf.Frohnau)

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter
kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

  

    
Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr

  

    
Jeden 2. Sonntag im 
Monat 15-20 Uhr

zusätzlich
City-Speed Dating

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“  
im Airport Tempelhof,  
Platz der Luftbrücke, 12101Berlin 
(U6, Bus 104,184, N4)

 ab 12.11.2017

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

Zahngold - Altgold
Schmuck - Münzen - Platin - Silber

Zinn und Versilbertes
Berlin-Tegel

Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 38 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Sofort
Barauszahlung!

Faire Preise!
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Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Theater GWSW „Die Weddingers“ - Eine 
Superheldenkomödie, Prime Time Thea-
ter, 20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 7-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr

MONTAG, 06.11.2017
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss
 Notdienst: Octopus Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr siehe 26.10.

Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-16 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 10-18:30 
Uhr, www.leselust-berlin.de
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, Das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
Kontakt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Beratung Rechtsberatung für Frauen, 
Erfahrene Rechtsanwältinnen beraten 
in Fragen des Familienrechts und 
Lebenspartnerschaftsrechts, des 
Arbeitsrechts, des Erbrechts und des So-
zialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 Uhr, 
Beratungstermine nach telefonischer 
Vereinbarung (030) 416 70 11“

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Fotokurs Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Holzwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche ab 10 Jahren: Holzwerken zum 
Spaß, für den eigenen Gebrauch und 
zum Verschenken, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
Gruppenleiter: Marco Kroß
Kindertheater Gastspiel von Oliver 
Grammel mit der CheMagie-Show. 
Naturwissenschaft spielerisch erleben. 
Null Bock auf Chemie und Physik? 
Das muss nicht sein! Dass es auch 
anders geht, beweist der Berliner  
Diplom-Biochemiker und Zauber-
künstler Oliver Grammel in seiner 
CheMagie-Show, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 9 Jahren., 60 Min.  
ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €, Tel. 
(030) 614 02 164, www.atzeberlin.de
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16 Jahren die zu-
sammen kochen wollen, Literaturcafé/R 
13,, ATRIUM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8 u.12 Jahren, comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 Jahre
Kurs Gymnastikkurs für Menschen ab 50 
Jahre, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 10 Uhr, 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im Stil des 
Improvisatorischen! Weder reale Darstel-
lungssatire noch surreale Absurditäten 
stehen außerhalb unserer Möglichkei-
ten., ATRIUM, 17-19 Uhr, Probenbühne 3, 
ab 15 Jahren
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. Von Skizzen, kleine Vormo-
delle bauen bis schlussendlich ganze 
Bühnenlandschaften gestalten, ATRIUM, 
16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, Requisi-
tenhaus, ab 12 Jahren

DIENSTAG, 07.11.2017
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der Moder-
ne, Museum Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr siehe 26.10.
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-18:30 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, 
Portfolios oder einem anderen künstle-
rischen Nachweis für die Bewerbung auf 
ein Studium oder Ausbildung, ATRIUM, 
16:30-19 Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 
16 Jahren
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 5108
Café jede kommt, wenn sie dazu Lust 
hat, um mit uns bei selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee oder Tee über Dinge 
zu reden, die sie gerade beschäftigen 
oder einfach nur um zuzuhören, Flotte 
Lotte, 15:30-18 Uhr, Kostenbeitrag inkl. 
Getränke: 2 €, Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht. Kinder klettern, kriechen, 
krabbeln, balancieren, rutschen und 
springen. Familienpunkt Reinickendorf, 
15-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Melanie 
Herbert, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, jeden Dienstag, 
15-16 Uhr

Elterntreff Gesundes Kochen, gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 
einkaufen und bereiten das Essen zu-
sammen zu. Das Angebot ist kostenlos, 
Familienpunkt Reinickendorf, 11-14 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Dienstag, 11-14 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Kosten 4 € für 3 Monate, Apostel-
Johannes, 15-17 Uhr
Kindertheater Gastspiel von Robert 
Metcalf - Teddybär tanzt. Lieder für die 
Kleinsten. Frösche quaken, der Papagei 
krächzt und ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes, 
ATZE, 09:30 Uhr, Studiobühne, ab 3 
Jahre, 45 Min, Karte ab 5 € bis 9 €, 
Infos unter Tel. (030) 614 02 164, www.
atzeberlin.de
Kindertheater Gastspiel von Suli Pusch-
ban und Band mit Ich habe die Schnauze 
voll von rosa, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 5 J., 60 Min. ohne Pause, Karten 
und Infos unter Tel. 614 02 164

DIENSTAG, 07.11.2017
Malkurs Im Malkurs Einfarbig/ 
Vielfarbig experimentieren die 
Teilnehmer mit den Grundtechniken 
der Aquarellmalerei und erpro-
ben dabei ganz unterschiedliche 
Ausdrucksmöglichkeiten, resiART, 
Residenzstraße 132, 13409 Berlin, 17-
20 Uhr, Angeleitet von der Berliner 
Künstlerin Zuzanna Schmukalla, 
Teilnahme kostenfrei
Foto: Promo

Kindertheater Gastspiel von Robert 
Metcalf - Teddybär tanzt, ATZE, 10:45 
Uhr, Details siehe 9:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel. Eine generationsübergreifende 
Schreib- und Malwerkstatt für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsenen und Senioren. 
Mit Frau Kasüschke, Familienzentrum 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Infos unter Tel. 
437 22822, Villa, Seminarraum
Mädchentreff Mädchen sind anders 
als Jungs, Quatschen, Basteln, Singen, 
Kochen, Schminken usw. ab 6 Jahren, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanzkurs Anfängerkurs mit Mathias, 
American Western Saloon, 18 Uhr, weite-
re Infos unter www.western-saloon.de
Tanzkurs Weiterführender Anfängerkurs 
mit Wippi, American Western Saloon, 19 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanztreff bis der Arzt kommt! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben 
kannst, ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus 
MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 08.11.2017
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Ausstellung Polnische Kunst der 
Morderne, Museum Reinickendorf, 09-18 
Uhr, mehr siehe 27.10.
Ausstellung Someday everything makes 
perfect sense, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr. mehr siehe 26.10.
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 Uhr

Ausstellung Die Nordberliner Künstler 
Klaus Rahlke (skurrile, abstrakte Objekte 
in Bildform) und Joachim Hartwig “Die 
Welt mit meinen Augen” in Pastell, Acryl 
und Öl, Hofgarten Tegel, 15-20 Uhr
Ausstellung Gleich nebenan Bilder aus 
dem Fließtal von Peter Wellnitz, Buch-
handlung & Café Leselust, Waidmanns-
luster Damm 181, 13469 Berlin, 16 Uhr, 
www.leselust-berlin.de
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon firm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Kindertheater Die Hühneroper, ATZE, 
10:30 Uhr, Details siehe 4.11.
Konzert B&B Sandra Bourdonnec 
(Gesang) & Lennard Bertzbach (Piano) 
- B&B betritt die Welt des französischen 
Chansons und der schillernden Varietés, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, Karten 10 €
Kurs Gymnastikkurs für Menschen ab 50 
Jahre, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 18 Uhr, 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen und 
Kleidungsstücke selbst genäht werden, 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12 
Jahren
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musikali-
sche Vorbildung ist nicht notwendig. Die 
geprobten Stücke führen wir im Rahmen 
des Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de
Sprechstunde Die Reinickendorfer 
CDU-Abgeordnete Emine Demirbüken- 
Wegner bietet wieder eine Bürger-
sprechstunde an, bei der die Bürger mit 
ihr in ihrem Wahlkreisbüro, Scharnwe-
berstraße 118, ins Gespräch kommen 
können, 17 bis 19 Uhr 
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 
0 bis 3 Jahre, FACE, 09:30-12 Uhr, bitte 
Stoppersocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport für 
Kinder ab 3 Jahre, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanzkurs Anfängerkurs mit Thomas 
Koch, American Western Saloon, 18:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

RECHT & STEUERN

Erscheint am: 21. Dezember 1́7     Anzeigenschluss:14. Dezember

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• Insektenschutz

An der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: Montag - Freitag
von 900 - 1300 und von 1500 bis 1800

www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Eine Initiative der

Gehen Sie lokal 
einkaufen!

Damit Reinickendorf 
lebendig bleibt.

THE BEATLES LIVE AGAIN 2018
performed by THE BEATBOX

18.01. Berlin Ernst-Reuter-Saal 
(im Rathaus Reinickendorf)

THE BEATBOX - das sind 4 ita-
lienische Ausnahmemusiker die seit 
langen Jahren weltweit die Fans 
begeistern. Ihre Show ist viel mehr 
als nur ein gewöhnliches Tribut. 
Durch authentische Instrumentie-
rung und original designte Kostüme 
lassen sie die Beatles mit Energie 

und Charme für gute zwei Stun-
den auferstehen. 
Lassen Sie sich von THE BEATBOX 
begeistern und genießen Sie die-
sen Abend voller Erinnerungen an 
die Swinging 60`s, die verrückten 
70`s und die Fab Four aus Liver-
pool.

Anzeige

Tickets erhältlich an allen bek. VVK-Stellen sowie versandkostenfrei unter  0365-54 81 830 und 
www.thebeatbox.de
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AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück ab-
schließbare Autodach-Fahrradhalter 
für alle gängigen Räder, nur 2 Wochen 
benutzt, 55 €, Tel.: 030/4049437
2 Alu-5-Lochfelgen für Reifengröße 
195/50 R 15 mit Schrauben - Preis VHS 
- sehr günstig - für diverse Fahrzeuge - 
Tel. 406 32 950
4 Conti Winter TS850 205/55R16 91H 
neuwertig mit LM-Felgen mit Sicher-
heitsschrauben\nPreis 599,00 €\nTel. 
0172-9909784

HAUS & GARTEN
Rippenheizkörper, B x H x T = 75 x 
100 x 16 cm, 15 Rippen, Preis VHS – 
sehr günstig. Tel. 406 32 950
HBI-Balkon-/Terrassentür mit Zarge, 
Dreh-Kipp-Beschlag und Glaseinsatz, 
massiv Mahagoni, Preis VHS – sehr 
günstig, Tel. 406 32 950
2 Handwerker Maurer+Maler suchen 
Arbeit i. Bereich Mauern Malern Est-
rich + Warmdämmung od. Garten; nur 
Reinickendorf/Umg. 0152 06640463

BERUF & KARRIERE
Bürokauffrau sucht Anstellung 
in Firma, GmbH, Kanzlei usw. Alles 
anbieten! Wer gibt mir eine Chance? 
Riechert, PF 270309, 13473 Berlin

TEAM-Personal-Service GmbH 
Ollenhauer Str. 1-2  
13403 Berlin | T. 030 497 795 0  
info@team-ps.de | www.team-ps.de

Mehrere Produktionshelfer m/w
VZ, TZ für den Lebensmittel-Bereich ge-

sucht | Gesundheitspass wünschenswert,
Schicht- & Einsatzwechselbereitschaft

Wir suchen Sie als
Verkaufsberater/in

zur Verstärkung unseres Verkaufsteams, 
für ca. 18-20 Stunden pro Woche.

Sind Sie modisch interessiert,  
kreativ und haben Erfahrung in der 

Damenoberbekleidung?

Dann bewerben Sie sich bitte unter:
Tel. 0172 – 60 16 772

oder per E-Mail:
rondofrohnau@t-online.de

Rondo Frohnau
Zeltinger Platz 16 • 13465 Berlin

BEKANNTSCHAFTEN
Frau 70, jung geblieben, sportlich, 
lebensfroh, sucht einen netten, welt-
offenen Partner, harola111@gmx.de

Kultiv. W su. humorv. Bekanntsch., 
50-70 J., f. Natur, Spazierg., Ausfl. ins 
Umland, z. reden u. gehört werden, 
no sex, lanx@freenet.de
Wo bist du? Alter egal, gemein-
sam statt einsam, allein leb. Frau 
o.Anhang, agil,ehrl.,zuverl.,hilfsber. 
m.Herz. Frank PF270309 BLN13473
Wer hat Interesse am Aufbau eines 
Männerstammtisches 50plus mitzuwir-
ken; E-Mail:Stammtisch55@t-online.de
Frau, 48, sucht netten, humorvollen 
Mann für spazieren gehen und Hob-
bys, evtl. Partnerschaft. 0178 8831988
Schlk.70-erin,1,65, nettes, jüng. 
Äuß. su.symp. NR (bis 73) mit Humor, 
Niveau, viels. Int. für harm., dauerh. 
Beziehung. 015752435617
W 68, sucht Partner, sportlich und be-
geisterungsfähig mit Freude an Kultur 
und Reisen, harola111@gmx.de
Bin Grundeinkommens-Fan, lese die 
NachDenkSeiten u. Telepolice im Netz. 
Menschen die ähnlich ticken\nbitte 
gerne 8561686 m. AB anrufen.
Selbstbew. Sie (49) mit Freude an 
Melancholie sucht attrakt. Pendant 
(m) gleichen Alters mit guter Seele. 
raumfuerzeit@web.de
M 60, 170 cm, sucht freundliche u. zu-
verlässige Sie für eine harmonische und 
dauerhafte Beziehung. Tel. 030/4146251
Teglerin sucht Freundin mit Interesse 
an Kultur (Theater, Konzerte, Lesun-
gen usw.), 55 bis 65 J., Tel.: 4653825 
(Rückruf-Nr. angeben)
Stierfrau, 67, sportlich, fit, charmant, 
Dipl. Kauffrau,lebensfroh sucht welt-
offenen Partner ab 55
Fit, Schlank, 1,78 Blond, charmante 
Stierfrau, 67, sucht interessanten 
lebensfrohen Partner ab 55. Tel. 
01759841511

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Büchersamml. alt bis heute, Ge-
schichte, Sportromane, Western, Lyrik, 
Arzt, Krimi, Liste 70Cent Marke Rü-
ckumschlag\nFrank 13473, PF270309
Verkaufe KPM-Vase Asia 28 cm, 
gefertigt ca. 1962-1992 für 100,- € VB\
nTel: 4044464

HOBBY & FREIZEIT
Suchen für unsere Montagsgruppe 
(ab 17 Uhr) nette Doppelkopfspieler/
in im Norden von Reinickendorf. Tel. 
030/401 1726
Miteinander, Musik, Bewegung: 
allein, zu zweit, zu mehreren; jeder 
kann Modern American Square Dance 
lernen. Tel. 4146112

Mitspieler oder Mitspielerin für 
Doppelkopfgruppe im Märkischen 
Viertel gesucht; bevorzugt WE; Tel. 
0176-57985307

IMMOBILIEN
Ehepaar (52/55), beide in Festan-
stellung, sucht 4-Zimmerwohnung 
mit Balkon oder Haus zur Miete in 
Frohnau/Hermsdorf 0151/12183680
Witwe 68 J., mit kleinem stillen 
Hund sucht kleine 1 Zimmerwhg, in 
Reinickendorf, bis 500 € warm, Tel.: 
030/ 80955795
Nette deutsche Frau 57, suche 
dringend kleine Wohnung in Fronau/
Hermsdorf+Küche.Hilfe im Haus wird 
angeboten.\n0162 2408342
Ehepaar im Ruhestand sucht 3-4 
Zimmerwohnung oder kleines Haus 
zum Kauf in Hermsdorf, Frohnau oder 
Heiligensee, Tel.:01711182814
Bürokauffrau 35J. NT/NR, zuverläs-
sig, ruhig, hilfsbereit sucht Zimmer/
kl. Whg. Nur ehrliche Angebote! 
Riechert, PF 270309, 13473 Berlin

MÖBEL & HAUSRAT
Bankerslamp, blauer Schirm 
8€, Kerzenleuchter, silberf. 50cm 
8€, CD-Ständer 170cm (100 CDs) 
Wandbef. 8€, alles zusammen 20€\
n030/4351536
Federholzleiste 90 x 200 mit dazu-
gehöriger gut erhaltener Matratze, 
30 €,Tel.030 -342 64 50 oder 0151 288 
93 866
IKEA, Kleiderschrank zu verschen-
ken, Größe 200 - 210, blaue Vorder-
front, helles Holz, Tel.: 030/ 4019645
Verschenke 
Kinderbett+Wickeltisch\nmit Auf-
lage (Holz) sehr gut erhalten.\nKann 
abgeholt werden!\n0162 2408342
Verschenke weißes Bett(Holz) sehr 
gut erhalten +Matratze+Lattenrost.\
n90x200,kann abgeholt werden.\
n0162 2408342
Schreibtisch+stuhl je 35€, beides 
60€, Holzbett 1P. Lattenr. verstellb. 
30€, Plattenschr. 30€, Reisebett 60€; 
01626785871 AB/SMS ab 17h

SPORT & WELLNESS
Tennis Senioren-Damen-Doppel\
nsucht Mitspielerin Dienstag 14-16\
nUhr Halle Treuenbrietzner Straße\
nSpielstärke mittel Tel. 4018714
 11er Tageskarte für Saunen, Dampf-
bad & Thermennutzung im\nLiquidrom 
Berlin am Anhalter Bahnhof für 200 
statt 295 Euro.\nschuguta@web.de\n

Heimtrainer X-Bike 2,0 VB 50,- €\nTel. 
030/4132983

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Deutsch, Englisch im Tandem lernen 
und verbessern, suche ältere Englisch-
sprechende Frau, Tel.:L 0177/ 7802034
Altenpflegehelferin sucht Tätigkeit 
in Pflege / Haushalt. Gerne mit Anmel-
dung privat. \nTel: 0178 8831988
Suche eine Haushaltshilfe, 14 tägig 
á 2 Std.,im Raum Tegel, 1 Personen 
Haushalt,Tel.: 030 / 4338049
Italienisch Deutsch im Tandem 
lernen+verbessern, suche Italienerin/
Italiener (nur Muttersprachler), um im 
Tandem zu lernen. 01759841511
Zuverlässige Putzhilfe gesucht für 
NR-Haus in Frohnau (mit Hund), ein-
mal 4Std. nachmittags pro Woche, nur 
mit Anmeldung, Tel.89646080.
DEUTSCH, ENGLISCH + SCHWEDISCH 
in Wort und Schrift für Anfänger und 
Fortgeschrittene von qualifizierter 
Lehrerin\nTel. 030 / 404 50 51

TIERMARKT
Verschenke drei klassisch getigerte 
12 Wochen alte Kätzchen an patente 
Katzenfans.

VERSCHIEDENES
Verkaufe: SHOPI-Seniorendreirad, 
20“, 7-Gang-Freilauf, Trommelbrem-
sen, Beleuchtung, vorne 2 Räder - VB 
395 €, Tel.: 0175/ 8798699

Kleine Frauenseniorengruppe trifft 
sich 2 x im Monat zum Reden, Lachen, 
Kaffee trinken in Wittenau, wollen uns 
vergrößern,Tel.:4113316
Suche Tätigkeit in Pflege und als 
Haushaltshelferin\nAltenpflegehelfe-
rin, 67 Jahre\nTel: 01522 3880478
Flotter Tanzpartner für Standard/
Latein zw. 55 u. 65 J.gesucht.0151 
7730 328
BVG VBB S-Bahn Berlin Monatskar-
ten AB November 2017 Tarif AB bis 
Juni 2018, je 65 Euro pro Karte. 0175 
8801136, schuguta@web.de
Helene Fischer ! 6.+9.2.2018, Berlin, 
Mercedes Benz Arena, FOS, FRONT OF 
STAGE  Tickets je 120 Euro.\n033056 
433212\nschuguta@web.de
Verkaufe: Damen-Wollmantel Gr. 44 
mit passendem Schal 80€  gut erhalten
1a Nerzjacke Gr. 46 \nvon Höpfner wie 
neu\nVB: 1000,- Euro\nTel. 416 34 67
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter 030/ 40 10 05 72
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter 030/ 40 10 05 72
Schallplatten- und CD-Sammlung 
aus dem Bereich Klassische Musik und 
Jazz an. Tel. 0170 566 2382
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TERMINE & MARKTPLATZ

Tanzkurs Fortgeschrittenen I Kurs mit 
Thomas Koch, American Western Saloon, 
19:30 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittenen I Kurs mit 
Thomas Koch, American Western Saloon, 
20:30 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Vorlesen Märchen und Geschichten mit 
dem Kamishibai, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, Details siehe 1.11.
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 8-13 Uhr
Zeichenkurs Draw A Line, resiART, 
Residenzstraße 132, 13409 Berlin, 17-20 
Uhr, Details siehe 1.11.

erscheint am  
9. November

Allgemeine    Zeitung
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Die nächste Ausgabe der

DONNERSTAG, 09.11.2017
 Notdienst: Waldsee-Apotheke
 Notdienst: Tilia-Apotheke

Ausstellung Polnische Kunst der 
Moderne. Die Ausstellung zeigt Malerei, 
Grafik und Textilkunst von einundzwan-

zig in Polen und Deutschland lebenden 
Künstlerinnen und Künstlern und gibt 
damit einen umfassenden Einblick in die 
zeitgenössische polnische Kunst. Vertre-
ten sind traditionelle Themen und Tech-
niken wie auch moderne und innovative 
Positionen, Museum Reinickendorf, 9-18 
Uhr, Eintritt frei
Ausstellung Someday everything 
makes perfect sense. Der Schlüssel 
zu Niki Elbes Gesamtwerk sind ihre 
Bilder, filigran und farbstark mit Aqua-
rell, Gouache und Tusche aufs Papier 
gezeichnet und gemalt, Museum 
Reinickendorf, 9-17 Uhr
Ausstellung Aquarelle mit Volldampf 
von Angelika Leopold, Mittelbranden-
burgische Sparkasse, Hauptstraße 18, 
16548 Glienicke-Nordbahn, 09-12:30 
Uhr, oder von 13:30-18:30 Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro 
Bettina König, 11-16 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarren-
unterricht mit Heike Lada, Kasta-
nienwäldchen, 16 Uhr, kostenloser 
Unterricht, keine Altersbegrenzung 
Hausaufgabenhilfe für Grundschul-
kinder, Kosten 4 € für 3 Monate, 
Apostel-Johannes, 15-17 Uhr
Holzwerken in der Entdeckerwerk-
statt Holz wird mit Bohren, Sägen, 
Stechbeiteln, Hämmern, Kleben und 
vielen Farben kunstvolle Objekte 
gebaut, mit Toralf Jaekel, ATRIUM, 
16:15-18 Uhr, Holzwerkstatt, ab 12 
Jahren

Holzwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche ab 10 Jahren: Holzwerken zum 
Spaß, für den eigenen Gebrauch und 
zum Verschenken, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
Gruppenleiter: Marco Kroß
Informationsveranstaltung Ober-
schulmesse - Die JKS informiert über 
die neuen 7. Klassen des kommenden 
Schuljahres. Mit dabei: der aktuelle 
Schulplaner und kostenlose Schülerzei-
tungen, Fontane-Haus, 16:30-19 Uhr

Jungentreff „Für Jungs“ bietet einen 
Raum zum Spielen und Toben aus-
schließlich für Jungs. Alles was Jungs 
Freude bereitet: Toben, Spielen, Werkeln, 
Musik, usw. ab 6 Jahren, CVJM Jugend-
haus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, 
Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es Second-
Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 10-13 Uhr
Krabbelgruppe Mini Mäuse trifft sich 
einmal in der Woche hier im Famili-
enzentrum, Der Kurs ist für Babys von 
6-12 Monaten geeignet., Familien-
punkt Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Lesung Literarischer Salon: Robert Löhr 
liest aus seinem Buch: „Krieg der Sänger““, 
in dem es den größten Dichtern des 
Mittelalters an den Kragen geht: Walther 
von der Vogelweide, Wolfram von 
Eschenbach u.a. Musikalisch werden Sie 
vom „forum für frühe musik berlin“ in die 
Zeit des Sängerkriegs versetzt., Kultur-
haus Centre Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 
10 €, Mitglieder 8 €, Vorbestellung unter 
Tel. 030 / 868 70 16 68 oder per E-Mail: 
kartenvorbestellung@centre-bagatelle.de 
Messe Oberschulmesse, Fontane-Haus, 
16:30-19:30 Uhr

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum B
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden, ab 3 Jahre, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Tanzen Mitmach-Aktion für One-Billion-
Rising, Hallen am Borsighallen, 17.30 Uhr
Tanzkurs Anfängerkurs mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 18:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene I mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 19:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Tanzkurs Fortgeschrittene II mit Yvonne 
Redlitz, American Western Saloon, 20:30 
Uhr, weitere Infos unter www.western-
saloon.de
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

DONNERSTAG, 09.11.2017
Kindertheater Die Ministerpräsiden-
tin. Das Theaterstück bietet einen 
hervorragenden Einstieg in die Welt 
der parlamentarischen Demokratie 
und die Mechanismen der Medien-
welt: perfekt für die Klassenstufe 5 
und 6, in denen politische Bildung 
auf dem Lehrplan steht!, ATZE, 10:30 
Uhr, Großer Saal, ab 9 J., 140 Min, 
eine Pause, Karte 5 € bis 10 €
Foto: Jörg Metzner

Geben Sie Ihre  Kleinanzeige 
online im Internet auf: 

www.reinickendorfer-allgemeine.de
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Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 01.01.2017

Märkisches Viertel – Die 
Kinder der fünften Klasse 
waren gespannt auf die Frau 
mit dem großen schwarzem 
Hund, ihre Praktikantin und 
ihren Arbeitsassistenten. 
Regina Vollbrecht, die Beauf-
tragte für Menschen mit Be-
hinderung im Rathaus Reini-
ckendorf, war im Rahmen der 
Woche des Sehens zu Gast an 
der Charlie-Chaplin-Grund-
schule. 

„Das Ziel im Blick“ war das 
Thema der 16. Woche des Se-
hens, die bundesweit vom 8. 
bis zum 15. Oktober stattfand. 
Die Aktion soll jedes Jahr auf 
die Bedeutung guten Sehens, 
die Möglichkeiten der Ver-
hütung von Blindheit sowie 
auf die Situation blinder und 
sehbehinderter Menschen 
aufmerksam machen. Regi-
na Vollbrecht las an diesem 
Morgen den aufmerksamen 

Schülern und Schülerinnen 
Passagen aus Verena Ben-
teles Buch in Blindenschrift 
„Kontrolle ist gut, Vertrauen 
ist besser“ vor. Verena Ben-
tele ist eine frühere deutsche 
Biathletin, Skilangläuferin, 
vierfache Weltmeisterin und 
zwölffache Paralympics-Sie-
gerin. Seit Januar 2014 ist die 
SPD-Politikerin Behinderten-
beauftragte der Bundesregie-
rung und somit Vollbrechts 
Pendant auf Bundesebene. 

Im Anschluss an die Le-
sung berichtete Vollbrecht 
aus ihrem Leben als Blinde, 
von ihrem zehnjährigen Blin-
denhund Cooper, der bald in 
Rente geht, und ihrer Arbeit 
als Beauftragte für Menschen 
mit Behinderung im Rathaus 
Reinickendorf. Die interes-
sierten Kinder nutzten die 
Gelegenheit, Vollbrecht zahl-
reiche Fragen zu stellen. „Wie 

wissen Sie, welche Buchsta-
ben kommen?“, wollte eine 
Schülerin wissen. Vollbrecht 
erläuterte den Kindern das 
Prinzip der Punktschrift und 
verglich diese mit der sechs 
auf einem Würfel. „Woher 
wissen Sie, was Sie anzie-
hen?“, fragte ein weiteres 
Kind. „Farben spielen für 
mich eine zweitrangige Rolle. 
Ich sehe einfach anders, ich 
habe mein Gehör, meine Fin-
ger und meine Nase“, antwor-
tete Vollbrecht. „Wie wissen 
Sie, was Sie einkaufen?“ „Sind 
Sie schon lange blind?“, „Wa-
ren Ihre Eltern auch blind?“, 
waren weitere Fragen, die 
die Kinder an die Besucherin 
stellten. 

„Ich nehme die Welt mit 
Hören, Fühlen und Riechen 
wahr“, erklärte Vollbrecht ei-
nem Schüler, der fragte, wie 
sie sich die Welt vorstellt. „Ich 
kann alles machen, ich sehe 
einfach anders“, bekräftigte 
Vollbrecht. Für viele Schüler 
und Schülerinnen der Char-
lie-Chaplin-Grundschule war 
es das erste Mal, dass sie sich 
mit einem blinden Menschen 
unterhalten konnten. Dank 
Vollbrechts Besuch hatten 
die Kinder die Möglichkeit, 
sich in einen blinden Men-
schen hineinzuversetzen und 
zu verstehen, dass man mit 
einer Behinderung ein ganz 
normales Leben führt – mit 
kleinen Besonderheiten wie 
zum Beispiel dem Blinden-
führhund Cooper.   ak 

Tegel – Die Berliner Straße 
soll auch in diesem Jahr zur 
Adventszeit wieder weih-
nachtlich beleuchtet werden. 
Das möchten die Organisato-
ren der Aktion „Tegel leuchtet“ 
erreichen. Und das werden sie 
auch schaffen, denn die Gel-
der, die für Realisierung der 
Beleuchtung notwendig sind, 
gehen zügiger ein als im ver-
gangenen Jahr. Dennoch feh-
len noch einige Euro und die 
Initiatoren – der Abgeordnete 
Tim-Christopher Zeelen und 
Lars Wittenberg vom Tegeler 
Unternehmerstammtisch – 
bitten Tegeler Unternehmen 
und Privatpersonen um wei-
tere Spenden. Die Beleuch-
tung wird nämlich nicht vom 
Bezirksamt oder dem Senat 
finanziert, sondern komplett 
durch Spenden. Und sie soll in 
diesem Jahr bis zu den Hallen 
am Borsigturm ausgedehnt 
werden. 

„Während andernorts die 
Weihnachtsbeleuchtungen 
aussterben, weil sich Unter-

nehmen zurückziehen, zeigt 
Tegel: Es geht anders!“, sagt 
Tim-Christopher Zeelen. „Te-
gel hat durch die Baumaßnah-
men einige ungewöhnliche 
Monate vor sich. Umso wich-
tiger ist es, über fünf Wochen 
mit einer tollen positiven 

Nachricht auf unseren Orts-
teil aufmerksam zu machen.“ 
Lars Wittenberg vom  Tege-
ler Unternehmerstammtisch 
ergänzt: „Ich freue mich, dass 
wir Tegel nach über zehn 
Jahren ohne Weihnachtsbe-
leuchtung nun das zweite Jahr 
wieder zum Leuchten bringen 
werden. Die weihnachtliche 
Atmosphäre belebt das Ge-
schäft und freut die Besucher.“

Die Lichterdekorationen an 
den Straßenlaternen entlang 
der Berliner Straße wird wie 
im vergangenen Jahr vom Rei-
nickendorfer Unternehmer 
und Lichtdesigner Andreas 
Böhlke installiert, die Reini-
ckendorfer Allgemeine Zei-
tung unterstützt diese Aktion 
als Medienpartner.  

Wer sich an den Kosten für 
die Weihnachtsbeleuchtung in 
der Berliner Straße beteiligen 
möchte,  kann sich bei Tim-
Christopher Zeelen unter kon-
takt@tim-zeelen.de oder Tel. 
(030) 437 786 48 in dessen 
Bürgerbüro melden.  hb

„Hören, Fühlen und Riechen“
Vollbrecht liest im Rahmen der Woche des Sehens an der Chaplin-Grundschule

Die RAZ unterstützt „Tegel leuchtet“
Die Berliner Straße wird auch in diesem Jahr weihnachtlich leuchten

Die Schüler freuten sich auf den Besuch von Regina Vollbrecht. Foto: ak

In eigener Sache:

Parteienwerbung in Form von Anzei-
gen oder beigelegten Prospekten in 
der Reinickendorfer Allgemeine Zei-
tung dient der politischen Meinungs-
bildung unserer Leser. Die Werbung 
gibt die Position der jeweiligen Par-
teien wieder, nicht die der Redaktion.

Weihnachtlich erstrahlte die  
Berliner Straße bereits im  
vergangenen Jahr. Foto: Matty Hess

Macht stolz
Welturaufführung der 
„Welcome Symphony“

Wittenau – Am 19. Oktober 
wurde die Welturaufführung 
des Stückes „Welcome Sym-
phony“ von Schülern aus vier 
verschiedenen Schulen auf-
geführt und gefeiert. Unter-
stützt wurden diese von dem 
,,Kammerorchester Unter den 
Linden“. 

Die Aufführung begann um 
12.30 Uhr in dem 60 Jahre 
alten Ernst-Reuter-Saal und 
wurde von einem vollen Zu-
schauersaal mit insgesamt 
725 Sitzplätzen begleitet.

Die Kinder führten singend, 
musikalisch, tänzerisch und 
instrumental vor, wie toll In-
tegration sein kann. Denn die 
Schüler kamen aus den ver-
schiedensten Ländern und 
haben teilweise erst noch 
deutsch erlernt. Trotzdem 
ihre Tradition und Sprachen 
gänzlich unterschiedlich 
sind, haben sie gemeinsam 
ein bezauberndes Stück, das 

aus mehreren Elementen 
der unterschiedlichsten Al-
tersgruppen bestand, erlernt 
und aufgeführt. Mit zusehen-
der Anspannung gingen die 
Schüler auf die Bühne, zurück 
jedoch kamen sie mit funkeln-
den Augen, Gelächter und 
stolzen Gesichtern.

Ein Highlight des Konzerts 
war das Lied „Bruder Jacob“, 
das von allen Schülern sowie 
dem kompletten Publikum 
gemeinsam in Türkisch, Fran-
zösisch, English und Deutsch 
mehrmals gesungen wurde.

Ermöglicht wurde dieses 
Konzert von Andreas Peer 
Kähler und seinem Team, das 
die Schüler seit Mitte Sep-
tember beim Üben und Pro-
ben stets begleitete und die 
gesamten Stücke mit dem 
„Kammerorchester Unter den 
Linden“ zusammenführte. 
Außerdem stellte der Senat 
Fördergelder und den Ernst-
Reuter-Saal zur Verfügung, 
damit die Aufführung stattfin-
den konnte.  Jordan Mehnert

Uraufführung im Ernst-Reuter-
Saal Foto: Piotr Niemiec 

Bei den Proben hatten alle  
Beteiligten Spaß. Foto: Piotr Niemiec 



Reinickendorfer

Pfauenspinne

Ein Spinnennetz besteht aus klebrigen und nicht-klebrigen Spinnenfäden. Nur die 

Spinne selbst weiß, auf welchen Fäden sie sich fortbewegen kann, ohne selbst festzu-

kleben. Am Hinterleib der Spinne sitzt die Spinndrüse, mit der Spinnseide hergestellt 

werden kann. Spinnenseide gehört zu den stabilsten Stoff en aus der Natur.

Geißelspinne

Walzenspinne

Wolfsspinne

Rotknie-Vogelspinne

Die Spinne
Die Spinne gehört zu den Spinnentieren. Sie ist zwischen 0,4 und 10 cm groß und kann zwischen 1 und 15 Jahren alt werden. 

Spinnen haben 8 Beine und oft 8 Augen. Sie sind unterschiedlich gefärbt. Die Nahrung von Spinnen sind meist Ameisen, Fliegen, 

Käfer, Mücken und andere Spinnen. Sie sind weltweit verbreitet. Ihre natürlichen Lebensräume sind Wälder, Wiesen, Höhlen, 

Wüsten, Gebäude und manchmal sogar Gewässer. Die natürliche Feinde sind Vögel, Schlangen und Säugetiere.

Sydney-Trichternetzspinne

Schwarze Witwe

Nur wenige Spinnen können einem ausgewachsenen Menschen gefährlich werden: u.a. die Bananenspinne, die Trichternetzspinne oder die Schwarze Witwe. Bei Allergikern kann jedoch ein sonst ungefährlicher Spinnenbiss unter Umständen zu einem allergischen Schock führen.

Reinickendorfer

Die Spinne
Die Spinne gehört zu den Spinnentieren. Sie ist zwischen 0,4 und 10 cm groß und kann zwischen 1 und 15 Jahren alt werden. 

Spinnen haben 8 Beine und oft 8 Augen. Sie sind unterschiedlich gefärbt. Die Nahrung von Spinnen sind meist Ameisen, Fliegen, 

Käfer, Mücken und andere Spinnen. Sie sind weltweit verbreitet. Ihre natürlichen Lebensräume sind Wälder, Wiesen, Höhlen, 

Wüsten, Gebäude und manchmal sogar Gewässer. Die natürliche Feinde sind Vögel, Schlangen und Säugetiere.

Nur wenige Spinnen können einem ausgewachsenen Menschen gefährlich werden: u.a. die 

Brasilianische Wanderspinne

Aktuell sind etwa 45.000 Spinnenarten 
bekannt. Jedes Jahr werden über 

hundert neue Spinnenarten entdeckt.

Krabbenspinne: Sie lauert als Blüte getarnt auf 

ahnungslose Insekten.Krabbenspinne: Sie lauert als Blüte getarnt auf 

Speispinne: Um ihre Beute zu überwältigen,  spuckt diese Spinne Leim.

Jagdtechniken
Im Laufe der Evolution haben Spinnen unterschiedliche Techniken zur 
Jagd entwickelt: Spinnennetze weben (Weberknecht), Löcher graben 
(Falltürspinne), im Wasser jagen (Wasserspinne), auf die Beute springen
(Rindenspringspinne) oder Leim auf die Beute spucken (Speispinne). 
Für viele Ökosysteme sind Spinnen unverzichtbar, denn sie dezimie-
ren erheblich die Zahl der Insekten (z.B. Mücken). 

Spinne zur Fliege wenn sie vom Klippenrand springt: 
„Ich glaub ich fl iege!” Fliege: „Ich glaub ich spinne!”

Pfauenspinne

Jagdtechniken

(Rindenspringspinne) oder Leim auf die Beute spucken (Speispinne). 
Für viele Ökosysteme sind Spinnen unverzichtbar, denn sie dezimie-
ren erheblich die Zahl der Insekten (z.B. Mücken). 
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 für die, die 
wirtschaftlich denken und handeln.
LASERLINE druckt individuell. Für alle, die Service schätzen:
Unsere kompetenten Berater unterstützen Sie auch bei 
komplexen Aufträgen gerne.www.laser-line.de/wirtschaftkomplexen Aufträgen gerne.www.laser-line.de/wirtschaft


